
uiis bei nndr lagern uncl dnselbst drei Tage bleiben und uns deii 
Einwoliiiern vom .i&iiz zeigen; denii nrenri die Feinde die Ar- 
mee selicn, die wir zusnminerigebraclit Iiaben, mögen sie es versu- 
clien, uiis aiizugreifen, weiin sie den hluth haben. Darauf bezieht 
sicli ISorrZn 8, 49. Gott hat derii Proplieten den Sieg gegeben, die 
Vertreter des Unglaubeiis gedemüthigt und die Herzen der Mos- 
lime gelicilt.' 

Ttibtiry Ilieilt nucli dcn Bericlit des A b i  IsljAk (t 129) von die- 
ser Sclilnclit mit. 

Meuchelmorde, Vertreibung zweier jüdischer Stämme, 
kleinere Kriege, Ohodschlacht, Belagerung V. Madyna. 

(Vom März 624 bis April 627). 
t 

D a s  Sprüchwort: »nähre den Hund und er frilst dich a u b ,  
welches die vor Wuth knirschenden Beuchler so oft auT 
Moharnmad anwendeten, wurde zur Wahrheit. E r  herrschte 
.nach der Badrschlacht mit iinumschräukter Macht i i l~e r  Ma- 
dyna. Der erste Gebrauch, den e r  von seiner Gewalt machte, 
war,Einige, welclie es gewagt hatten, ibii und seine Lehre 

' 

zu verspotten, meuclilings aus dem Wege  räumen eil las-. 
Sen, um die Anderen zu intirnidiren 

Das erste Opfer seiner Qaclie war eine Frau,  A ~ m a ,  
aus dem Stamme Cliatma, welcher bislier dem Isliime fremd 
geblieben ivay l). Sie verfafste Spottgediclite auf die Gläu- 
bigen. Der blinde ',Omayr, das einzige Mitglied ilires Stam- 
mes, ~velclies den Islam bekannte, erbot sich daher, sie zu 
todten. E r  führte die blutige Tliat unmittelbar nach Mo- 
hammad's Rückkehr von Baclr auf dessen Glelieifs aus. In 

, - 
, , I )  Nach mehreren Traditionen war Aqma eine Jüdin und hatte 
,sich ihr Loos dadurch zugezogen, daCs sie die Moschee der Chatmi-, 
ten frevelhaft verunreinigte. Dafs die Chatmiten nicht Moslime W&-' 

ren und also keine Moschee hatten, geht schon daraus hervor, dar8 -, 
keiner von ihnen bei Badr focht. Dies ist also blos zur Entschul- 
digung des Mordes erfunden morden. Andere behaupten, 'Omayr 
habe sie aus eigenem Antriebe, in Folge einea Geliibdos für die 
sichere Rückkunft des Propheten, ermordet, und Einige behnupten 
sogar, ihr eigener Mann habe sie in seinem Eifer für den IslGm 
getödtet. 

111. 10 



der Raclit von 25. zuin 26. März 624 schlich er sich in 
ilir Iloiis i i i i d  I'antl sie voii il.iren 1GnJern uiiigebeii: alle 
iii ticliui Sclilale. Ein Sä\igliiig lag aur ihrer Brust. Der 
I-lelil entleiante il i i i  lind stiels ihr clas Scliwert durch den 
1,eil). Arn l'olgeiideii RIorgen verrichtete er das Frühge- 
bet iiiit derii l ' r ~ ~ l i s t e i i  iiiid driickte seine Uesorgni& aus, 
ilals ilini (dein Molpnimad) cler More1 \'erlegenlieiteii (iftan) 
Ijereiten könrite. 1)ieser aiit\vortete: Es n.erden sich nicht 
zwei %iegeri claroL stol'srn. lliese Aeufserung wurde ziim 
Sprüchwort. 

Da 'Oniayr cleni Stamiiie der Ei.morcleten aiigehörte, 
hiitten clie Iiincler den 'i'od ilirer Mutter an ,ilini riichen - 

sollen. !)er Familie cles Thiiters Iiiiigegen lag die l'fliclit 
014 ilin zu scliiiteeii. Da die RIoslinie für 'Omayr Partei 
ergi;ilIi!n 1ial:ieii wüi*deii, so niiirsteii die.Verletzteii den Mord 
iingerticlit lassen, ja die meisten Cliatniiten ianclen es räth- 
licli, das CIaiiI.~eiisl~ekei~iiti.~iSs abziilegen ; dies nrar auch 
(13s ciiizige n'littel, cleii Scliaiidlleck der Iiainilie zu tilgen 
- tliircli illre Bekeliriiiig ertlieilteii sie (lern Jlorcle illre 
iiacli~i~iigliclie S:inktioii. 

Weiii je Woclien sl)ä(er \vtircle cler greise Abu 'Afak 
erinortlct. l<r geliöi*tc tleiii arabisclieii C~eschlechte 'Anir 
I).  'AIvI' aii , bekaniiie sich a1.m zuni Judenthiime. Unter 
tlen 'Amriteii hatte, wie wir im vorigen Kapitel gesehen, 
cler l~aiiylische Ascet viele Anliäi~ger und der ganze Stamm 
war  clein Blohniiimad so nlciiig ziigetlian, rlafs er auf dem 
Marsche riacli Uadr einen Mann ziiriickscliicken mufste, ihn 
zu bescliwiclitigen. 'Abu 'Alak \\Par dem Mohammad durcli 
seirie Talente iinrl seinen Freiiiiiith gerälirlich: er sta- 
clielle clie Maclyner tlurcli seine Getlicl.ite auT, sich dessen 
Auktoritiit zu \vielersetzen und treu an ihre alten Bündnisse . 

lestziilialten. Dlo!~ainmad that clalier seinen Wunsch kund, 
clriSs e r  iliii aus rleni Wege  geräumt wissen  olle. Aucli 
tlicsiiial wiirile aiis clerii cr\viiliiiten Grunde ein Mitglied 
der k'üiiiilie iles ziiiii ' rode Uestiniinteii auserselien, die 

That zu' vollbringen. SAlini b. 'Oniayr, ein armer 'An~rite, 
clurclibohrte clen Greis iiii SclilaTe, als tlieser, dei. grofseii 
Uitze wegen, clie Sacht  im 1Iol'e des IIaiises ziibraclite. 

Die Pflicht, (las Blut eines erniordeten Per~vantlleii zii 
rächeii, vererbt sidi Lei cleii Arabern aul '  späte Gencratio- 
nen, und so lange die Familie nicht Itaclie genoinrilen liat, 

I haftet ein Scliandfleck auf ihr, der niir durcli Ijlut ausge- 
gelösclit werden kaiin. .Aue11 die PIaclikominen des Mör- 
ders und seiiier Verlcandten sind also keinen Aiijt?iiLlick 

: vor ' dem räclienden 1)olclie sicher. Burckliarclt liat die 
j Notliwendigkeit dieser Strenge gezeigt. Das 1,ebeii sei- 
' ner Angeliörigen ist dem Uedouinen so lieb wie sciii ei- 

genes, und die Fiircht; dais sie für i1ii.i biifsen ~riiisseii, hiilt 
ihn vom Frevel zuriick. Die steigende Maclit clcr Mosliiiie 

I befreite sie von alleii ilieseii l~elurclitiingen. Ila es Nie- 
' mand in M a d p a  wagte, seine I-larid zu erlicleii, i i i ~ i  niit 
, . 

clem Uliite eines dloslinieii den Tod cler Aqma iiiid des 
AbU Afak zu sülinen, so fand es Mol~ainniail z\veckiiiäl'sig, 
im Terrorisiiius weiter zu gehen uiicl zugleicli iieie. IIülIS- 
cluellen für die Gläubigen zu erscliliefsen. 

Diesmal galt es clein jiidisclicn Stainiiie cler 13anQ 
Icaynokg. E r  zälilte iingekilir 700 nall'eiifiliige Märiiicr 

1 und' besafs weder Felder, iiocli D a t t ~ l b ~ i i n i e ,  sontlern er- 
nährte sich von Juwelier- und Golclarbeitcii. Cs stand 

: nun rreilich ein kleiiies Hineleriiirs iiii Wege:  clie Baiiii Kay- 
noki' wareii Mituiiterzeicliiicr cles irn sieLenzeliiitcn Iciipitel 
erlvälinten Vertrages. Aber nrozu (las Reclit zu binilcii 
und zu lösen, wenn inaii es niclit benutzt? Der l'ropliet 
beschied den Eiigel Gabriel zu sicb iiiid liels sicli lolgeiicle 
Verse überbriiigeii : 

8, 5;. \Tor Gott sind die Uiiclaiikbareii clie sclilecliteslcn 
Bestien; denn sie \vollen niclit glaubeii. 

5s. Diejeiiigeii von ilinvn, init ~velclicii tlii ein 13 üiitl- 
iiifs gesclilossen Iiast, ~velclies sie jecleii Aiißeiiblick bre- 
clieii - sie sind iiäiiilicli olii~e I~urclit - 

10' 
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59. wirst du entweder im offenen IIriege dir gegen- 
i i l~er selicii: i n  dieseiii li'elle stntiiire ein Exempel, aiir dafs 
tlic Iiiiitcr iliiieii iiitiiiiiilirt ~verilen und es zu Herzen 
rieliiiien, 

(io. otlpr du fiirclitesi., clafs ein Stamni von ihnen Ver- 
iatli i i l~e:  i n  ilieserii li'alle küiide ilim das Bündnifs, damit 
du iiii(1 er [elio (111 die Feiiidseligkeiten beginnst] gleicli- 
stelieii; ileiin Ciott 1iel1t niclit clie \Terrätlier. . 

Mo1~aiiiiii:id sagte dein TJebehriiiger, dafs er wirk- 
licli \Teri-;itli wittere uni1 tla i l i i i i  ilie Alternative gelassen 
sei, \volle er iiiclit erst warten bis sie, die 13anii Icaynoka', . s aiigreileii, soiic.lerii ilirieii deii Irrieg irkläi.en. 

L)er Krieg Iiätte jedocli selir grofse llimensionen an- 
rieliirieii köiiiieii, ileiiii I l ~ i i  Ol~ayy iiiicl 'Obicla b. C;dniit stan- 
ileii seit vieleii Jolireii iri eiigrni 13üiidiiisse mit clen Banu 
I[uyiio&ir i i i i i l  iii zwei li+üheren I<i.iegen rückte ihre ganze 
Maiiiiscliali zuiii Scliiitze des ersteiwi i n  das Feld. Ibn 
Ol)ayy, I l l i i t  I O I  i~iiclitigeii l'artei der Heucli- 
ler, Iiielt ('Ii111ei. iiii  s(!iiii~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ l l i c l i ~ ~ i ~ i ~ e i i  l'est, wen11 aiicli 
t.ler I~igotlc Siic.1 IJ. Alu'iiilz erL1iirte: der Isliiii Iialje alle 
li*iiliei-cii lliiiiiliiissi: i i ~ i l ~ ~ l ü s t ,  iind ilen giiil'sten Eifer in1 
Uiiieriirliiiieii gi:geii seiiie li-iilirreii Alliirten zeigte. Ferner 
wr~r  zii veriiiuilieii, clals aiicli die zn.ei aiiileieii jüdisclieii 
Sliiiiirrie voii JYladyiia ilireii 1Si.üclei.n zur IIülle konirneii 
i i P i  Uiii die Yiirclit der Glii~ibigeii vor solclier 1Coa- 
lition zii bescli\viclitigeii, ofiiil.)arte Gott: 

8, a i .  Denke niclit, dafs dir die Ungliiubigen zuvor- 
koinrrieii. Sie werden ileine 1)läiie niclit zu vereiteln im 
Stantle sein. 

iir. O Dliiubige, niacliet alle möglichen l<üstuogen 
gcgeii sie und versrliet euch iiiit Rossen. Ilir werdet sie, 
die Icciiitle Clotles uiitl eure Feiiitle, iind auch die Iiinter 
iliiicii [\vtrl(:lie illre Cesiiiiiiiiigcii iiocli iiicllt offen erklärt 
Iial~eii] tliii-c:li c!iiinu l i r i e~s l~erc i t sc l i i~ l~  criiiscliücliterii. 

Die Rüstungen wiirdiiii i~astlos betrieben, namentlich 
verweiideteii die Gliiiibigeii ilir Aiigeiiiiicrk auT die Kaval- 
lerie, an der es ilinen bislier ganz gelklilt liritte. 

Unter diesen \Terliältnissen \vulSte 1l)ii O l ~ n ~ ~  seiiicii 
Verbündeten keineii besseren Itatli zii geben, als: sich in 
ihren Thürnieii eiiiziiscliliel'sen, aber sicli cles 1iarril)i'es zu 
enthalten; denn er kannte die Wiitli des Tigers, welclicr 
Blut gesclimecht liat. Weiiii er Zeit geniiiiiie, Iiollle er 
etivas fiir sie tliun zii köniieii. filol~nniiniid fordertc sie 
auf,' ilin auch als ili ren I'rol~lieten anziicrkeiinen, iiriil a!s 
sie sich weigerten, küiicligtc er das I~iiiiJiiifs, erkliirte den 
l<riec und scliritt sogleicli ziir Ilelageriing. illlc Coiiiniu- 
iiication nfurde abgcscliiiitteii. 11111 Obayy koiiiitc? iriclils 
für sie tliiiii. Nacli fiiiilzeliii Tagen, arii 15. r\pril 624, 
ergaben sie sicli, da sie sicli verlassen salien, aiil Lliskre- 
tion, '  oliiit? das Scli\vert gezogen zii Iiaben. Wol~amn~acl 

liefs sie knebeln, in iler Absicht, sie Alle Iiiiiziiiicliteii. . Es 
gelang den Bitten iiiitl I~rol~iiiigeii des II>ii Obsyy, sie vom 
Tode zu retleu. Sie \riirdeii aiis Dlndyiiii vc~rlvicseii i i i i t l  

ilir li.iiherer 13escliliiitzer 'Obiitla überiialiiii (Iris ~\ int ,  ilircii 
.4bziig zu überwaclien iiiiil zii besclileiiiiigcii. Ric reiste11 
über Wadiy alkork, wo sie sicli eiiiige %cit bei ilireii Olaii- 
beisgenosseii aiirliielteii, iiacli A d z n i t  (dcni IC(1rei der Bi- 
bel) in Syrien iiiid lieisen sicli dort iiieiler. Ilir Eigen- 

tliuni, darunter die Wertzeiige ihrer I'rolEssioii, uni1 viele 
Waffen waren clie Ijeiite cler iil~erniiitliigen Sieger. 

Abu 4 w n  l ) ,  welclier tim die &litte des z~veiteii Jalir- 
liunderts I~lülite, hat es für zvi~eckiiiiiisig eiaclitet, eine vom 

I )  In dem Texte des Ibn I.Iisclifim S. 545 haben sich -zwei 
Wörter, Li~r-, und das zweite JE, eiogesclilicbeo, die nicht dnhin 
gehören; hingegen ist ein anderes ausgefallen. Wie der Satz jetzt 

steht, hätte Ibn HischLm dem Ibn Isl$ik, der frülier lebtc, dic Er- 
zählung mitgetheilt. 'Er soll Iauteii : ,,II>ii IIiscbliin bemerlct : 'Abd 
Allah b. ~ a ' f a r  b.'Abd al-Ral~rnaii I b n  hlisw a r  b. hlnclirnmn [t 1701 
erzählt auf die Aiiktoriiät dcs A b i  ' B w ~ i . ~  Dem Ibii Isl!iil~ sclieiiit 



qorfin abrveicheiide V e r a i i l a s s u i ~ ~  zii ilieseni Icriege zu er-  

liiirleii. 1Ciiie Mosliniiri kam niit W a a r e n  aiif den Markt  

iIcr 1I:iiiCi I(:iy-not$ . .  . i i i i d  s e i r t a  sich voi. die B o ~ i t i r ~ u e  eines 
(.~oltlscliiiiictles. Die in i i t l i \~ i l l i ;~en  J i iden wollten ihr  Ge- 
aiclit seliei i ,  iincl da  sie ilinen \\.iderstand, schlich sich ei- 
rics voii i l l i~eii  Iiiiiler sie iind Iiel'tele ilir niit eiiiem D o r n .  

ilcii Saiirii des Kleides an ileii Ilückeii. Als s i e  ~i lö iz l ich  
; I I I ~ ~ : I I ,  ciiililiil'stc sie s ich r u m  allgenieineii- Gelichtei-, Kin 
Mosliiii ei.s«liliig ileii lirevler. Its riitstanrl I A i l a l  in 
ilciii cler I1\Ioslirn ge t i id te t  \viii.de. nies vei.anlafste die 

Rri ryscrkl i i r i i i ig  gegei i  ilie Daiifi l(aJ,iioka'. D e r  Erfinder 
clicses Clesclriclile Iiat ve rgessen ,  tlals clamals die Ai-abe- 

riiiiieri iiocli keiiieii Scli leier trugen. 

Ilie eiiizige 7'liat, ~ v e l c l i e  die Sch lach t  von Badr  sei- 
teiis cler I!oi*ayscliiten z u r  F o l g e  gilliabt Iiat, w a r  eine sclibn 

~\iiliiiigs .Jiiiii iiiiternoniiiieiie Kxpedition des Abfi SofJan 

i i i i t  40 utler 200 M a i ~ i i  nacli Madgiia. Er  schli<:li Naeli ts  

i i i  ilic Siiiilt,  vcr\ \ .ei l ie eii~ipe Zeit bei eiiiem J u d e n ,  ge- 
gi:ii 1(101.$1~ii s BI. z ~ \ ~ ( . i  C ~ a i ~ t ~ i i l i i i i i s ~ r  il) Brailll, nior- 

iliaii: ciiii~ii o d e r  nvci i \ r b i ? i i ~ r  i i i i i l  iira(*Iite sicli s o  eilig 

I I I ,  ilaf's e r  nir1irei.e s i i c k r  S:l\\lyk I )  abzLI- . . 
\\.(!rlki~ i'iir iiülliig Iiicll, iini es 1lei.i I(anieeleii zu  erleiclitern. 

die Erziililuiig noch nicht bekannt gewesen zu sein, sie befindet sich 
iibcr in WGl$iJy, unter dessen Schaychen Ibn Aliswar unter No. 5 
genannt wird. 

) Sliivyl~, nach der Aussprache der Bane Tamym, Qawyk. 
Man weiclit Weizen oder Gerste, in Wasser ein oder kocht sie bis die 
IZiiliier scliwelleii, dann röstet man sie und malilt sie zu grobem 

hlelil: dies nciint inan Siiwyl~. E s  wird aufbe~rahrt  bis man es 
iiiiiliig hat. M:iri benutzt es besonders auf Reisen. Ehe maii es 
gi~iiielSt, fcuclilel niaii es mit Wasser oder Butter, mit oder oline 
Iloiiig, : i i i ,  iiiid deswegen sagt man Sa\\ryk trinken (Nur alnibras 
S. ! ) I i I ) .  Diese Spcise ist iiiicli jetzt noch iii Arabieii unter diesen, 
Niiiiici~ bcliiiiiiit (13iii.loii I'ilyriiii. Bd. 1,  6 .  Z G i ) .  In eiiiigeii Orte11 
iiniiiite rii:ili sie 1jnsys:i. Iii Persien wird sie Pisclit und in Indien 
Siiltti gcnuiiiit. In Syrieii hat eiii ähnliclies Gericht den persischen 

Moljaminad se tz te  ilim iiacli, k o n n t e  ilin a b e r  niclit errei- 
chen ; er niufste sicli mit d e n  Sa\vy. - Siickcii Legniigen. 

Die  Ooliayniten ') iiiid a i idera  Rtii i i in~e zwisclieii M a -  
b n a  und d e m  Meere liatteii ~eutrnlit~tsliiiiidiiisse rriit 

Namen Purghol. Statt das Korn einzuweiclien oder zu lcochen iiimnit 
man es auch grün, ehe es ganz reif ist. 

, Auf Feldzügen mufste jeder Krieger für seinen eigenen Unter- 
halt sorgen, aber reiche Leute inncliten es sich zur Aufgiibe, eine 
Anzahl armer Kameraden zu nähren. Die einfachste Art der Pro- 
viantirung war in diesem Falle Kanieele mit Sawyls zu beladen und 
so oft die Last eines Kameeles verzehrt war, es zu sclilachten uiid 
ZU esseii. 

I )  Eines Vertrages mit den ~ o h ~ i ~ ~ i i t e n  ist bereits erwälint wor- 
den. Die Zeit der Bekehrung des 'Amr b. Morr aus diesem Stanime 
läfst sich nicht bestimmen. E r  soll der Priester des Stammidols 
gewesen sein, machte sich früh in bladyna ansiirsig, legte das Glaii- 

' 

bensbekenntnifs ab und focht bei Ol~od  und in mehreren anderen , 

Schlachten auf Seiten der Moslime. Als sich der IslGin unter den 

Gohapiten ausbreitete, schickte ihn der Prophet zu deiiselben, den 
Rorin  zu predigen. Es  gelang seiriem Bemühen, sie zu bewegen, 
eine Deputation an den Proplieteii zu sendeii, an derer1 Spitze der 
Schaych der Ghayyan- (d. h. irrenden) l'atnilie stand. Mo~nmmad 
fragte ihn: Wie heiist du? E r  antwortete: 'Abd al-'Ozxir (Iiricclit 
derlOzzi) b. Badr. Dein Name sei von nuii aii: 'Abd Allah, ver- 
eetzte der Gottgesandte, und der deiner Familie: RaschdAri (die Ge- 
leiteten) und das Thal, in welchem ilir wohnet, heifse: WBdiy Raschd 
(das Thal der Leitung), und nicht länger Whdiy Gliawh (Thal der 

I Verirrung). Zugleich erklärte Mobammad zwei der Familie angeliörige 
Berge (Asch'ar und Agrad) als Berge der Ginn, weswegen es nicht 
rathsam sei, sie zu bewohnen. Nach einer Tradition bei Bocliiky 
hatte 'Abd al-'Ozza aus dem Munde des Propheten den Befehl ver- 

. nommen, den Kippur zu fasten. Seiiie Bekehrung mürste demnach 
sehr früh stattgefunden haben. 

E s  scheint, dafs viele Gohayna-Familien nach Mndyna über- 
siedelten. Mobanimad wies ihnen daselbst einen Platz zu einer MO- 
schee an. 

'Amr b. Morr lieh sich später iii Damascus iiieder und bewog 
den Alo'imiya einen Bcamteii aiizustellen, desseri Geschäft CS war, 
Bittschriften zu empfangen. Deiii ' ~ b d  al-'Ozzii verlraute der Prophet 



M o h a i i i m a d  a b g e s c l i l o s s e i i  iii1i1 st?it cleni Siege bei .Ba& 
w n g t c i i  sie es nicht, ilin zu hintergehen. Die S t r a k e  der 

\ - . . . . -- . . - 

bei dem Angriff auf  Makka  die Pal ine der  a o h a y n a  an. Er blieb 
in  seinem L a n d e  und wohnte auf dem Berge Riblyya. 

D i e  Llteste Vertragsurkunde mit den aohayniten,  welche mir be- 
sitzen, bezieht sicli nicht auf den ganzen S t a m m ,  sondern nur auf 
eine Abtlieilung und lautet: ,,An die gohaynitischen S tämme der , 

Baiiii Dz:ir'i~ uiid Baiiii Rnb'a. Sie  genieisen Sicbcrheit der  Person 
lind d e s  Eige1itIitii1is upd ballen Ansprucli auf Hülfe gegen solche, 
welche sie unterdrücken oder  bekriegen, ausgenomnien, wenn es  
sicli urn Schulden oder  Persöiiliclikeiten handelt. Der  nomadische 
Tlieil d e r  Revölkerung, s o  lange e r  sich keine Uebergriffe zu schul- 
deii lconinien liiist und besonnen handelt,  hat dieselben Ansprüche 
wie  d e r  sefshafte. Got t  is t  unsere ZuversichtlU 

. Dieser  Vertrag wurde abgesclilossen, a ls  die betreffenden S tämme 
noch Heiden waren. D e r  folgende bezieht auf bekehrte Familien: 
,Art die  Biinll Gormoz  b. Raby'a, welche aohayniten sind. Sie  sol- 
leri Sicherheit genieisen in  ilirern L a n d e  und iin Besitze dessen blei- 
beri, wns sie iniie halten, a ls  sie sicli bekehrten. Geschrieben von 
Mogliyru." 

I n  einem auderen,  wie e s  scheint, um einige J a h r e  späteren 
Dolcumeiite werden auiser diesen noch andere Gohaynnstamme ge- - 
riiitiiit uiid die in der  Zivischenzeit eingeführten Verpflichtungen na- 
lici. prücisirt: S i e  müssen sich von den Ungläubigen fern halten, 
eiri Püril'tel der  Ueute a n  Moljaniiiiad, nachdem er  sich ein beliebi- 
g e s  Stück auserlesen Iiat, nbgebeii, den zehnten Theil der Früchte 
unter die  Armen vertlieileii und von Scliulden, vorausgesetzt dafs 
d e r  Schuldner ein Moslini sei, die Zirisen erlassen und sich mit dem 
Kapi ta le  begriügen. DaEür wird ihnen der  Schutz des  Propheten zu- 
gesicliert. 

Endlich s ind auch noch zwei zu Gunsten von mächtigen 00- 
bayriiten nusgefertigte Sclienkiingsurkunden vorhanden. : 

,Dieses is t  e s ,  w a s  der  Bote (Gottes) dem ~ o h a ~ n i t e n ' A w s e g a  
b. IIarriiirln vom Gebiete Marwa geschenkt bat: d a s  Land zwischen 
seinem gegenwürtigen Uesilze bis Magnn'a, bis Gaflbt, bis Gadd  a m  
südliclicii l3erge. Niemand soll e s  ihm streitig machen. W e r  e s  
streitig macht, Iint kein Recht ,  'A~vsegn  hingegen ha t  Recht. Ge- 
sclirieben und bezeugt voii 'Olsbn ( ' 0 1 A  b. 'Ol$.u?)." 

D e n  Bniiii Sclinycli, einer gobiiynitischen Familie, sclienkt e r  das  
Ltind voii (.hfayiia, auf welcliei~i sie ihr Lager  aufgeschlagen haben, 
uiid aucli die Liindereien, welche sie geaclcert haben. 

Makl ia i i e r  iiacli  SJ-rieii, nrelcl ie  ili ircli  t las  Clcbiet dieser 
S t a m m e  f ü h r t ,  w a r  also vei~sclilosseii, clenii clic Mosliiiie 
k o n n t e n  f r e i  d a r a u f  manoeii17rireii. Die ni icl is tc  A i i l ' g a l ~ e  

des IlIolp-iniinad w a r ,  d e n  Weg v o n  M n k k n  gegeii Oster i  

zu b e l i e r r s c h r n ,  Die UaiiiI S o l a y i l i  iintl Clie iliiien ver- 
w a n d t e n  B a n t t  Gliatal ' in ' )  I ia t ten Iiier d a s  W e i t l e -  uiitl 

S c h u t z r e c h t .  Der I-lauptsiiz d e r  erstereii nlnr e i i i e  hiiclit- 
b a r e  H a r r a ,  (1. 11. v u l k a i ~ i s c l i e  Gegcncl, ~ v e l c l i e  clris l2ilcii 
der S o l a p n i i t e n  geiiniiiit \viril  iiiiil (Sie siebeiite S in t io i i  oii l '  
dem Wege nacli I~al.,):loiiieii is t .  Die I4~ii l ler i iung voi i  M n -  

dyiia b e t r ä g t  ac l i t  l 'os ten ( D G  a r .  Meiltrii = 32 Sti i i le i i ) .  

Die Irtztereii deliiiteii s icl i  gpgeii NW. ai i s  i i i i d  I)c!lieriscli- 

teil eiiieii Tlieil der ösiliclieii Sii.aTse z\~isclieii M a k k a  i i i i i1  

Maclyna.  

Mehrere m a k k a n i s c l i e  I-liiiiscr \ ~ ~ a r e i i  iiiit. so lny in i t i sc l i e i i  

I i a rnee le igen t l i i imern  nssoc i i r t  i i i i d  t r i e b e i i  geiiieii~sclinl ' t l icIi  

HandelsgescliäTte?). Weger, tlicser Solidai.it i i t  der I i i teressctn 

w a r e n  die Solayi i i i te i i  iiiiter alleii  i ioi i is i l iscl ien S ~ U i n n i e i i  

. Die  Wohnsitze der ~ o h n ~ n i t e n  waren sehr  ausgedelitit. Ibii 
yik, fol. 107, rechnet dazu d a s  gioise und \;ielvei.zweigte 'Tlial Idlitiiri, 
zu dessen Gebiet Madyna geliört, Crit'iA, Uadr, Ro\~r:i~tiin, lI:rwl!n, h h -  
rwa, Ynnbo', 'Yc, Hnwra,  die Iiiiste von Tayniii ( 3 )  iirid gegeii SO. 
erstreckten sie sicli bis rinch X1ai.r:~ a l ~ i l r  gegen Rnbridz:~, uiid e s  
grenzte ihr Gebiet a n  das  der  Solnyniiteii. Die westliclie Grenze  
der G o h a p i t e n  bilden die Berge Radliwa und ~ l s c l i n r  bei 'Yambo. 
Sie  waren aber  gemifs,nicht in1 aussclilie~sliclien Besitze dieser guri- 
Zen Gegend ,  welche Madyna von allen Seiten uingiebi;. S ie  leben 
noch in jenen Gegenden und ihre waffenfähige Ma.nnscliaft wird voii 
Bass3.m auf 15000 Mauu geschätzt. 

') D a s  Verwandtscliaftsverbiiltds wird durch folgericles geiien- 
logisches Synibol ausgedrückt: Solayyrii b. Mniiqur b. cIltrirrio L. Cliu- 
gafa b. I ~ a y s - ' A y l a n ;  GLiatafLn b. Sdcl b. I says- 'Ayl l i i i .  

l) S o  war z. B. der  Solnyiiiite K a y s  LI. Noclibn eiii I-1:riiilels- 
freund des Onkels des l'ropheten, der  Solaymite 'Abb;is L. Alias 
stand in Geschiiftsvcibiridu11g iiiit dem Vcttcr des  1'iol)lieten und 
der Solaymite Midr:is \var mit 'I:~i.b b. Oiiiayya, deiii Aliiilierrii rlcr 
Omayyideii, associirt lind sie kniiien beide a n  demselbeii T a g c  iii 
derselben Ilaudelskarawaiie uni. 



die liitiersten lTeiiide des Jslani lind ivurclen auch von den 
Gliiiibigeii aiii Iiiiiifigsteii lieimgesuclit. 

Riclit weil: von deiii so ebeii eri~älinten Eden delint 
sic:Ii clic? Rodr-llai(le aiis. 11ier sammelten sich im Sommer 
G24 viele Solaymiten i1nc.l Cliatal'Liniteii mit feindlichen Ab- 
sicliteii gegen Matlyiia. Mo~amniad verlieb an1 8. Juli mit 
200 Mann Matlyiin, iim sie zii zerstreiien. Als er hinkam, 
l'and er die I-Iaid(\ leer. Cr scliickte eiiiige seiner Beglei- 
ter aiil' die Ariliiilicii riiild tliese ei.beiit.rten 500 Karneele und 
naliiiien einen Hii.tei„ den Sklaven Irasar, gefangen I) .  

Balil ilai-aiir hiirte iler Proliliet, clars sicli unter der Füll- 
r ~ i n g  tles wegen seiner 'liapl'erkeit berühmten L')ort1ifir in 
tler (legeiiil voii Arnarr in1 T;a@.l Leute aiis clen ghatarani- 
~iy:licii Siiini~iien 'I'liilriba iiilil Woljlirib sammeln. Im Sep- 
temlier licrs er eiii Aiiljebot ergehen-iind es stellten sich 
450 Alosliiiie iiiiitir seiiie Faline. Zu I(ac;c;a 2), 24 arab. 
Mcileii von Matlyiia, begegnete ilim der Tlia'lahite ~ a h b ~ r .  
1Sr I~ekelii~te sich ziirn lslain iind bot dem l'roplieten seine 
1)ieiiste als liiilirc~r an, sagte ihin aller voraiis, dars sich 
scinc Starnn~geiiosseii in keinen I<ampf einlassen nlerclen. 
111 Aiiiorr aiigekoinri.iei4 faiid er, dafs die Feiiide illre Habe 
iiiid Priiiiilieii i i i  Sicherlieit gel~i-aclit iiiid auf den Bergen 
eine liste Stelluiig eingenomnieii hatten. Die Gläubigen 
I'aiiilen' es ebenso wenig rätlilich zii ilinen hinauliusteigen, 
als die Koiiiaden herunter zii konimen, und Mohammad zog 
nach Haiise ziiruck, wo r r  nac11 einer Ab\vesenlieit von 
11 'i'ageii aiikani. 

I )  Der Verfasser der I$ba hat aus diesem Yashr drei oder 
vier Personen gemacht. Nach einer Nachricht soll Mohammad des- 
sen Namen in Aslum verändert Iiaben. Er fiel bei Chaybar, und als 
ilie Gliiubigeii den Leichnam wasclien wollten, sagte der Prophet: 
Gebet eucli iiiclit die Mühe, er ergötzet sich sclion mit den quries. 

=) Der Weg dnliin fiilirt über Ma&G zum Etigpasse von Cho- 
Lnyt, aufserliall, desselben, auf dein Mrege gegen -Rabadza hin, Ragga 
oder Dzii-l-kac;ga liegt. 

Es fiel, wie die Lepni le  erziihlt, als Moljan~inad i n  
Ainarr war, ein Iieltigei Rrgeii iiii(1 durcliiiiiiste iliii. 131. 
entfernte sicli vorri T,ager iiiid zog seiiie 1lleidi.r aiis, i i i i i  

sie zu trockiien. Die Iceinde beobacliteten iliii und ilir Aii- 

fülirer Dortliur sclilich sicli an ilin l i i i inn  , stantl plötzlicli 
mit geziickteni Sclinei-te vor ilim i i n d  sagte: W e r  scliützl 

: dicli jetzt? Gott! aiit\vortete der l'roliliet. E s  erscliien 
: ein Engel vor Dortliiir und das Sclinlert fiel ihm aiis clcr 

Hand. Moljamniail nahin es aiil' iiiicl slirac1:h: Wcr  scliüizt 
jet'zt dicli? Kieiiiaiid! antwortete der Eoiiiaile. Moljaiii- 
niad gab dein Ddtliur das Sc l i~re r t  ziiriick iiiiil ging rii- 
h in  den1 Lager zu. Dieselbe C4escliiclite wird aiicli bei 
eiiier 'anderen C4eIegeiilieit erzälilt. Dort IieirsL tler Feiiiil 
G11an.retli. Es sclieiiit also, dars die Legende niclit aiis 
ddr C:escliichte lieraiisge~\:aclisen, soiidern, naclidem sie 
selbststäiitlig ausge1,ildet war, i i i  cliesellie Iiiiieingel'iigt wor- 
den ist. . 

I i i b  b. Aschrai \rar clem' edlen aral~isclieii Gcsclileclite 
JSaliliiiii - T a g p  ciiisprosseii, sriiie Bliittcr war eiiic Jiiiliii 
aus deiii Nadliyrstaninie iiiii1 er iroliiite i i i  hladyna. Ii i i  

Tuyystaiiinie Iiat es,  \\nie \vir \visseii, Ihliiisiei gcgcl.,cn, 
uiicl malirsclieii~licli \var I\'ib's \Tater ein I'rosely~ iles 'l.'lio- 

. res; ilenn wie 1viii.e er soi.ist zii einer jiiclisclien lirriii ge- 
kommen? I I i b  wurde i i i i  jiidisrlien Cllaiibeii eraogcn iincl 
erkannte bis zur Bbiiiideriiiig tlcr liibla clilii Molpriimail als 

: Boten Gottes an, ja er soll sogar eiiiige Zeit (Iris Aiige- 

: sicht gegen kluklia gen~endet Iiaben (Kalby, Mog~lliid und 
.Mokatil, bei Wahidy 3, 65; vergl. aucli Baydhawy). [Cs 

wiri rreilicli lieliaiiitet, dar. K i b  sicli ziir neiien J!ibla 
Y 

mit der Iiösivilligeii Absiclit be(jiienit ha l~e ,  clniriit ilirn, 
ivenii er sie verlieTse, iiiidere hlosliinc I'olgcn sollleii. S o  
viel ist jeileiillills klar, il& CI. bis zii iler diiicli (Sie Acii- 
tleriing tler I(ibla \:eriirsaclilcii Sl)aIiiiiig, ileii I'i.ol)licteii 
anerkaiiiitc, daiiarli aller zii sciiiit?iii t~ii[sclilossenstcii Witlcr- 
saclier wiirtle iiiicl ilin iii\'erseii iiiid in l'rosa bei jeder 



Gelegeiilieit angriK 1). Mohainrnarl sagte dalier in1 Som- 
irier 624 2 ) :  Wer  will riiir I'iir K i b  sorgen ? Ibii 3laslama 
staiid auT und [ragte: Willst dii, clars ich ihn morde? Ja, 
aiit\voi-tete tler l'rophet. Llanii erlaiibe mir, fiilir der Jün- 
ger fort, clnfs ich clich spreche. Rede was du willst, 
versetzte der Ibn Maslania begab sich zu 

I )  Um den Meuchelmord zu motiviren, sagen die Biographen, 
er sei nach Malrlra gegangen, um die Rorayschiten zum Kampfe 
gegen den IsliLm zu ermuntern. Wakdy  erziihlt diese Geschichte 
sehr ausfülirlicli und iülirt auch Verse des Ibn Aschraf an. Die ur. 
sprüngliche Tradition des Stifters der Proplieten-Biographie, 'Orwa, 
Iiat Ibn ' i y idz  (bei 'Oyfin S. 218) aufbe~.vahrt: ,Der Prophet sagte : 
Wer  \vill mir deii ILa'b aus dem Wege riiurnen? er macht kein Ge- 
lieimnifs aus seiner Feiiidscliaft und veröffentlicht seine Satyren ge- 
gen uns. Auch ist er zu den I$orayscliiten gegangen und hat sie 
zum Kampf gegen uns vereint. Dies hat mir Gott geoffenbart." 
~ l u c l i  Tlia'li~by 59, 1 bericlitet, dafs die Umtriebe des Ka'b dem 
Mobammad auf übernatiirliche Weise zur Renntnifs kamen. Dieser 
Urnstnnd maclit seinc Reise nach Makka sehr zweifelhaft. E s  be- 
iixidet sich aber ein nnderer Passus in der Tradition, welcher die 
Behauptung zu erhärten scheint. Die 'orayschiten sollen ihn ge- 
fragt haben: Welche Religion ist besser, die unserige oder der Is- 
lam? und er antwortete: Die eurige. Darauf sollen die Korinverse 
4 ,  54 gcoffenbart worden seiii: ,Beobachtest du nicht Diejenigen, 
welchen ein Tlieil des Buclics gegeben worden ist. Sie glauben an 
den Gibt und Tiigbut und sagen zu den Ungläubigen, ihr seid bes- 
ser gelcitet als die MoslimeU (etc. bis V. 59). Indessen wenn man 
die Sache gennuer untersucht, so findet man, dafs I(. 4, 54 mit 3, za 
uiid 4, 56 mit 3, 25 parallel ist, und es stellt sich heraus, dafs diese 
Stelle sicli niclit auf ILiib, sondern auf die Juden, welche den Mo- 
bammnd nicht zum Schiedsrichter wählten und sich an einen heid- 
nischen RBhin wendeten, bezieht: Vergl. oben S. 42. 

*) Uochiiry erzählt diese Mordgeschiclite unmittelbar nach dem 
Kriege gegen die B a d  Nadhyr, - die Schlacht bei Ohod folgt bei 
iliin erst spüter. Ibn Sa'd giebt folgende Chronologie: Mord des 
I L i b  : 24. August 624; Oljod : 23. März 625; Feldzug gegen die Na- 
dliyriten: Juli 625. Wexiri das Gedicht bei Ibn Isl&k S. 658 echt 
ist, so wiire K i b  vor d c n ~  Feldzuge gegen die Nadhyriten ermor- 
det wordeii; das ist walirscheiiilich. 

Ra'b und sagte: Diesdr Mann macht uns viel ~lesciiwerde; 
er  hat schon wieder Almoseri von uns verlangt i i i i t3  ich 
komme zu dir, die &litte1 dazu zu Inor;.eii. Bist dii end- 

' licli seiner iiiüde? versetzte 1Ta'b. Wir  I.ial)eii iiiis einmal 
' für ihn erklärt, ant\~lortete Ibii Maslanla, iiiicl ~volleii iliii 

niclit verlassen, elie wir sehen, was aus der Saclie heraus- , 

i kommt. Wir sind diesmal gekoninien, um von clir ein oder 
zwei Wask Datteln zu borgen und wollen uns ein aiideres 
'Mal besprechen. Dii sollst sie liabeii, sagte cler Jiide, 
aber ~~lelc l ies  Unterpfaiid willst du niir geben? Each ei- 
nigem Hin- und Herreden verstand sich Ibn Moslamri dazii, 
seine Waffen zu versetzen. 

Spät arn Abeiicle kam Ibii &laslariia wiecler iiiicl Lraclite 
Abu Niigila den Milclil~riidrr des Ka'b niit sicli. S ie  rie- 
fen ihn zur Frontniauer des I-lauses, ~velclie es gleiclisain 
zur Festung machte, und er ging liiiiiiiiter. Ich höre eine 
Stirnnie, sagte seiiie Frau, w ~ l c l i e  mir von Blut zii triel'eii 
scheint. E r  aiitn~ortete: Es  ist iiur rneiii Briicler 1Lri Mas- 
lama und meiii Milchbruder Abu Eagila, iiiid der Ktlle eilt- 
spriclit, selbst wenn er in der Raclit ziini blutigen Tur- 
nier geriilen wird. E r  liefs den verrätlierisclieii Freiind 
mit .iiocli zwei Mäiinern in ilas I-laus. 1)i diillest vor> 
Wolilgerucli, sagte Ibn Maslania zii Uil.1; ~villst ilu mir 
erlauben, dein Haar zu rieclieii? llies war das veral~re- 
rlete Zeichen zum Angriff. Als niinilicli Ibn Maslairia seiiie 
Locken fest gepackt liatte, stürzten seiiie Deglciter riiit den 
Waffen, die sie unter dein Vor\vaiicle, sie versetzeii zii wol- 
len, niit sich trugen, aul' iliii uiid töiltcleii iliii (Bocliliry 
S. 576). 

Auf dem llückwege von Byr kliuiia rulite 'rinir, ein 
eifriger Anhänger des 1'roplieten, ~viilirentl der Hitze des 
Tages bei IFanih aus. E r  traf zwei Mäiiner uiid IieSs sicli 
in ein (iespräcli niit ihnen ein. Auf seiiie Frage, wer sie 
seien? sagten sie ilini, ilafs sie cleii I1:iiih 'fiiiiir ai~geliöreii, 
woraiil' er sie als Freuiide aiierkaiiiit~~ iiii(1 sicli iiiil iliiieii 



ziir hIittagsriilie Ijegnb. , \ ls sie aber  eiiigesclilafen waren, 
ciiiiortlctc (!I. sic!, nnliiii ilii-e Ilabseliglieiten iiiid setzte seine 
].{eise Sort. Nacli eiiieiii Ijericlite Iiat e r  sie niclit nieiicli- 
lirigs iiii Sl:lili~li:, soiiclei-ii i i i i  oll'eiieii IiriiiipSe getödtet. 

Ir1 Mi111yiia ai~gekoiiiiiien, ei-ziililte e r  seine I-Ielden- 

tliat tleiii 1)rolilicteii. M'as 1i;ist dii gctliaii? ]Siel' clies~r aus, 

~veifst di i  cleiiii iiiclit, diifs iicli i i i i t  den 'Ariiiritei; ein Bünd-  
iiil's ;il~gesclilosscii Iiabe? W i r  sintl geiiijtliigt, Siir deii Mord 

dieser bc~itleii Miiiiner Geriiigtliiiiiiig zii leisten! Es stell- 
teii sicli aiicli I ~ a l ~ l  Iloteii des  I)etrelTeii~leii Stammes ein, 

\velclie clic Ileute iiiirl c.lcn ['reis des ßliites der  Erschla- . 
gerien Ii~rtlerteii. 

I)eni S. 20 11: riiigefiilirteii \ 'er~rage geiiiäfs waren die 
Moslime I'iir das Uliitgeltl verai~tnort l ic l i ,  doch Iiatten die 
Juden  sicli zii li~eiivilligen Beitragen anlieischig gemacht. 
111 d e r  ~ l b s i c l i t ,  sie an illre \'cipfliclitiiiigen zu erinnern, 

begal) sicli h1o~;iiiiiiiacl ri i i  ciiiciii Soiiriabeiid zii den znrei 
iii.iibiscli(i Aleileii aiiSsci~li:ill) clcr Stiidt i i i  Ci1ini.s ~roliiieiiclen 

Isiscliteii aus (leiii Stoniiiie -Nailliyr. Sie eiupliiigen ilin 
i i i i t  %iivoi.l-ariiiiiciilieil i i i i i l  v(~rsl)i.nitbeii, ziiiil Illiitgel<le iiaeli 

Iii-iilieii I.~eiziist(~iierri. %iiglcic:Ii 11riic:kteii sie ihre Freiide 

aiis iiber sciiicii llcsiicli i i i i t l  bntcii iliii, niit seiiieii Beglei- 
t e r ~ ~  1.Crli~iscliiiiigcii zii sicli zii iieliiiien. l t r  naliin die Ein- 
larliiiig an, sekzte sicli vor einem llaiise nieder iind lehnte 

den  l(ii(:hen ali die Blaiier. Se ine  Ilegleiter u n d  einige 
J u d e n  nali~iien lieben i l i i i i  l'latz. Racli einiger Zeit stand 

e r  aiif lind entkri i te  sicli. Die Aowesciirlen glaiibten, er 
ii.ürcle bald ziirückkoiiinieii; als e r  jeilocli lange aiisblieb, 

siiclilcii sie i l i i i .  1Ciii  filaiiii, iler von Madyia  kam, sagte ' 
ilirieii, JaSs e r  denselbeii bei iler Brücke auf den1 MTege 

n;icli seiiier Woliiruiig getroll'eii Iialie, Se ine  Ciel:~lirten eil- 
teil iliiii iiacli iiiiil fragten i l i i i  iiin die Vrsaclie seines $ötz- 

liclieii \Terscliii~iiiilri~s. Ki. a i i tn .or t~ te :  Gott b a t  iiiir geof- 

leiil~ai-t, ilaSs tlic .liitleii ineiiie Lage Leiiiitzen iincl aiif iiiicli 

vorii Lhclie eiiieii grolSeii Stein I ieral) \~erfen ~vollten. Sie 

' 

waren nocli ini Gespriiclie begrilieii als II>ii hlaslaiiia 1) kaiti. 

IVlohamniacl hatte ilin iiänilicli iiiiiiiiltell~nr iiacli seiiic?i* 1111- 
kurirt in  Madyiia zii sicli besclieideii Iasscii iiiitl e r  gab  i l i i i i  

nun clen L3eSelil, zii clcii R-arlliyriteii zii gclicii iiricl sie aiif- 

ziiforclern, sei11 Laiid zii verlasseii. 

Dieser 13rzäliluiig zufolge liiitie Molja~iiiiiacl l ~ i ~ e u i i d  iiiicl 

Feiiid belogeii, i i i i i  eiiieii ~\~ol i lül~eri lacl i ten 'l'i~eiic1)i~iicli zu - 
rechtfertigen. Icli kaiiri kauiii glaiiLeii, dass e r  eiiies sol- 

' chen diabolische11 Reneliinens I'iiliig \llar; docli mein [le- - 
mül~en ,  die Bürgsclialt dasur anzulecliteii, war verge l~ens .  
Sowolil aus den l)roplieteii1~iogi.apiic~~ als ;iiicli aiis den 

- - 

&orinkomrnentareii (zu l io r .  5, i t i )  gclit liervor, clak diese 

11. I )  Ibn Maslama hiefs Moti~mnisd uiid er soll dieseii Namen 
I 

von Kindheit auf getragen haben. Er war eiii Awsite und furigirte 
als Commissarius in der Landesverweisurig der Uaiiu I~iiyii~l.~K. Dic 
unerbittliche Strenge, die er damals aii der] Tag legte, mag iliii den1 
Mohammad für das geliiissige Amt, deii Nadhyriten die ILriegserlrlii- 
rung zu überbringen, ernpfohleii haben. WIlgidy S. 358 erziihlt, d d s  
er bei dieser Gelegenheit die Juden erinnerte, wie sie sich bernülit 
haben, ihn in seiner Jugend zu ihrer Religion zu bekeliren, uiid als 
er sich nicht dazu bewegen lieis, gesagt: Es sclieiiit, dnis du ciii 
Verlangen hast nach der IJaiiyf'erei, vor1 der du veriioninicii linst. 
Allein Abi IAmir (vergl. S. 32), welcheii ilir für eine11 IJanyfen 1i:~l- 
tet, hat sie verschmäht uiid bekennt sich riicht zu ihr. Der Predi- 
ger derselben wird von Yanian (Süden) zu euch Irornnien. 

Ich halte es mit Professor Weil für eine coiiventioiielle Dicli- 
tung, wenn jeder Erwähnung der vanyferei eine auf Mol?arnrnacl 
bezügliche Weissagung angehüiigt wird. Aber daraus Solgt doch , 

nicht, dafs es vor Moljammad keine XIanyfe gegeben hnt. Wir fiii- 

den Nachrichten über sie in BochBry und aiidercii Qiielleii, mit rvel- 
chen, wenn ihre Aiigaben ohiie h in r e i chenden  G r u n d  in Ab- 
rede gestellt werden, die ganze Biograpliie des Mobnnimad sich in Ne- 
bel auflöst. Wir sehen leicht den Grund ein für die Weissagungen, 
aber der Bericht, dafs die Lehre des Proplieten voii Layd und nii- 
deren in ihren wesentlichen Bestandtheileii schon vor ibm vorliaii- 
den war, hätte nur von seinen Feinden und nicht von.seinen An- 
hängern erdichtet werden können. 



Gescliiclrte sclioii zii Aiilang iles zneiteii Jalirliiinderts all- 
g-(!iii(!iii 1)ekaiiiil war. 

'J.'lii;lriI.iy zii IJ'oi.. 59, I Iiat die Eachricliteii der alten 
Ksc~giteii i i l~er Moljaii-inlall's Treulosigkeit gegen die B a n ~  
N:idliyr ziisaniiiiei~gcstellt, iincl ivenii seine Erzi1iIu11~ auch 
vei*\vorreii ist, so stellt docli fest, dafs man damals die 
diiilcii aiicli eines anderen nIorrlversii~lies beschulJigte. Als 
sie die i\lliji.(lei.iiiig, clas 3,and zii verlassen, erlialteii Iiat- 
teil, erziililt es, sc:lilugeii sie eine ölTentliclie l)isputatioii vor 
uncl versj)rüclien Miidyiia zii verlassen, wenn sie unterlä- 
geil. Wol~ainirind sollte zu diesem Zwecke iiiit dreifsig sei- 
iier Ilegleiter aii eiiiein oll'enen Platze erscheinen und 
seiiie Lelire verflieidigeii. Sie \vollteii ebenso viele Sclirift- 
~l~elelirte scliickon, i i i i i  ihn zii ivi~lerlegen. Ciel~nge es ilini, 
? 
iliese voii seiner Missioii zu iilierzeugen , so versl~raclien 
sie Alle, cleiii JslArii I~eizutreten. Sie Iiatteii die Absiclit, 
i l i i i  l ~ e i  tlieser C:rlegei~lieit clurcli eiiieii küliiieii Ranclstreich 
zii töc1ti:ii. Abei. tler Aiiblick seiner Begleiter ersclireckte 
sie iiiiil sie sagleii: Wie soilei-i secliszig Menschen einander 
vei~stclieii? Ii:s soll eiiie 1)isl.iutatioii gellalten \verden, in 

tler iiiir drei Miiii~er aiiI' jeder Seite tlieiliielinieii. Sie 
~vollteii i'iiiiiilicli drei Iiantlfeste, benlafiiete hlörder statt 

:IC:ibLiiiies scliickeii. I1ii.c. i\ 1)sicIit r i i ide  den1 Mohanimatl 
(liirali eiiie Fraii verratlieii iiiid er zog sicli recIitseitig von 
cler Ziisamii~erikunft zuioiick. 

' 

Wenn der ~ r s t e  Mordplan 'I'liatsaclie ist, so war die 
1SrJiclitiiiig iles zweiten iiberfliissig. Walirsclieinlicl~ sind 
l~eit le gleiclizeitige Erliiidiingeii, Iiel.voi*gegangen aiis dem 
IIedürliiisse, das Ileiielimeii des 1)roplieten gegen die Ju- 
ilcii zu reelitlestigeii. Der letzteren Geschichte mag je- 
ilocli eiiic Iiistorisclie Wahrheit zu Grunde liegen. Dafs 
Molpniiiiad sich riiistrer~gte, die Juden zu bekehren, gellt 
aus zri1ilrc:iclieii I~or9iis~ellen Iiervor, iiiicl clafs sie es auT 
ciiie ön'eiitliclie 1)is1.)ii[atioii aiikoiiinien lassen wollten, wird 
aucIi iii aii~lcreii Traditioiicii 1iri.iclitet. Die ßeliaiiptu~i~,  
ilül;: der lioi.511 i i i i  Wescii[liclicii iiiit tler Bibel iil)creiilstiiiitiie, 

hätte er iiniiiiiglicli aiiL.eelit eslialleii kiiiineii, i i i i r l  clariini 
niurste er ein solclirs i\iierbielen ziii.iick\~leiseii ii1it3 sich 
begnügen, von Zeit zii Zeit ein ~~rrilaiiimiiiigsiiilicil gegrii 
das aiisert~älilte Polk zii sc,hleuclei~ii. 

iSncli Zoliry (bei Bocliarp S. 474) Iiat clpr Felclzug 
gegen die .Uani2 fiadliyr sclion in1 Aiigiist G24, also sieben 
Monate vor den1 17111811 bei Uyr Mafiiia, sta(tg~riiiiilni, iiiid 

' 

aiis angelilieli gleiclizeitige~i Pel-sei1 Iiri*voi., daf's die 

Moslime zii diesem C~ew:illsclii~itt vollciids bere~li t igt  wa- 
ren. Die Badliyriicn liatieii ein 13iiiitliiifs init tlereii Iiciii- 
den, deii l,Conyscliiieii, ~esclilosstiii : IIiin Tieiiel~riicli war 
klar. Mo~aminatl begnügte sicli tlalier, ziir I~cclitl'ertigiiiig 
seines I~enelinieiis, iin lCor&ii 59 ,  4 zu sagen: Sie Iiaben . 

mit Gott und seinen Uoteii geb roc l~~ i i ,  iiii.11 (Ilor. 59, 2) sie 
der Viel@tterei zu be~cliiilcli~eii. Dia ~,i.aklische So ik  sei- 
nes Vorhabens sclieiiit iliiii grölSci.e Scli\vierigkeiten ge- 
boten zii liaben als die reclitliclie. 

Die Juden \vareii geiieigt, c.lcr. ~\ull;i-c.leriiiig iii's Exil 
zii gellen, zii i I 1 l 1 r 1 1  Sie siiiiiiiielteii illre I<aiiisele und 
inietheten solclie von ~Jeii Araber11 iiii(1 1~t:reitetcii sicli 
zum Biisziige vor. U I I ~ ~ ~ ~ P S S C ' I I  krinieii zwei Boleii voii 
Ibn Ohapy zil iliiieil uiid eriiiiiiitei~leii sic zuiii WiiIerstiliid. 
Versclianzet eiicli in eiireii 'I'liiirnieii iiiid Iliiiiserii! lief's 

iliiien Ibn Oliayp sagen; icli will eiieli ~ii i t  iiiciiieiii 8 1 1 -  

bange in Madyna iiiid den Noniaileii aiis deiii GliataPii- 
Stamme beistelieii. Aircli dürfet ihr aiil' clie I-liilfe eurei- 
Brüder, cler Jiideii aiis dein Staiunie Iloraytza, rec:linen. 
Wir werden eine Maclit voii 2000 Mann ziisaiiinien briri- 
gen, womit wir dein Moljaniniad riiit Ziiversiclit die Spitze 
bieten können. 

Ibn OLayy und seine \Terbündeleii Iiat.leii sich wiili- 
rend des AngriITes U i 1ule .1  voiii Siuiiinie qaynol<C 
auF eiiie Weise benoniraeri, clafs cleiii ' Mol~amiiiad illre lxiii- 
Iielligkeit iind Riieiagie so gilt Lickaiiiit wai., ivie deii 1):- 
neii clie iles deutsclien Biinrlcs. Statt sicli cliircli das l ' l i i i i i -  

tom einer Coaliliori absclireckeii zii lasseii, bcscliwiclitigle 
111. 11 



er i i i i  .or. 59, i I 0'. iliv Beileiik(1ii scli\~nclier Geniiitlier 
i i i i i ' i  zog oliiie L\iilicliiil~ iiiit ;illeii i l i i i i  zu Ciel.iole steliei.iilen 
r i t  g g  I l l i i t i i  I)ir Iliiiiser von iiladyiia 
\varcii ciig iiii  iiiiiniitler gi:liaiil. zrini Brliiil'c der \'ertliei- 
digiiiig, iiiid jctle Cleiiiciiiiile Iiattc zti cliesem %I\ ecke einen 
oder iiiclirero Tliiiriiii?. Die :\iigegriITenen liatten sicli liiii- 
Iiiiifiliiali iiiit IAebi~iisinilteln versehen; sie verliefsen sich aiif 

ilie l!estigkcit ilirei. \Torstadt lind barrikadirteii die Ein- 
i g  I e C a s s i .  In Relager~in~sarbeiten liatten es 
clic R/Iosliiiie iioch iiiclit weit gel.iracht; sie blokirten da- 
Iicr deren Qiiartiei., bliel~eii aller uiitliiitig tlavor sitzen. Aiicli 
ilic Hclagerleii Iiielten sicli passiv, in iler Ilolliiung, ilire 

Vcrl.)iinileteii ~riircleii ziini Entsatz herbeieilen. Uni ihnen 
xii zeigen, wie \venig sie von ilireri Freiindeii zu erwarten 
Iiiiiteii, veriil~te MoIpiiiinaJ den dem \Tölkerreclite wider- 
strebenden ITi-evel, ihre l~attelliflanziiiig ini Bon.avra ver- 
Ijrerinen zu lassen. Sein Dichter 1jassAi1 rnaclite der Welt 
betaiiiit, ilals er claiiiit die I!orayscliiteii lieraushrdem und 
bescliiiiipl'eii wollte: 

))ITiid die giiiiligeii Herren der Ilan fi Lojvaey (lio- . . 
I-aysclii teii) kiiiiiiiiern sicli wenig iiiii den verhee- 
rciideii ljrand iii Bo\vayra.(( 1 ) .  

1)a die Jiiclen saheii, dafs aiicli diese l lerausiorder i~n~ 
clcr Moslinie ilire Freiinde nielit ziir Tliat bewege, kapi- 
tiilirten sie nach i~iiirzelintiigiger Belageruiiß iinter der Be- 
dingiing, dalS sie fi-ei abzielieii iiiid, mit Aiisiialime cler 

Wanen, alle bewegliclie Habe iiiitiielinieii dürften 2). Sie 

I )  Die rlechtieit dieser Verse wie auch der Antwort des Ab6 
Sofyiiii b. .fii.itli ist durch eine gute Isnacl bei Bochiry S. 573 ver- 
bürgt. Letztere lautet: 

Miige Gott solche Grorstiaten fortdauern lassen und ein Hö1- 
leiifeuer in jencr Gegeiid anschüren; du wirst dann wissen, wer von 
uns weilcr von1 Nachflieil eiitfernt ist, und d u  wirst missen, wessen 
Land Sclinden leiilct. . 

') Nncli Ibn 'ALLis, bei Tabary 42i, durften je drei Männer 
einen Siibel und ein Iinnieel nehmen. 

rissen sogar illre Iliiiiser nl), Iiitleii das ßaiiiiia~eriiil n i i f  

Ranieele iiiid zogcii iiiit I\laiig iiiitl Saiig niis Matlyi in  ge- 
gen Clial-bar, \ro einige Iilicl~cii, l\iilirciiil aiiderc iiacli Sy- 
rien aiis\~laiiilerteii iiiicl sicli iii Adzi-n'bt iiieilerliefsc~ii. Zwei 
von ihnen bekehrteii sicli zum Islaiii iinrl blieljeii iii Ma- 
clyiia. 

In der \Ter~lieiliii~g der den Satlliyriten al~geiioninie- 
nen Eläuser, Läiiclereien iincl Mobilien wicli Mobnrniiiad von 
der .Iiergebracliteii Ge\vohiilieit al.) lind liielt sich ilazii be- 
fugt, weil er ein Bote Gottes war: 

59, G.  Was Gott von ihrer I-lalle eiireiii Iloteii ziir Bciite 
o e ~ e b e n ,  liabt ilir \\'eiler diircli das Ileslcigeii eines l'ler- b D 

cles .noch eines Iiaiiieeles erriingen; soiiilerii der ~llliriiicli- 
tige überlielert der Gc\~a l t  seiner Boteii, weii er ~ v i l l .  

i .  Polglicli geliört es Gott, seinrni Boten, deii Ver- 
\varidten des Boten, cleii Waisen, Arnien lind Irleiii~atlislo- 
Sen, damit es nicht unter cleii ,12eiclien in Urnlauf koiiime. 
Was euch der l'ropliet giebt, neliinet, was er  c.iicli ver- 
~velirt, lasset. Fürclitet Gott, denii er straft liel'tig. 

8. Es geliört nämlicli für ilie armen ~lücht l inge,  wel- 
clie von ihrer Ueimath vertrieben uiid ilires Vermögens be- 
raubt worden sind. 

~oharnmai l  vertlieilte also die Beute iiiiter die 

Fl i i~l i t l in~e.  Ijislier batteii ilim eiiiige \i~olilbaheiirlc lCiii- 
ivolioer von Madyiia DatteIl~llaiiaiiiigeii aiir \Terl'üg~ing ge- 
stellt, dafs er von ilem Erti.age seiiie CeSiIii.ten criiiilire; die 
Kriege gegen die madyiiisclieii Jiiileii Iialien iliii so selir 

neil zu- I~ereicliert, dars er den Woliltliaterii ilire l'llaiizung 
rückgeben konnte I) .  Diese n~illkürlicl~e VerTüguiig über 
die Beute war daher billig iiiiil weise. Sie war auch von 
der grösten Trag~veiie,  und iili gaiizen l<or&n giebt es 
keine Stelle, welclie einen so daiiernden Einflufs a u f  die 
Geschicke des iiiosliniisclien Iteiclies geübt liat als obige. 
Als die Mosliiiie Syrieii iiiid ilii: li.iiclilbareii Oelildc aiii 

') Bocliary S. 575 uiid I<erm&iiy's Glosse dazu. 
11 * 



Tigris erobei-t Iintteii, \vareii sie iloraiiS iinil daran, alle 
J,iiiiilei-cicii iiiitei. clie l i r ieger  zii vcitlieilrii, \\felclie ani 

1 '].'heil geiiomnieii Iiatteii. Der  Clialyfe 'Oniar ~ v i -  
dersclzte  aicli iiiitl iiiir iilit lIiille des  l)räcerleiisfaIles, der  
iiiis ge rade  Lie~cl i i i l i i~ct ,  und d e r  daraiil' l~ezügliclien K o r h -  
stelle ') g e h i i p  es  ilim, diese u~ilieilvolle Mafsregel ab- 
zii\reiiden. llßtteii die  I<i.ieger illre Absicliteii gegerirOmar 
i l i ~ r c l i e s e t z ~ ,  s o  iriireii die  besieyten Nationen zii Tage- 
Iüliiierii iiiicl Skla\leii geriinclit i i i i r l  iiiil'gerieben ~vor t len ;  
iiiiter deii Mosliiiicii al~i!r \viireii eiiiige Tauseiiile zii iin- 
eriiiel'slidicii Ileiclitliiiiiierii gclaiigt, i l i r e ~ ~ l  die übrige11 
in Briiiiith gescliiriaclitet Iititteii. W e d e r  rlie Einen iioch 
ilie Anderen Iiiiiitrii sich regiereii lassoii, der  kriegerisclie 
(:eist: \.cläre erlosclien lind in ~veniaei i  Jahren liiitte der  neue 

OC S h a t  seine J3xistcriz besclilossen. Oniar verfügte, clafs clie 
Liiiidr~reieii clen Sriilieren Eigeiitliiiiriern ziirüchgestellt wer- 

d e ~ ,  a b e r  dafs dicrse clie l-leloten der  moslimischen Ce- 
nieinde seiii solleii. J e n e  ~viirrleii zu111 Kiihr-,  diese zum 
Wclirslaiirle. Es war das l'ribilegiuin das  Imlni (Soiive- 
raiii), die  Abgabeii cler erstei~eii iiiiter clie letztei~eii zu ver- 
tlirtileii. Die Itegieriiiig \\iii~tle soiiiit mächtig, nur zii iiiiicli- 
t ig; denn c s  \vtilirte niir kiirze Zei t  bis de r  IIof des  Cha- 
IySen iiiicl, iii ICrmangeliing einer geregelten Adniinistratioii, 

') Wenn ich die Aechtheit irgend einer l$orlnstelle bezweifle, 
so sind es die Worte im I(. 59, I: C5;Pll J.91 d.UI dI sbl L 
,,Was Gott seinein Boten von deii Dörfer- und.Städtebewohnern zur 
Beute giebt', gehört ihm, seinen Verwandten, den Waisen etc. Es 
wird in diesen Worten ein I'rinzip nusgesproclien, an welches Mo- 
ht~rnmud darnirls gewifs niclit gedacht hat. Auch' die Moslime ge- 
Leri zu, dufs diese Worte niclit auf die Zeit passen, in der sie ge- 
oflhiibnrt worden sein sollcn und finden darin eine Weissagung der 
Erobcruiig von Clii~ybnr, Ipndak etc. Vergl. Trrymy S. 374. Der 
Dispiit des '0ni;ir mit  den siegreiclien 1Zriegei.11 wird von Abu Yu- 
sof fol. lfi uiid tlicilweise voii Bocliary S. 575, Ibii Sa'd S. 272 urid 
Tlii~'liiby 50, 7 crwiiliiit. Er niaclit deii Eindruck; als Lette 'Omar 
Itciii Miitcl gc~clicut, iiin seiiicii edclii Zweck zu erieiclieii; vielleiclit 
11111 er dic!sc 1Voi.t~ uiilergesclioleii. 

die Stattlialter cler 1)roviiizeii rille ICriil'le cles I,riiirles ver- 

zelirten. 
Iiii Oktober zog  l\.Iohamn~nd niit 300 Mann in 15ilmär- 

scheii nach de r  fi~iichtl~areii Gegend I)ei F'oi.oC, 8 I'oslen 
(96 aiab.  Weilen) südlicli von Dlu(lgii:i, aiif ileni W e g e  
iiach Makka. ' Nacli Wlikidy war  e r  niir zcliii '.rage voii 
der  ISeimatli abn.esen(1 lind die ICxl.iediiion galt  clen S o -  
Iuyniiten, welche sich bei seiiieni IIci~aririickeii zei*sti*eiiten. 
P\'nc.li Ibn Is@k Iriiigegeri liielt e r  sich rast z\vei Monn(e 
in jenen Gegentlen aiil; um cleii korayscliitisclien l(aiil'leii- 
ten aiirzulauern. E s  war gerade  die  Zcit  I'iir den Abniarscli 
der f le ibstkaran~nne iiacli Syrir i i  , uni1 tln Molianiniarl's 
Haiiptaugenmerk immer auf seine \Talcrstnclt gericlilet war ,  
so  schenke ich dem ßeriolite tles lhii JsIplk Claiil.)c?n und 
\rei.rnuthe, clafs e r  von 1iicz.i. aiis di(3 ~ r IOIg re i c I i~  ICsr)c?diiion 

von 100 Maiiii iiiiter Zriyrl nacli I(arnila gescliickt Iiabe. 
IIir Expedition nacli F-0i.o' \ I  I 1Sr1i>19. 

Die 1 l e s r l i i ~ i l ) i i n ~  de r  LaSp iles I i a i i h in~ i~~s t a i i de s  in 

Makka Ieg tWtbiJy ,  S. 196 ,  einem ilri. Detlieiligien in den 

Mund: klohaiiiniad iiiiil seine C:elfilirtci, ~~i~i .ö~,ci . rc i i  1111s 1111- 

spre R.Iörkte. W i r  \\iisseii iiiclit, aiil' \vclcl~cm Mrcne \vir 
iiarli -Syrien gelangen kiiiineii , iiiid lveiiii wir iinlliiitig zii 
Ilaiise sitzen 11leibei.1, esseri ~ ~ f i i .  iinsere l(ar,italieii auf. 
Wenii es  so  fortgellt, \viril iiiiser fernerer 11ii1Eiitlialt in 
Makka zur  Unmöglichkeit; denn die Vortheile linserein Lage  
bestellen clarin, dars iinsere 1iTrii.aivanen im Sommer  Syr ien  
lind TViilter Ahyssinien besuclien köniien. 

S ie  sahen sich ain E n d e  gcznringen auf ~ v e i t e n  Um- 
wegen ihr Ziel zii erreiclien. S i e  gingen üstlicli Iiis aii 

den Euphrates,  dann den Fliifs entlang gegen Korilen und 
endlich gegen Wes l en ,  ~vodiirch clie Eiitlcrniing melir als 
verdoppelt n.iirile. i\iiSserilem miifsten sie cliircli e ine 
laasserarnie ihnen fast iiiibekaniite Gegciitl zielien. Glück- 
liclier VTeise Iiiicleii sie an Foriit ,  aiis tlerii ;in d e r  neiicii 
Stralse lebeii~leii 'Jglstniiiiiie, i~iiisii Füh re r ,  \relclier ilic 
W e g e  iiiid, was iioi:li ~ i ie l i t iger  is t ,  niieli ilie Yl~iiii i ie 



kannte, diircli rlereii (lel~iet sie gellen (liirften iiiid dieje- 
iiigc.11, dci.cn Gebiet sie aiis\veiclieri inirrsten. Der Dich- 
Ler oass i r i  vci~spottel sie \regcii ilirer Verlegeiilieit: 

)>Lasset ab voii ilcn qiielleiirciclieii Gegeiiileii Syriens, 
ileiin zivisclirii eiicli ~lnil ilineii giebt es Siilielliiehe, 
so I)liitig \vie rlic Mal~lcr ~\r&klil l i t t~r - fresscncler träcli- 
iigcr liaiiieslsiiiteii. Sie ircrileii von hliinnrrn gesclila- 
grii, \volclie sich zii ihrerii kl errn fliicli teten, und von 
ilcii \ ~ i ; r r i i  iind Engeln. Weil11 sie über 'Alig ge- 
Iic'ii, so rulb iliiieii z1.1: Ilieses ist iiiclit der Weg nacli 
Sy ricii !C( 

Aber  iiicli aiif diesem Wege ivaren sie niclit iniiner 
vor den Mosliineii siclier, Gegen Endc Novenil~er 624 
san-te Rlol~nininad 1 0 0  nlaiin unter (lern I<oi.iiman(lo sei- 
nes Ailo[)tivsoliiies Zayd und es gelang ilinen, die koray- 
si:liitisclie 1:lerbstkai-awarie bei Ilarada, etwa 50  arab. Mei- 
ler~ vnii Mnkka, sii iibei-rasclieii. Die ICauileiite flüclitete~i, 

sicli iiiid clie Woareii Iiclci-I i n  (lie 115nrle der'Riiiiber. Die 
I lci i~e war rcirli iiiiil I)i!slan(l grufseiiil~eils aus edlen Me- 
t a l l ~ ) ~ ~ .  AlnS Znrri'a 1,nlle deiii (ioriialjiieii [.'af\dn 300 I\Iitli- 
481 co ld-  iiiid Silbeisharreii riiilgegelieii, iini fh: iliii ilie 
I<:iiiiiiub zli riiacl~eii. Aiicli aiiilere I(orayschiten seliickten 
zu diesem Zwecke Silliergescliirre und Barren, in Alle111 
30,000 l)ii.l,ani i i l i  Ge\.c.iclite. Die ßeute kain sicher nach 
Madyna und das drni l'i~ol)beteii angeliöi-ige Fünftel betriig 
20,000, nach ~\ndci*cii 25,000 Dirliaiii irn Werthe. Es 
kni~ieii also aiil' jedeii I(i-iegcr 1000  Dirliaiii. WAkidy be- 
Iiaiipict, da& VorPt bei dieser Gelegeiilieit gelingen ge- 
nomiiien iinc.1 geznliin;;en \vorden sei, den. lsliin anzuneli- 
meii. Ueni wird jeclocli voii Aiideren ividersr,roclien. 

Dieses ist der erste Fall, da& es clen Moslimen ge- 
lang, eine ~oi*ayscliitisclie Ilai~airane zu riliindern, uirtl Zayd 
kani i1acliirc:li zii solclier Rerüliriiilieit, c.laSs er i i i  vielen rler 
Solgeiiden Espetliiioiicii ziirii Aiiliilirei eriiannt \i.urde. 

Als dic 'l'iiioinier iler ~orayscliitisebeii Ariiiee voii 
Uoili. aiiriichkaiiicii, bcgiibeil sii.11 nielirere lläiiIiliinge zii 

Abii Sof'in iind rnacliten ihm den Vorsclilag, ilaL der l ) ; .o~t  
an cleii voii ilirii iiacli Rlakliri gebi.uc:liteii IVanrcii, n'eldie 
nocli uiivertlieilt iin Itatliliaiise lag:.rii , eil 1.liisliiiigcn J'i.ir 
einen Ziig grgeii h!!adl;lia verivc.iitlrt. ivertlei~ soll. 1i:i. war 

ilailiit eiiiveistaiideii iiiii.1 ging so \vcit, tleii BüoCi Zolira 
iliren Antlieil so\.i.olil an aiisgelegteili liapitnl als i i i i i  I'iofit 
vorziienilialteii. Als GI-iinrl dieser I~igeiiniiicli~igkeit gab cr 
aii, ilars sie iliren \:erl~flii:liliiiigeii, clie l{ai-airaiie xii Le- 
Scli.iitzen, nicht iiacligekomnieii iiiicl bei Badr riiclit [iiitge- 
lochten haben. Sie sagieii, dal's er selbst clie 1)olsc.liali. 

L ic ierlieit uni\ ilie IJI~III  liahe, ilie liarawaiie sei i i i  Y' .I 
Scliiitz heiabeigeeilte Mannsclialt solle nacli IIause zuriick- 
keliren. Auf diese Voistelluiig verabl'olgte er  ilineii das 
l<alJital. Niir ilie iirnisteii DIakkaiiri. iialiiiioii ilireii hnilieil 
ani l)rofit, die Wohlliabenderi liefseii ilii-i i i i  ileii 1:liitiden 
des A l ~ i i  SoSyAii zuiii ' er\viilinteii Zivecke. I)a sie 1 0 0  P r o c  
geivonneii batteii, so beliel' sicli ilie Siiiiinic aiil' ui~gcKilir 
50,000 l)~.iiare I). Abii S o l j i n  soll in Allem vierzig IJn- 
zeii Gold beigesteiiert Iiaben. 

Uiigearlitet ilieser Ol~ferbereit.ivilli&ii vcrsclilel~lilen 
]le<l~cliiigeii liaiil'lciite Jas  Uiiicriieliiiieii eiii gaiizes .lolir, 

lliill jya\ii.sclieiiilicli 1iätiei.i sie r s  iiocli liiiiger vcrscliol)eii, 
(las ljlllt ihrer r\iigeliörigeii i i i  I irriiii t!s den1 %ayd 

Reliiiigen « S e ,  bei l<araile illre 1(ara\ivaiia auszuraii- 
beii. Es ivar ilineii iiiin jeder Weg nach deii iiördliclieii 
M ~ r k t e n  vrrsj~eri-t, iind sie i~iufsien siegen oller ilireii I I a i t  
del aufgeben. 

Sie scliickteii vier Algeordiiete, ilariiiitei. einen Dicli- 
ter, an  illre Buiidesgenossei~, iiäiiilicli an clie d l~ t ibys~ l i ,  
lyelclie jii ,]er näclisteii \Jiiig&uiig von Mnlikri lebteri, iirid 
ari die wiltlen Iiiiiii.riastiiiiiiiie, deren Weideplälze gegen 
das Kotl1e Meer Iiiii Iageii uiid sieli iveit grgeii Südcn 
aiisdeliiiteii. Da sie über Ledeuteiide Clelilinillel verl'ügteri, 

' j  Nach den1 NGr alnibrds wurden nur 25,000 Dynare auf die 
Rüstungeii vei'weiidet. 



gelarig es iliiieii uiicli, sie zii ge\\lirineii. i\iifserdem schlos- 

sen sicli iliiieri Iiiiiiclert k<inrvoliiier von T%iT an. Sie 
braclileii eiiie ~\ri i iee voii ilrc~itaiisend Mann, eben so viele 
ICaiiieele iiric.1 z\veiliiinilert l'l'ercle auf: Siebenliiindert Mann 
varen niit l'arizei~henitleii iinrl I-Ielnien bekleidet. Nach ei- 
rier ziemlicli stüriiiisclieii I)ebaite ging cler ßeschlufs durch, 
clafs clic? Fülirer ilire Icraiien iiiit in clas Feld iiehrnen sol- 
len, daiiiit diese die Krieger ziiin ICarnpS entflamnien. Fünf- 
zehn edle I<orayscliiliiinen mit Tronimelii und Tamboiirins 
begleiteleii die Armee uiicl eriiiiinterten sie durch Gesang 
lind Spiel ziir Kaclie. Wiikidy versichert uns, dafs 'Ab- 
bas den1 ~In~ariiriiail einen Uericht ü l~e r  die Rüstiiiigen 

liübe. 1)ü Wikicly aher iinter den 'Abbasideii 
gcscliriebeii Iiat, so ist seine Aachncbt sehr verdiichtig. 

' n'IoI~üriiiiiail erliirlt c.lurcli seine Freiinde uiiter den 
CliozA'itcn zeilig Kacliriclit iiher deii Anniarscli der Feiiide, 
iiiid als sie airi I)oiiiiei~slogc, den 21. Mtirz 625, iii der Kiihe 
iler Stadt erscliieiieii, Iialtcii die Landleute ilir \7ieli lind 
iiiid ilire Cleriitlisclinlieii Ijereils iii Siclierlieit gebracht. 
1)ie Cers~eiilelder \viircleii voii ileii I ~ ~ r a ~ s c l i i t e i i  verheert, 
i i r i t l  es war illre Al)siclit, Iills sicli die ikloslirne in der 
Stadt verscliaiizen sollteii, die 1)atlelbiitirne niederzuhauen. 

Nachdem ilcr I'rophet diirch Iiuiidsclialier genaue 
n'acliricliteii eiiigezogeri Iiatte über die Stärke und Uenle- 
yungeii der Feinde, bestieg er am Freitag Morgen die L n -  
zel und sagte: ~ ~ l c l i  Iiatte eiiien 'i'raiim, in \~lelchem ich 
mich in einem undurchdringlichen Panzer fühlte; es kani 
mir lerner vor, als \rare niein Säbel nahe bei dem Griffe 
geliroclien und als ~viircle eiii Itind geschlachtet; daraiii 

aher löcltele icli eirien Wirlder.c< Dir! Cläiibigen fragten ihn, 
was tlas Gesiclit bedeiite? lind er antwortete: „Der feste 
l'arizer ist clie Stadt: ihr sollt clarin bleiben; der zerbro- 
clieiie Säbel deiitet an, clafs mir persöiilich Gnlieil wider- 
Iiil.ireii \vei.tlr, iiiid (las gesclilaclitete R i n d ,  dars viele von 
~ii~ii iei i  (:eliilirleii dcii T011 liiideii; ini Widder hingegen er- 

blicke icli die l;ciiiile, die wir erschlage11 \ierileii.« 1<s 

ist ziemlich siclier, (lass er c.len Gliiiil.)igeii zugleicli tlcii 
Beistand von clreitaiisend ICiigeln vei~liit~Ss. llni-aiil' liielt cr 
Icriegsratli iiiid scliliig vor, tlals ninn sich ilai-niil' I)esclii.iirike, 
die Staclt zii ver~lieitli~en. Ibii 'Ol~ayy stiniiiile ilini bei 
lind sagte: So  liril~eii \vir in 1i.iiliereii Zeiteii gelochteii; 
die Hiiuser. cler Stadt slehen so enge beisaiiinien, clars sie 
wie eine Festung ist. M7ir lzämpren i i i i t  cleni Sclivverle in 
der I-laod in den Gasse.n, die Fi.aiieii iirirl ITiiiiler bringen 

' nlir auf clie Terasseii der E.läiiser uni1 verselieii sie init 
Steineri , welclie sie auT ilie Iceiiidtt schleiiderii. Nie ist 
es einem Feincle geliiiigen bei clieser lCari.ipf\veise in iiri- 

sere Stadt einzurlringeii: sie ist iioch eiiie JunglEau. lliii- 
gegeii so ol't wir aiisi.ückt.en iirid den Feind iin olli.iieri 
Felde angrill'eii, Iiaben n i r  vei.loi.en. Aiicli aiidere bedaclit- 
sanic Miiniier waren dieser Aiisiclit. Abcr ilie jiiiigcn T.eii(e, 
besonilers diejenigen, \.clelclie niclit I.)ri 13iiclr iiiilgerocl.iten 

? hat(eii, I)estancleii clai-aiil', den] Feiiitle iii onCner Sclilaclit 
zu begeg~i~ i i .  Sie IiaL~eii, sagleii sie, bei-cits unsere Fel- 
der vern üslet. Besclii~äiiken wir iiiis aiil die Vei.tlieic.li- 
giiiig tler Stadt, so \ierileii ilire S t r e i l ~ o i ~ ~ ~ s  tlie ganze Uni- 
iebiiiig verheereii, uiiil we1ii.i sie daiiii, oliiie iiiis anzu- 
greifen, abzielieii, so \~ i r i l  man iiiis überall iler lieiglieit 
zeihen iiiitl clie Eoniaderi i n  iler Uiiigegend \\~crcleii sicli 
Aelinliches gegeii iins erlniibeii. Wariii-n sollen wir za- 
gen! Wir Iiaben ja den Beistancl Clottes; er wird iiris 
den Sieg verleihen; sterben wir aber deii Märtyrertod, so 

' steht iins nocli grölseres C4liick bevor; denn ~ v i r  gellen iii 

das Paradies ein. 
hlohammarl liefs sich bewegen; der1 Feinden clie Spitze 

zu bieten. Er hielt eine Anrede an seine Gemeinde und 
ermunterte sie zur Standl~ali i~keit ,  tlariii verriclilete er den 
Gottesdienst lind begab sich in seiiie Woliiiiing. Als er 
in voller ltiistiing hervortrat, biltleten scirie I,eute, voll- 
stäil(lig bewalliiet, Spalier von seiiiei- I-liille ziir Icanzel. 
L)ie ~edncl l tsan~Pn Iiatleii iintei~clesseii dvii 1~eiierL)i~iiiiilcri 

Vor\\ ürl'e geinaclit, tlal's sie deii , Bote11 Gottes zu cincrri 



I'lario geiiijtliigt hatten, (Irr niii. Vei.tlei.1.1eii bringen köiine, 
i in t l  tlit~si! I)iiteii iliii, iiiir iiacli seiiit*iii eigeiieii Willen zii 
Iiniitlelii iirirl sicli riiil' cliv \'erllieitligiiiig der Stadt zu I)e- 
sc:lii-iiiikeii; er nl)ei. aiit~voi.iete: JYi~iiii ein l'ropliet seinen 
I'niizci. iiiigci.zt~gc?n hat, isielit ei. ilin iiicht wietler aus. Clott 
\ v i i - t l  itiic:li OL!II Sieg ~~erleilicii,  \veirii ilii .  tapl'er kiinipret. 
I t i .  licl's sicli drei S1ieei.e reiclien, Iiaiid an jeclen ein nrei- 
i'scs I,i\v;^i i i i i r l  iil~tti.rciclite sie rlen 1;iilii.rrn der drei l-lee- 
i.tisiil~tIieiliisigeii: I~lüchtliiigen, An~siten iintl Cliazra&iteii. 

(:cgc:ii Al~eiitl zog niis dci- Statlt. Aucli die jii- 

t1isc:lieii I~iiiidesgeiiossen li~lgteii ilern lleere. Er verbat 
sicli ilircii Bcistaiid iiiitl scliickte sie zuriic.k. Bei cler dar- 
iiiil' 1i)lgeiirlen lteviie scliietl eim eiiiige jiiiige Leiite aus. 
[Jieriinch verriclitete r r  rleii Al~eiitlgottestlieiist iiiid ver- 
t.i*ai;te ileni 1 1 ~ 1 1  Mnsliinia niit I'iiiiliis Maiin den Wachtdienst 
iiii. JYtilirencl clcr Knclit iiiilierte sicli die feiiitlliclie Rei- 
~.iirei tle~. W;ic.lie, wagte PS n l~er  iiicllt aiif' dem vulkani- 
sclieii Terrain zii iiinnövriren. 

Aii i  iiiiclistcii J l ~ i ~ ~ c i i  st!tzte h1ohaiiiniad clen Blarsch 
3cgc:ii ileri J3i:i.g Ol~otl, tlrci \-ictrlrl Stiiiiile von Matljna, 
~ i t ,  ~ V o i i  vorii üiigesc~licii~(, sagt I;rii.toii, >)l)ie(.et dieser 
Iictilige I1ei.g eiiieii graiiseiilinlieii Aiil~lick clnr. Ller diirre 
ziickige Al)litiiig steigt wie eine I'iseiiniasse aiis der Ebene 
eiiipoi' iiiid dic l(liift, i i i  welclie sich die iiiosliiiiische Ar- 
niee iii ilirer Kolli ziiriickzcig, ist der einzige Eiiisclinitt 
i i i  der I'iircliterlicli t.lüstcrii Blaiier((. Uii\veit des Ful'ses 
cles ßerges Ilielst von SO. iii tieleni, .Si~lsigem I3ette ein 
'Wilclbacli gegen KW. iiiid I'iillt bei tlem Seeharen Weg11 
in das Mecr. Jbn Ol)ayy, ~velclier 1.h Iiielier der Armee 
iles I'i.o[iliet,ei~i gefolgt war, zog sicli niit den dreihiindert 
„I-leiiclilei-II<( seilies Stiiiiiiiies (den Baiifi Salania iincl Ha- 
ritlia) riücli Maclyiia zurück, \veil er iiicl.it nach seinem 
Itatlie, soiic.lerii iiacli rleiii uiierralireiier liiiirler Iiandelte. 
Die eihigeii hloslinit?, siebeiiliiinclert Maiin, wovon hundert 
.l\uirassr triigeii, sctzteii c.leii Wcg bis ziiiii 'Ohoil- Berg fort 
i i i i t l  ii;iliiiieii riii cleascii E'iiISc eiiie lEsk Stelliiiig eiii. Deli 

Riicken deckte ilic Felseii~~aiid , ziir i.irikeii Iiostirle Mo- 

?ainiiistl iiiiI' eine kleii,e \ l i  ] seiiie iiiil 'zi Bogen- 
scliiitzen iiiit rlriii I!~eI'elilc, clie I(nvallei~ie Terii zii Iialleii 
iiiitl iiiiler keiiier Berli~i~iiiig voii der Stelle zii w~ic:lii:ri. 
Wenn wir siegen uni1 aiir tlie Ijeute sliiizeii, sag1.e er, so 
iiehniet iiiclit 'rlieil tlnraii, uni1 \\,enii ~ v i r  nictdei-gcliniipn , 

\\.erden, so koniint iiiis iiiclit zii Uiill'r, sonilcrn Lleibet 
aiif eiiren l'osten. 

Wenn clie 1~0ra~scl i i len vernünliig gewesen vviireii, 
liiitteii sie den Pioplietcii i n  seiner vortlieillirilteii Stellung 
nai-teil Insseii ii i id einen Aiigriff aiil' Miitlyna geiiinclit. llie 
1iiinrlei.t Scliiitzen, welclie sie besarsei~ liiitten iiiit \Torllii!il 
ani linken Ul'er der Raviiie, i i i  \velclier .der Bacli IlielSt, 

110stii.t rverdeii h~iineii. Weiiii cr ilariii ziir IIüll'c rler Slalli 
I~erbei~eei l t  rviire, SO bii1te11 sie ilin, cla r s  sciiiii 'J'rii1)pmi 
ge\vil's niclit verstan(len, i i i  gesclilossciirii licilicii aii iiiar- 
schii.cn , oliiie Schrvierigkeit . aiilieil~eii tünnen. ISiri s'ol- ' 

clier I(ricpplan lag jedocli niclit ini (:eiste iler Araber. 
Sie n-ai-ei.i el~ei-iso ritterlich iii ilircr Taktik, wie sie .l'eig 
\<.aren iiu IiaililiI'e. Sie nnliiiieii l a s  i gelioteiic T ~ P L  
Se11 iiiitl in~iscliirteii gerade nul' tleii lieiiitl los. llir. 
korayscliitisclie :\riiiee war regelreilit i i i  eiii Coilriiiri, eiiien 
rechten iind eiiien liiilien Flügel al.)gellicilt. 1lii.e zaltriliiiii- 
clert Reiter cleckten die Flaiikeii ii i id illre Scliützeii bilde- 
ten ein eigenes I(orps. Jede (lieser ~\btlieiliiiigen liüllc 
ilireii iligeneii Fülirer. Uiigeachtet cliescr Orgniiisation war 
clocli keine - Itetle voii 1)isciplin. 

I) Sie heifst 'Aynnyn. Die  h'lnlrlrnner haben gleich bei ilirer 

Ankunft  den Pufs dieser dnhiilie besetzt und eiii versclianztes La- 
ger gebildet, das  sie auch inneliielten. E s  ist  unbegreiflich, wie s ie  
den Mol!an~m:ld bei ihrem Lager  ruhig vorüberzielien, dieeen vor- 
theilhaften Posten einnehmen lassen uiid warten konnten,  bis e r  
sclilaclitbereit war. Ilirr. .Art  der IIriegl'iihruiig sclieint eine A r t  Ko- 
mödie gewesen zu seiii. Man wollte nur seine E h r e  relteri, d c n  
T o d  gefallener Verwandten räclien und soiiiit Just iz  gegen Mörder 
iiben, uiid zwar alles iincli den Regeln eines Duells, aber  niclit ein- 
under zu Gruiide r i c h t e ~ ~ .  



Drn IZanipS ei.öiriicte der Astete tibii %mir mit sei- 
nen füiil%ig Aiiliiiiigei.ii, welche sich init ilim nach nfakka 
gelluclitet Iiaiteii, i i i  der I-lolliiii~i~, dass die B.litgliei1er sei- 
1ic.s Stainincs, tlie A ~ v s i t ~ i i ,  zii iliiii iilwrgelieii wiirden. 
12r tiiiisclits sieli. Ilcr Aiigriß nnr  iiiclit sehr blutig. LI 
i i i i (1  sein Korps \vai.Seii Steine a i i f  clie blosliii.ie und \viir- 
den niit glciclier WaIl'e ziiriicligeti.ieben, oline rlnfs ,Jemand 
c.l;iliei zii Scliatleri kiin. Ijie inakkanisclien Frauen erlio- 
1ic.n nun der] Sclilnclitgesang: 

Von einem Stern entsprosscn, 
Auf Polster hingegossen, 
Umarmen wir die Krieger, 
Die vorwiirts gehn als Sieger, 
Verlassen fiüclitige klemmen, 
Voll I lds und ohne Grärnen. 

Ilie Iqoniilict ilcs ',\ hd alilfr Iiatte (Ins IZrbi-ec.lit ,inter 
dun Iforr).s(:liiteii, dns I,iii.fi zii tragen. Ijni sie ziir Tapfer- 
keit aiiziistnc:lielii, s i i ~ t e  Aliii Sofyan zii ihnen: ))In eurer 
I.lan(l Iwi IIntli. (Ins I,i\vG rii id ilir \visset docnli, lvas 
iiiis c1ascll)sl. I.~i?ii~o~eii 11at. I )ie ,ei l te riclileii sic:h nacli 
clrm I'niiier, lveiin cs ~ v ~ i c l i t ,  ~\v!iclieii sie. 'rhiit clalier 
eiire l'llicli t ~ v i c  Miiiinei., oc.lrr iil.ieri.eicIit es iins iind ~ n t -  

.ikiiit eiicli. Ijicse Wo~. te  tliaten ihre Wirkiing. Abii 
Scliaybn trat niit cleni CJi\vA in clei. I-land voi- die Reihen 
init (Je11 Worten: 

Der Liwhtriiger hat die Pfiicht, 
Mit Blut zu färben dessen Schaft, 
Bis er in seiner Hand zerbricht. ' 

Er  forderte die Moslime ziim Zweikampf. Hamza, 
der Onkel des l)roplieten, stellte sich ihm entgegen und 
Iiaiite i h r i  rriit Eiiiein Siibelliiebe iiiedrr. Es ergrilT nun Abu 
Scliayl~a's Ui.iiiler die Faline und \riii.de von S c 1  b. Bby 
Wakkiq mit eineoi l'feile erschossen: Daraiif naliinen drei 
ISelTeri rler vorigen die T'aliiie und tlieilten deren Schick- 
sal. Es reiteieii sic iii in z\vvi niiilei-e Blitglider iiiicl end- 

licli ein Sklave derselbeii Familie, iii-icl sie wurdcii rille cim- 
sclilageri. 

Niiii trat IiozniAn (sielie S. 29) vor (Sie licilien, iiiclit 
i i i i i  1,orbei.n aiif seiii Ilaiipt zu snniriielr„ soiiclerii i i i i i  sei11 
lielcle~ilebeii zu scliliel'seii. Er  liatte i i i i t  1bi-i 'Oljayy deii 
I<arnprplatz verlasseii i i i ic l  \rar iiricli Mailyiia zuiiickgekelirt. . 

Die Frauen sagten zu ilini, da iliiii sein Leben so ~vertli 
sei, so 11 olleii sie sicli's angelegen sein Iasscri, i l i i i  zii 
scliiii.zeii. Dieseii Scliiiiilji' koiiiite er iiiclil er~iSügeii. LCi. 
eilte zur Armee und erreiclite sie kurz vor Aiiliiig der 
Sclilacht. Wie eiii \ler\vuiiiIeter l<Lcr clrang er niilteii iii 
die feinrlliclie Scharen, streckte Jec.lermaiiii zu Boden, der 
ilim im Wege stand, uncl liani, iiachderii ihn seiiie I!'reiindn 
schon für verloren gelialtrn Iialten, scliiver verwiiiidet zu 
den Seinen zurück, er aiif die bereits erzählte Weise 
starb. 

Die.Moslinie stiirmtcln niit .solcher Wiith auf die feind- 

lichen Reilien, clafs die Makkaner die Schlacht i'iir verly- 
reii hielten. Ihre Fraiieii fingen aii zii lieiilen i inr l  die 
Männer ergriffen clie Fliicli t iirid \\:iirdeii von dcn Mosli- 
men oline Widerstand nirtlergeliauen. Die Sclilaclit war 
gewonnen uiirl sie machleri sicli über die Beiite Iier. Un- 
geachtet des Ziiriil'ens ihres Fiilirers, 'Abd Allali b. GO- 

bayr, stürzten aiicli clie ßogenscliülzeii auf die I3eiite. Niir 

. zelin Mann blieben mit 'Abd Allah auf ihreil1 l'osten. , 

Kin Sklave, \relclier sich clamals ini Lager der Un- 
gläubigen befand, später aber (lern Islam I~eitrat, erzählt: 
DlYiir zwei von uns diirfteii am lcampfe Tlieil nehinen, clicl 

übrigen Sklaven rniil'sten das Gepäck hüten. A u f  die Ra-  . 

meele gahen wir nicht Acht, sondern wir triigen die I-Iab- 
' seligkeiten auf einen I'latz zusammen. LTiisere I-lerren be- 

gaben sich iinterdessen i n  Scl~laclitordiiiing in cleii ICarnpf. 
Als sie die I?liiclit. ergrilkii Iintteii iiiid die Weiber clen 
Berg liinaiifgeklettert \vni-en, clrniigcn dir? Moslinie. in' un- 
ser T,agei., iinii.iiigleii 1111s ii i i t l  lingcii n i i  zii pIiiiitlci*ii. Sie 



iliii.c:lisiiclitciii :\lies so bciiilii, dals iiiicli eiiier fragte: Wo 
ist. tlic Iiassc clc~iiies llci-I-11 ('nli\.fiii? Icli aiit\voi.tet~: Er 
Iiat i i i i iS  so vic?l Clclel als er ziir !:estreitiing seiner Aiis- 
g:.:il~eii 'Ledai.l; rnitgebraclit, iiiiel (lies befindet sich iin Ge- 
115ck. ICr brauc.lite Ue\valt iind icli liolte endlich caf~van's 
ICasse, 1~estc.heiicl i n  150 D3;ii&reii, hervor lind gal, sie ilim; 
derin \\liin \ \wen Gefangene uiitl 1,iielten iinsere fliiclitigen 
Ilcrreii liir verloren. \VäIii*c.iid icli iriicli ergalb sali icli, 
tlal's iiiisere Krivallerie i i i  die I'osi~ioii cler Moslime ein- 
Clrriiig. Iler Ilergang :.Star niiiiilicli dieser: Die meisten 
Scliützeii liatteii iliren l'osteii verlassen, iini an der Pliio- 
clerung 'rlieil zii iiehinen. Oie Reiterei iiiiter Chiilid über- 
liel clic ül~rigeii iiiid Iiaiite sie iiiccler, clano grilf sie die 
1'osilioi-i der Cliiibigeii im Rückeii an. Die lloslime zer- 
strciitcri sicli iiacli alle11 Seiten, \varTeii \vas sie erbeiltet 
Iiallen Jveg iiiicl liefseii tlie C4el'aiigeiieii ziirück. Wir sam- 
iriclteii clas Geliiick i i i i ( 1  veriliil'steii iiiir \\eilig. Einem Blos- 
l i i i i  ic?tlocli \\nr es geliiiigeii, eineii Gürtel, welclier fiinfzig 
L)yii$re eiitliieit, i i i i i  die &litt6 zii Linden, iiiid einein an- 
clereii clrcizcliii Dyii&re i i ~  clie Tasclie zii stecken. Sie sind 
iriit ilirer Ueute eiitkoiiiineii.(( ( WI\idy. Ver$ Soddy 
bei TaLary S. 365.) 

I)ie liorayscliiten Iiatteii aiif deii 1Catli cles A b u  'Aniir 
aus hladyiia ari verscliiecleneii Orteii ilirer Schlaclitlinie Grii- 
I~cii gegi.abeii, iiiclit i i i i i  sicli zii verscliaiizeii, sondern cla- 
riiit die Geiiiclc, \venii sie liastig vorilringen, 1iiiieinI'allen 
sollten. 13s sclieint also fast, rlaTs sie al~sichtlich ~vicheii, 
uin (lie iii~belioll'enen Baiierii von R'Iaclyna in clie Falle zri 
locken. 15inGiltige Strategenie, wie diese, waren unter. un- 
gebil(.leteii Völkern stets Lelieht. 

Ilie Venvirriing unter deii Moslimen nrar so grofs, 
(lars sie gegen, einander kiirriplten; so wiircle Osayd von 
i lbu Ilordri vervviindet, oline dafs ilin clieser um clie Lo- 
sung gelingt, oclcr \vie es danials iiblicli war: nlSiinm dies 
1 , 1 I , A l  B ! i ~ r i i ' e ~ i  l i t t  Aiicli aii- 
tlcro 1;iille dioser Ari: kaiiieii \-or. So lange clie nloslinie 

so 1iai.t I.)e~lriiii~t \vai.cn, sti~iclieii sie i1ii.e T~c~l~lzciclien. 
Als über der erste Sclirccken vorüber w a r ,  zogcii sicli 
tlie nieisteri in ilire Ii.ii1iei.c l'ositioii zuriick, \\lo ilinen dcr 
13erg tleii Kiicken deckte I), iintl entf'al(et(1n \\:ieder illre 
Fahnen. Mo~aniniad jedocli liatte keine J,iist, sicli c1urc:li 
die feiiirlliclie Reiterei eineii W e g  zii balinen, er blieb 
]]inter einer der ei*\viilinteii C::riiLen i i i i d  I-icl' sc:iiien 1,eii- 
ten zu,  sicli iim seiiic l'ersoii zu saiiirnelii. Mociab, tler 

'Fali i ie~iträ~er der Aiis\vaiiilerer iiiitl ct\va ciii I~i i t~ci i i l  Ai i -  

c;arer blieben Lei iliiii  7, die iilirigen er\vnrlcteii, dars cr 
jhnen nach cleiii Belege Iol;.eii \riir(lc. Obsclioir ilire Be- 
wegung viel verirünltiger \var, so Iiat er clocIi ILecIit, si(:li 
in1 yorali (3, 145) iiljer Maiigel an Disciplin zii 1.1elrlageii 
unrl ihnen einen 'l'heil des MiTsgescliicl<r!s ziiziischreiben. 
Als clie ljorayscliiteii clen Mo'iaminacl enttleckteii, siicliten 
sie il i i i  mit seiner kleirieii Scliaar voii seiiien Aiili!iiigei.ii 
al~zuscl~neicleii, in der Ilofiiiing, i l i i i  gel'niigen iielimeii zii 
können. IVäIirericl sich, wie anziiiielinieri ist, die IInupt- 
abtlieiliiiig iler Arinee, z\visclien ihii und clie am I!'ufse 
cles Berges st elieiideii I\'Ioslime n!ai.l', drangen anclere aul' 
ihn ein. Statt 'jeclocli einen rnasseiiliarten AngriK zii iua- 
clien und ihn zii erdrücken, sprengte bald ein R.eiter auf 
ihn zu, bald war ein Krieger zii Fiifs so tapfer, eine Lanze 
niit clessen Vei~tlieicligerr~ zii I~reclien, iiiid bald sclileiiclerte 
ilim einer, der weniger Lelierzt war, eineii l'l'eil zii. 

Seine Vei~tlieicli~er iibteii Wiiiiiler tler rJ.'aplci.keit. Voii 
MoCab, dem I.)anierträger, \\-irtl erziililt, er Iial~e die rcclite 
I-Iand verloren, niit cler er clie Faliiie Iiielt, iincl er nalim 
sie in die Linke. Als auch diese abgeliaiien war, clriickte 
er sie niit beiden Arnien gegen den J,eib bis er mit einer 

I )  vor. 3,147. Ich nehme tocidhnn wörtlicli: ,Liinaufsteigenu. 
Das Uebrige geht aus der Lage des Scliliiclitfeldcs liervor 

=) Nacli Soddy, bei TiiLary und deii Exegeten, waren n!ifangs 
dreifsig IZriegei. bei ilim, sie verliefseri iliri nbcr :~lle, :Lusgeiioiiimcri 
Tall~a und Sah1 b. J,Ioiiayf. 



%;iiiz(? cliii~rlil~olii~t \\.iirtle. Diese C:escliichte \vare 1ra]lr- 
sclieinliclicir, \aeiiii sie iiiclit aiicli aiidereii Ileldeii iiaclige- 
i i ~ i t  i i l e  Als cis lic.1, ei-grill' einer seiner l(ariieradei1 
die Tcaliiie iiiirl ktiiiiprie, \\nie Moc;'ab getliaii hatte, jenseits 
tlvs Cii-abeiis. 13bi'iiso tapler, aber iiiit nielir Erfolg, sclilug 
sicli llLu 1)og:iiiiia. Er trieb jede Scliaar von Reitern, die 
Iieraiispi~eiigte, ziii.iick iiiid deckte enJlicli den 1'roplieten 
iiiit seiiiitiii eigeiieii lCörpei gegen ilie feiiiclliclieii I'feile. 
Statt seiiie I ( ü i i i l ~ l i ?  zri I~i?sclii~eiben, \vollen wir ilen Hel- 
d(:nniiitli eiiier l.7raii er\\~iiliiieii. Nosajba war niit ilirem 
Mariiie iiiirl zwei Söliiieii riiit i i i  das Feld gezogen, iiin ' 

den Ber\~iiiiileten Wasser zii reichen iinil sie zu verbin- 
den. Sie bliel~en alle vier beiiii I'ropheten. Eiii Moslim 
\velcher aiil' iler Fliicht bei ilinrn vorbei eilte, hatte eii~eii 
S l i l .  Sie rief ilini nach: Wirf (leinen Schild niir zu, 
daniit ich mit deiiiselbei; käinpf'e. Er  tliat es uni1 sie be- 

. 

scliiiizte dainit den n'lol~aniiaacl. Ein feindlicher Reiter kam 
claliergespreiigt i i i ic l  wollte sie tödteii. Sie j~arirte den 
1Iieb iiiicl ver\\.riiic.lete <las I'feid als er es iim\vendete. Er 
~viirtle zii Ijocleii ge\vorlcii und ilir Sohn tödtete iliii. Ein 
Miinn ver\\:iiiiilete ilireii Soliii Zayd I) .  'Ac3im uiid zog sich . 

ziirück. Sie iiali i i i  aiis ihrer Scliaclitel eiiien Verband her- 
aus, legte iliii an  iincl bel'alil ihrem Soliiie fortziifahren im 
ICnmpl'e. I h r  Mann erschien nieder und es gelang ihm, 
ilieseni einen I-lieb an1 Schenkel beiziibringeii. Die Uebri- 
geit tödteien ihn dann. Sie ~vurcle scli\\rer ver\~luiidet, docli 
erlioltcl sie sich iind blieb ein Gegenstand rler Verehrung 
iinter den Moslimen bis zu ihrem Tode. 

Llie I<riegSüliriing der Araber bietet äiifserst merk- 
würdige psychologisclie Erscheiniingen. Sie stürzen sich 
iinverselieris aiif ihre Feiiirle, uni sie auszu,raiiben. Die 
Aiig,.el'allenen siiclieii, wenn il.irien ein Weg zur Flucht OS- 
ibii stellt, aiif die leigste Art das Weite, wenn sie aber 
iii clie 1Siip getricl)eii n'erilen, (ecliteii sie mit hliitli iind 
(;eislesgegeiiwart. So weit iiniersclieiden sie sich niclit 
voi, Itaiil~tliiei.eii. Altei- sie zeigen viel Elirgeiz und 

Aufopferiing für die Ilirigeri, ilocli iiberwicgt dcr erstere 
so selir, dafs sie, i i i i i  persünlicli (las Lob fiir illre [Telrleii- 
tliat zii ernten, iiiir cirizelii den l<anipf aiifncliiiicn. 011- 
wohl clas Geinein\vesen der I(oriiysc1iitcii diircli deii Tot1 
des R'lolpniniad gereltet ~aorden ~viire, grilTeii sie ilin niir 
einzeln an. . I'ersöiiliclier Ehi-geiz ist eine menscliliche lle- , 

gung, \velclie clas erste Ijand des geselligen r,ebelis ist, 
Arifopferung cler I'ersönliclikeit I'ür die Gesellsclialt~ hingegen 

'ist nicht eine blofse Leidenschaft, sanclern eine l'iigend unrl 
das Höchste, was der Krieger erreichen kann. Die religiöse 
Hingebiing erfiillte die Moslime iiiit dieser Siigend iind 
machte sie der niedrigen menscliliclieri Eigeiisc.liaft gegen- 
über, ~ve ld ie  illre Feinde alleiii liesafsen, unüber~~~indlicli .  , 

Die Völker - aber niclit clie 1)SalTeii lind Fiirsten - 
streben in iinserer Zeit höhere Tugeiiden an,  als die riir 
militarischen Ruliiii iiötliigen: d i e  der Mäfsigung, der ~eecli-  
selseitigen Achhing iiiid des Frierlens. Nie hat die Welt 

. scliönere Triumpfziige geseheii als die Volksfeste, bei wel- 
.chen eine Eation die andere gastfreiiiicllicli empkngt. .So 
schreitet cler Menscli vornlürts, iincl wenri aiicli iiiiiner \\Ge- 
der Rückfälle eintreten, so nlercileii sicli ilocli in 'raiisen- 
den. von Jaliren tnanclie Ideale ver\.c~irkliclieii. 

Mohammad erhielt nielirere Verletziiiigeri, ilocli keine 
war gefihrlicli. Ein  I'feil ver<viiiidete seine Unterlip[ie, er 
verlor eiiieii Sclineidezaliii, zwei Ringe seines Visirs \vur- 
den ihm in  clie Backen geti*ieben, eiii Stofs traf iliil an 
der Stirn und zog Blut, iiiid endlich versetelc ilini Ibn [Ca- 
miya einen so heftigen Siibelliieb, ilafs er in die Grube 
stiirzte; tla er aber zwei I<iiirasse anhatte, prallte der I-lieb 
ab und Mohammad kain mit einer ~ i ie t sc l i i~ng  ain Iiiniie, 
~velche er heim Falle erhielt, clavoii. 

Mohammad's Fall in die ({riibe iiiiter den Hieben des 
Ibn I!amiya ' )  braclite deii hloslitneii ebenso viele Vor- 

l )  Xacli Ibii Is!iilg Iiiult  I I , i i  I$;iiiii~l:~ dcii Mo(:':r11 fiir MoI)aiii- 
mad und verkü~idete, iiaclidern er dcn Woc;.'nb getiidtct lii~ttc?, er 



ilieile als Scliadeii. Ilin l!aniiya eilte aii den I(oraysclii- 
, tcii iiiirl riel' iliiicii zii : Icli Iiabe cleii Retriiger getödtet ! 
Siait <Icii AngriIT gegen i l l i i  i111c.l seine Vertlieiiligrr lort- 
ziisetzeii, beinil iscl~la~tcii  sie siclh ob sie nacli Mailyiia 
iiiai~scliireii, otlcr, cla sie ilii*eii lIaiilitzn.eck ei.reiclit hatten, 
den IIaiii1~l' eiiistelleii sollteii. 

Die I(riiic1e voii den1 Falle des l'roplieten verbreitete 
sicli aber aucli iiiiter clie hlaslinie. ,CliAriga b. Zayd iind 
'0iiiar rieSen ihiien a ~ ~ a r  zu: Wenn Mohammad auch torlt 
ist, so lebt docli Gott. Aiicli die Gottgesandten vor ilini 
sind gestorl~eii '). Er  Iiat seiiic Botscliaft ausgerichtet, 
kiiiiplet Sür eureii L'laiilieii! hlel~reren jeclocl~, clariiiiter deiii 
scliöiien ' ~ I I I I I ,  I iler iiliit11 iiod sie flüclgcteii sieb 
nacli Maclyiia. 1)ie lcraiieri eiiililiiigeii sie init verdientem 
Scbiii~pl: Oiniii AytnAn ging iliiieii entgegen, war! ihnen 
Staub in's Gesiclit iiiirl sagte: Neliniet clie Spindel, ilir 
I-lelden, lind spiiiiiet. Gebet niir den Säbel iiiid icli lvill 
niit cleii Pi-aiien iiacli O1:od gehen und kärul>l'en. 

I<a'b 1). nfalik rief deii Cliiubigen sii: Unser Meister 
ist iiiclit todt ,  e r  lebet. Dlolpniinad aber legte den Fin- 
ge r  auf den h111111\ iiiid Iie(leiitete ilim zii scliiveigeii. Zu- 
gleicli Lat er  ilin, clen I(uii.ars mit iliin zii ~~ec l i se ln .  13as 
Z'aiizerheind iles l<a'b zeicliiiete sich niiiiilicli unter den 
iibrigen dadiircli aus, clak es gelb war. Die bloslinie be- 
niiizleii die eiiigeire[eiie 1:iilie iiiid bi-acliteii den I'rophe- 
ten, i iocl~ elie iliii die lieiiirle erkaiintei4 i i i  die von L3iir- 
toii I.)eschriebeiic Sclilucli~. I.)ie entki-iit stelieiiden Glliiu- 
Ligrii Iiielleii sie I ' i i i  l:eiiiile, aLic:r Abii 13o@iia \I-iiikte ilineii 
rnit cleiri Alleii Lekaniitcii rotlieii T ~ i - l ~ a i i ,  iiiid bald Saiiclen 

habe deil l'rolilieten erschlagen. Das ist sehr uiiwabrscheinlich, denn 
von dem Fahiientriiger erwartete nian, clafs er das Leben in die 
Scliunze sclil:ige, und gewiis verlor Moq'ab das seinige, in  einer Stel- 
welclie eiiizuiielinien weder Freund noch Peiiid dem blohammad zu- 
mutliete. 

I )  Nncli Soildy ist die .ordiistelle 3 ,  13s ein Eclio dieser 
woi-tc. 

sich auch 'Omar lind Andere bei der Sc~iliiclit ein. Ch$lid, 

~velclier clie I-Iiilfte der feindliclieii lieiterci I,el'eliligtc, l ~ c -  
iiierkte zwar, clafs fiIo~aniniat1 iiocli am 1,eLeii soi iiiitl sich 
dahin fliiclitete, uncl Abu Sofjliiii, \ ~ c l c l i r s  i i i i t  IJiillC clcs Abh 
'Aniir die Gefallenen einzeln uiitersiiclite, l i i ~ d  clen l'roplieteii 
niclit darunter; clennocli wurc.lc? kein ernstliclier AngriIf aiil' 
die Schlucht verslicht I). Ueicle l'arteien nrareii dcs ITan~pSes 
mürle, und nach arabischer Sitte ging es riiiii an's Scliiinpfcln. 
Abfi Sofy&n rief deii hlosliiiieii zii: Gepriesen sei der Gott 
Bobal! W o  ist der Sohn des r ibQ I<absclia (ein Schiiripfnarne 
für Mohaminad)? nro ist iler Soliii cles Abu 1:oWla (AhO 
Baki)? wo ist der Soliii cles Clia![ib ('Oinar)? Wir  haben eiiclli 
heiite die Sclilaclit von Uadr vergolten. Die Tagc  ivecli- 
seln und das I<riegsgliick ändert sicli. l )e i  Tor1 iiiiscrcs 

Hantzala ist diircli den T o d  eilres Uantzsla gesüliot. 'Oii~ar 
antwortete: Gepriesen sei AlIali! Unser I'ülirer ist ein 
Bote Gottes, sein Freiind heifst AbA IJakr iintl icli Iieifse 
YOniar. Wenn ihr auch manchen von unseren Uainnieraclen 
erschlagen liabt, so ist doeli <las Schicksal iinserer iind 
eurer Todten nicht dasselbe. Diese gehen in die T-lölle, 
jene in das Paradies ein. Riacli eiriigem Ilin- iiiid IIer- 
r eden  sagte Abil SoSyLii : Ueber's Jalir trelien wir iins bei 
Badr! 'Oniar antnfortete auf den Befehl des Pulol~aniiiiad: 
Wir 117erden uns einfindeii ! 

Wälireiicl dieser Uiiterrec1iiiig verstiiniiiielteii die I(o- 
rayscliitiiineii die I,ei(:lieii der Feinde. Sie  scl~iiiilcii ilineii 
die Rasen, Oliren iiiicl f,ippeii a l ~  iiiitl eiitslriitcii sie aiil' 

alle niögliclie Weise. Llaiiii sog die Seiiiilliclic Arnlee ab. 
Die bloslinie waren iiocli iiiiiiier i i i  groSser Besorgriifs, tlie 
Feinde .möcliten ge.geii hladyna vorriiclren. rWeiiii sie die 
Pferde besteigen iiiicl ilie l(aiiieele fiilireii(c, sagte Mobaili- 
niacl, »so sielit es scliliniill aus; reite~i sie aber aiil deii 
I(arnee1en iiiid führen die l'lerde, so ist es iliiicii ernst 

I) Nacli Tabnry S. 37!1 n~tii-deii Dirjciiigcii, \~c~lclii! OS vcrsucli- 
ten, die Scliluclit zu erstiirriieii, iiiit S~eiri~ii bc~griirst. 

12' 



rnit iler Riiclikelir iiacli rlcr ITcimatli.(( Sie thaten letzte- 
I-es, i.iiIiicii aber rii 'Alip., citier kiirzeii ISiifferniing von 

I r  1 ,  i 1 1 1  i l t i  I i e s r a t l .  ('ahriiii sagte: ).Wir 
Iiolren eiricii Sieg ei.l;)cli(eri r i i i ~ l  rlie Iiei Hatli. C;elalleiien 
gei.ii(.lit. Wir wolleii iiiis (laniit bcgniigen, denn wer ni~ifs, 
01) iins, ~ r ~ c i i ~ i  \vir M:iilynn angreiren, das Scllicksal wieder 
begiiiistigeii \iii-d.(( Sein Vorsclilag iiiirtlr angenommen lind 
sie kelirten iiacli Makka zurück. . 

LIie UnS15iibigen verloren niir dreiiindz\vanzig Mann. 
Mohamiiiatl liingegen verlor den zehnten Theil seiner Ar- 
inee, ngnilic1-1 75 RTaiiii. Die Anciirer liabcii besoiiders 
scliwer gelilten. Sie riililteii siebenzig Toilte, iviilirenrl die 
Aiisivnnderer iiiir riiiif Iiatteti. IIer Uiiterscliied Cillt aiir. 
T,el~tci.cr waren von IJaiise aiis belic~ncler iind c.liircli ilire 
snlilrciclien Ihiibzüge iiliten sie sicli, in] Aiigenblicke der 
I:elilir ilire Geistesgrgennart zii beiiabren. 1)ie Mady- 
iier Iiingegcii waren, wie alle ackwbaiientlen St~rnme,  viel 
iinbeliolSener uni1 ge~roliiit,  in  geschlossenen Ileiheii oder 
Iiinter l\.lauerii zii Secliteii. In diesen] Gewirre iiliirden sie 
also ganz I~iüll'los. 

Unter clen Gelalleneii war Haiuza, der Onkel des Pro- 
pheten. Wir  r~ol len glnuheii, dais er taliier gekämpft Iiat und 
(lafs sei11 Tod von den Glliiuliigen auh.iclitig beiireint irurcle. 
Die l<rziililiiiigeir der Traditionisten ~volleii wir niclit an- 
lülireri, deiin sie iiiirdeii i l i i i  bis zii den Sterneii ei-lieben, 
aucli weiiii er es iiiclrt vei.iliciite. Jiiteressaiit ist, dars bei 
der 13eei-iligiiiig cliejeiiigeii Moslinie, ivelclie ani meisten 
vom I(orilii aitsivciidig mifsteii, (laduicli aiisgezeichiiet iirur- 
den, clals nlati sie ziierst i n  die Grube legte. 

Scboii ani Soiintag, deii 24. Miirz, verküiidete Uilal: 
))Versrniiiielt eiicli, ilir Clliiiil.)igei4 der Uote Gottes gedeiikt 

7 .  

eincn .kriegsziig zii iiiilcriielirtieii! Ks clürfeii aber nur 
I)iejeiiigrii 11üi.aii Tlicil iieliiiian, ,velelie bei Ohocl geroeli- 
teil Iiabcii ! ( I  Mo~iiiniiiüi.1 Iialte s ic l~ eiitsclilossen, den Fein- 
iIen ii:ieliziijngeii. Als H ~ n c ~ g r i i i i ~ l  niril von einigen Rio- 
ginj)lieii C I ~ I I I ,  i l  ilie l~oi.aJ~scliitt?ii zii Haniri  alasad, 

drei Stiintlen von filadgiia I), sicli bcriellicii, ~ I J  sie iiiclit 
zuiückkelireii iiiid tlie Siatll: aiigreileii sollicii. Er  ~ v o l l ~ e  
sich iline~i also eiitgegriistrlleii. Weiiii iliescs ii~nlir ist, so 
koiiiite Illoljaiiiniail siii Soiiiiiag Rloi~ei i  teiiic I<iiiiile voii 
ilirem l'laiie liabeii, iiiid es 11.iire M1liliiisiiiii pciicscii, sicli 
iioch eiiimal .aiil' oll'eiieni l~el i le  iiiit ;lciii übcrlegeiioii l~ciiiilc 
zu niesseii. Icli lisltr ilieseii Ziig Sür ciiie l<oiuüilie. Rr 
wollte sicli in deii Aiipeii der Araber (las Aiiselicii gebcii, 
als Iiiitten die I(oraysc1iiteii die Fluclit c r g r i k i i  uiirl er 
veri'olge sie niin. 131 scl~iclite drei Aslaiiiitcii als lCuiid- 

schafter voraus und marscliirte mit seiiieii 1,euteii beliiil- 
sarn bis QaiiirA alasad. Die lJoi.ayseliitrii tüilleteii zwei 
von deii Spioneii iiiid setzteii ilireii Weg  iiacli MaLLa Sort. 
Uni seinen Dliitli zii zeigeii, blieb ~~iluljaiiiiii~~d bis Freitag 

-in Haiiir&, dann kelirte ci/iiacli Ilaiise aiirüeli. 
Diese ISiederlage gab deiii ~\iiselieii des I'roplieteii 

selbst in &ladgiia einen enipfinillicl~eli Siofs; uiii so iiielir, 
. da er seiiieii Aiiliiiiigerii den Beistand der Engel iiiid eine11 

Sieg versprocheii Iiatte. Merli<sürdi,~ ist seiiie Ileclitl'er- 
tigung n.egeii der nicliterfüllten Weissaguiig: 

I 3,120.  Du s a g t  ja immer ZU den Mosliineii: Soll es 
nicht geniigeli, dafs eile11 euer l lerr  iriit drei Taiiseiicl 

Engeln, nlelclie von olien lierabgesaiidi ircrdeii, beistelit. 
121. Allerclings oescliielit dies aber ~i i i r ,  i~~e i i i i  ilir 

tapfer uni1 gottesI'iircIi~ig seid. Die Fciiitle rückcri iiiit 

hrchtbareni i\nsetz 2, lieran iiiid euer IIerr scliickt euili 

1 )  H n m r a  alasad liegt, nach Ibii Sa'd fol. 108, zehn Meilen von , 
Madyna auf dem W e g  über  ' A k k  nach Makkn, l inks von Dzu-1- 
Holayfa,  wenn du  durch d a s  WLdiy bei diesem Orte  vorübergehst. 
Nach Anderen betriigt die Eiiiferiiuiig voii Madyna nur  acht Meilen. 

l )  Jet.zt bedeutet fy-1f;isr o d i r  Ihwrkn pl6tzlicU. I n  d e r  T r n -  
dition ha t  es  den der  ursprünglichen ßedeutu i~g  niilicr konimenden 
Sinn: Anfall. So sagt  Wiikidy MB. von Loiido~i  h l .  110: &ii 3 
\&C -)>i > l\+d M o l j a ~ n ~ i l d  wird uns i ~ i  dicscnl Aiigriff ~iiclit  eilt- 
geheii. 



hnl 'l'aiiseiii.l 1i:ngel mit Iiennzeielien verselien l )  zur 
~ l ü l ~ k .  

122. Gott bat eiicl~ diese \Terlieifsiiiig nur deswegen 
gegcl~eii ,  ilars sie eiiie li.olie L3otscliaft Rir euch sei und 
I 1 er e~ieli bliiili eiiillüfse; der Sieg aber stellt ein- 
zig alleiii iii G'olles llaiiil. 

]Cr sagt reiner: Aii der R'iederlage waren nuii allerdings 
ilie Cliiul.iigeii selbst scliiilJ, denn zwei Alitlieil~in~en cler 
Aieoiee \rajeii feig (ljor. 3, i ia),  alleiii Iür clie Braven liatte 
sie illre ~oi~tI ie i le ,  Jeiiii Colt \rollte einige von ilinen niit 
der Miirtyrerkrone verlierrliclien (3,  i s r ) .  Sie hatten selbst 
ge\rüiisclit, ini KanipSe zu fallrii, untl sie hätteii dalier freu- 
ilig iii die Selilaclit gellen sollen, iirn so mehr, da das 
1,ebenseride eines jeden ~Ie~iscl ie i i  vorlierbestimmt ist. 
Nach  einiger Zeit liel ihm eine viel bessere Erklärung 
des Hei-ganges ein: ' Gott Iiat sein Versprechen gehalten 
iiiid ilie Glüubigeii Iialie~i den Sieg erfocliten, al,er ivegeii ' 

ilirer Qiertle nacli der Beiite Iialie~i sie ihre Vortheile ver- 
loren. 0.1 jcilucli die Ilauptsdiiild aii ihm lag, denii er 
liüiie gepeii die Ziistii~iiiiiiiig seiner Freunde die Stadt ver- 
Iasseii iii1i.l \rar iiarli Obud  pilzogeii, so e~ii~ifielilt ilini Gott, 
in Ziikiiiii't die üliiiil.iigi:ii i i i  solclien Dingeii iiin Ratli zu 
li.agen. 

Nacli den Begi~ineii der Bedouiiien Iiatten die Iloray- 
s i t ,  wie resultatlos der Icanipf' aucli I ,  Iiei Ohod 
ilircn Z i ~ e c k  vollstiiiidig erreiclit: sie haben clen Tod der 

liei Badr Oefalleiien gerächt. l l a a  ist es, um clas es sicli 
Iiaiideltc und iiiclit iini Eroberung oder reelle Vortheile. 
Diese Niederlage schivüchte dalier so sehr das Ansehen 
der Moslime, dafs sich out' allen Seiten ihre Gegner er- 
Iioben, uni deii G'edeniüthigten eine-Scl~lalipe beiztibnn- 

. geil. Die Art  uiicl Weise, wie sie sich dabei benahmen, 

I )  Nur diejenigen Krieger, welche sich im Zweikampfe aus- ., 

zdil inen wollten, trilgen Zeichen, folglieli nur die tapfersten. 

zeugt von ebenso vieler Iliiiterlist als Feiglieit iiiiil Maii- 
gel a n  l'lan unrl Zusaminenlialten. 

In] BPrzeii von Ai~abieii, iii dcr I?nigel~iiiig von Icaycl, 
Iierrscliteii ilie Baiifi Asad, d. 11. Söliiic tles I ,ü \~ei i ,  Weil 

aucli aiiclere Stiiiiiiiie diesen sclii~eclieiierregeiitleii Xaaiiieii 
trugen, ~ v i ~ r d e n  sie cliircli (leii lleisiitz » ~ I J I I  CliozaYi~la« . 

iinterscliierlen. Zwei ei~ifliirsr~iclir: R'läiiiier dieses Stam- 
nies, Talha (?olauha) lind Salama, S ~ l i i i e  (lcs Clio\vnyliJ, 
beiiiübten sicli, illre Siaiiiiiigenosscii, welclie in .inelii~ere 
I,ager getlieilt uni1 über die Wiiste eerstreiit waren, zu ei- 
nen] Raiibanbll gegen dir Ibloslime zu s;inimelii. Wir  lia- 
ben Rosse, sagteii sie, uiiil lianieele, n-elclie den ltossen aii 
Scliiielligkeit iiiclit iiaclistelirii. Wir küiiiien iiiis also oline 
Gefalir in ilie Nilie von h'ladyiia wagen, die Ilerdeu weg- 
treiben und selbst die 1,aiidleiite beraii1.1en; denn' kommt 

es zii einem Scliariniitzel, so Iiaben wir tlen Vostlieil über 
die Moslime, welche oline l)lei.de siiitl, iind wlerden wir 
in die l~lucht  gesclilageii, so küiiiieii sie iiiis iiiclit ewei- 
clieii. Ein solclies Uiiternelimeii eröfiiet Aiissicht aiiT Deute 
oline Gel'alir. Die Zeit ist iini so giiiis[i~er, clri ilie Mos- 
lime gerade eiiie Sclilnlipe crlialtcii Iialicii. 1Siii anderer 

Scliagcli, TJays b. Hiritli, war jedor:li lie<läclitipcr iiiid zeigte 
seinen Leiiten, clak es niclit so leiclit sein tliirlle, auf  clie- 
sem Felde Lorberen zu rilliickeii. Wir, sagte e r ,  können 

höclistens 300 Mann zusainmenbririgen iind niclit, wie ilie 
I$orayscliiten, drei Tausenrl. Ilie Entferiiiing ist weit uncl 
aiif einen plötzliclien Ueberiall ist niclit zii reclinen, denn 
die Nachricht iiiiserer Rüsliingeii wircl i i n s  sicher voraiis- 
eilen. 

Dies war auch wirklich der Fall, denn \~fährencl beide 
Parteien Anliünger zii finden siichteii: die eine für clen 
Krieg, clie andere für den Frieden, reiste ein Tayyite, Wa-  
lyd b. Zoliayr, rvelclier mit einem cler Gefiilirteri des Mo- 
hammad versclir~tigert war, nach Madyna iinrl überliraclite 
die Iiiinde. 1lpr Propliet sandte sogleicli (iiiii die Mitte 



Juni 625) den Macliziiiiiiteii Abu Salama, \velclier sicli in 
der Sclilaclit von Baclr durcli seine llingebung ausgezeich- 
iiet Iiatte, iiiit Iiiiiidert iincl hiiilzig Maiiii, iim die bereits 
versaminelten Feinde zil zerstreuen und die übrigen zur 
Verniini't zii br i i ige~.  Der 'J'ayyite clieiite als Führer, und 
uni die Asaditeii zu üt)errasclien, niarscliirten sie T a g  und 
Kacht, aber niclit aiil' iler gen.öliiiliclien Strafse, sondern 
durch lCinöden. Es gelang ilinrn auch wirklicli unterhalb 
Jlafaii eiiie. Vieliherile zii erI.)euten iincl drei von clen Hir- 
ten, \velche. Sklaven araren,  gefangen zu nehmen. Die 
übrigen I-lirteii flüchteteii sich iincl hiiiterhracliten den be- 
reits versaninielteii 1Criegei.n (Sie Nachricht von] Anmarsche 
der Moslime. Sie gei.ietlien in Sclirecikeii lind flohen nach 

' allen Seiten. Abi3i Salania theilte niin seine Mannschaft 
in drei Corps lind 1)eblil jeden1 eine andere Kiclitung ein- 
zuschlagen und al~zufa~igen, iras iliiien i n  den W e g  kommen 
mijge. Sie stiefsen auf keinen Widerstaiicl, brachten aber 
eine Ledeiitende Aiizalil ICanieele und Schafe ziisamnien. 
Abii Salania Irclirte ohne bec1e;tendeii Verlust I )  11 in un - 
t e r  nacli Mridyna zurück, wo er nacli einer Abnlesenheit 
von etwas nielir als zehn Tagen ankaiii. Er  war in cler 
Sclilaclit von Oboe1 am Arni ver\viindet worden. Die An- 
strengung clieser Esl.)editioii brachte clie noch niclit vollends 
gelleilte Wiinile ivieiler ziiiii AiiSbriiche iincl er  starb ilaran, 

iiacli eineni ICraiikerilager von sechs Moiiateii. Moljani- 
niad Iieirntliete siebeiizeliii Woclien nacli dessen Tocle seine 
witt \ve.  

AiiT clem Wege  nach der I-Teiinatli vertbeilte Abu Sa- 
lama, cler Siite genliifs, die Briite. Zuerst wurde cler Tay- 
yite befrietligt, welcher als Führer gedient hatte, dann 
wurcle Süi. Mohaniniacl, obsclion er cleii Ziig niclit mitge- 
niaclit hatte, eiii Skliive als Ccsrlie~ik aiil die Seite getlian, 

I )  Es soll Mlis'ud b. 'Orwn auf diesem Feldzuge getödtet worden 
aein. Nacli nndoren Nnclirichteii, welchen Ibn Sa'd beipflichtet, hat 
lcuin Gcfcclit s~iiiige~uiiclcii iirid es ist nlso Nietri:uid getödtet morden. 

darauf schritten die Betlieiligten iincli Abztig cles I!iinStels 
ziir \Tertl~eilung cles übrigen l<igeiitliiiiiis. 

I Dieses ~ ~ a r  niclit clas einzige Uiiglück, \vel(:lies tlie 
Asaditen traf. Ihre Scliwäche l~eiiiitzeiicl, stürzte11 iiacli 

L- 
! (lern Rückziige der Mosliiiie Je i rn  JYaclibareii, clie Tayyi-  
i ten von ihren Rergeii nur sie lierab iiiid naliincii iliiieri 

Alles, was sie noch Lesarsen. S o  arbeitc~toii clie Aral~er ,  
- ohne es zri ~ ~ ~ o l l e i i ,  clem Mohaniinad in clie IIäiicle. 

Die beiden 'Amir ('Arriir b. Malik und 'Aiiiir' I,. 'J'o- 
: l'ayl) erfreuten sicli eines grofse~i Aiiseliens iiiiter einer 
' Abtheilung cler Banu c i c i a  und es  gelaiig iliiien in eiiicni 

ICriege, ivelclier niclit lange vor dem A l ~ r t r e t ~ n  c1t.s Mo- 
haiiiinad zwischen den Ha\vazin, zii denen ilir Staiiini ge- 
hörte, und clen $orayscliiteii und den iibi*igeii liiiiiiiastärn- 
men \uiirde, ihre \'er\vaii<lteii zu vermügen, die Wal' 
fen zii ergreifen, iincl der äI(ere 'Ainir, riäiiilicli cler Soltn 
des WAlik, n u r d e  damals zum F a h ~ i e n t r ä ~ e r  gewälilt 1). 

Tm Juli 625 kam clieser 'Ainir L.  Milik ziini 1)roplie- 
. tkn und hat ihn, znlei l'ferde lind zwei Dromedare als Ge- 

schenk arizunelimeii. I3r verweigerte es init den Worteii: 
Wenn icli von irgencl einen] 1-leiden eiii Gesclieiik emplinge, 
so wäre es von] tapl'ein Laiizeiispieler 'Amir; allein icli 
halie an den Griindsatz fest, ~loii Ungliiubigeii iiiclits an- 
zunehmen. E r  beniühte sich, ihn zii i.)rkeliren. 'kinir arit- 
nortete:  E r  gebe zu, dafs der Islain eine schöne Lelii-e 
sei, könne sicli aber unter den bestelieiiclen \~erliält~iisseii 
nicht dazu entschliefsen, das Glaubensbekeiintiiil's abzule- 
gen. Wenn aber hloljaminad eine Aiizalil Missionäre zu 
seiiiein Stamme zu schicken geneigt sei ,  wolle er ihnen 
seinen . Schutz angedeihen lassen. 

Es  waren siebenaig jiinge Männer i n  Waclyna, niei- 
stens Aiic;arer, \velclie sicli früh MorgPiis zu versainnieln 
pflegten, uni sich wecliselseitig zii iiiiterricliten; claiiii be- 
gaben -sie sich zu den Biitteii des Proplieteii iind versiilieii 

1 )  Wüstenfeld: Gen. Tab. Index. 



i l i i i  iirid die Seiiieii niit Holz iiiicl I'riscli~rn Wasser. We- 
gi?ti ilircr gix~fseii l<erintiiilß iler Olleiil~i~i~iiii~eii - denri 
iliese bildeleii tlcii C~egciis~aiitl ilircs \~.eclrselseitigen Un- 
tci-i-iclites - \.riircleii sic die I~or i i i lesr r  genaiiiit. Diese 
iiiin saiiilto er ~ I s  Missioiiiire ii i i t  eiiieiii lli.ie16 aii den jün- 
(1-erii %iiiir, ilcn Solin dcs Tol'a7;I. n 

Der Staniiu Iitit~c seine Grzelte in iler ISähe cles Brun- 
iieiis hlii'tiiia iiiil~esclilageii, ~relcliel. z\~isclieii dem Gebiete 
iler IjaiiEi 'Aiiiir i i r i t l  tleiii 1~Iiii.i.ii (viilkaiiisclieii Region) der 
Ilarih Solayi-11, i i i  iler Nülic viiii Piliilaii, liegt und den So- 
Inyiiiiti?ii aiigc!liört '). Als die nlissioiiäre iri der iSälie des 
1 , ~ g e r s  \\Jarc!ii, scliickten sie eiiieri von iliiieii niit den] 
13isie.h: aii Aiiiir I). !Pofriyl voraiis. 1)iesclr liaiite, ohne clen 
13itiel' zii lesc~n, tleii [Teberbringer nieder; ilaiiii rief er  clie 
nliljlieder seincr l:aiiiilie, die Banu Tola j l ,  zu tlen WalTeii, 
i i i i i  aucli die üI)rigeii illosliiile zii iiior(leii. 1)ie 'Amiri- 
teii \veigerieii sicli: cleiii„ sagte11 sie, iinser Scliaycli, der 
Solin cles Mülik, als er  voii Piladyiia kaiii lind sich nach 
deiii Sakil I ~ ~ g a b ,  liat iiiis b6kailiit ~eii iacli t ,  dafs er die- 
sei] Mäiinerii siclieres Geleit z i igesa~ t  Iiabe, iinil wir wol- 
Icii niclit \rerriiilieriscli liaiidcln. I)c~r Soliii des 'Jofayl riel' 
iiiin solay~iiitisclie Stiiiiiriie, iiriinentlicli clie Familien Ri'l 
iirid 'Oqayya ziii. lliilfe. Sie 10lgten seiiicm Riil'e, um- 
gingen tlic klissioniire, welclie, ila ilir Uote so lange aus- 
blieb, bcireits ilir h g e r  ~~erlasscii  Iiatleii iinrl aiif dem Wege 
waren,  iliii zii siiclien, iiiid inetzeltcn sie iiiecler. Einem 
von ilinen, cleiii h~oiidzir, \vollten s ie  das I,eben sclienken. 
Er iialiin (.las angebotene sicliere Geleit a n  bis er den Leich- 
1iaii1 ( I P S  ermoi.deten Boten erreichte, dort küncligte er clen 
Friecleii uni1 käilipl'te gegtln seine Feincle bis er fiel. 

Zwei Moslime waren bei clen Iiameelen ~välirend das 

I )  So wird die Lage von Ibn Sa'd iingegeben. Nach den Ma- 
@li' ltig der Bruiiiieii hliiunn z~vischrn 'Osofiin: oiakka urid dem 
Gebiete der I-Iodztijliten , \i~i?lchen er nngeliörte, Dieses ist gemiis 
ciri IriLlilini. 

filassacre stattfaiid. Als sie sich ileiii Lager iiiiliei*ieii, ver- 
kündeten ihiieii ilie die I,eiclien iiiiikreiseiiileii \Tögel ilas 
Scliicksal ilirer Freiiiiile. Sie bestiegcii eiiie Aiiliölie, er- 
blickten clie Todteii uiicl i i i  eiiiiger Eiitlii~iiiiiig von ilineii clie 
Mörder. Rach einer kiirzeii Beratliiiiig eiitsclilosseri sie sicli, 

: lieber das Scliicksal ihrer Gel'ührien zii tlieileii, als c1iii.cli die 
: Flucht ilir Leben zu retten. Sie nalitcii sich iler blut- 

dürstigen Llancle und liiiiiiplieii, bis sie zne i  voii iliiien er- 
,sclilagen liallen. Xiiillicli wiirileii sie gelinge11 geiioinilien 
iiiicl man ~coll te sie bcgiiacligeri. 1;IAi.itli l b lg~e  cleni Bei- 
spiele des nlo~idzi~., iincl als er uiititr sicliereiii Gcleile Lei 
der Leiclie cles Boten aiigc~laiigt wai., Iordei.te er  ilie J-eiiide 
zum Rairipl'e aiii', lind es galang iliiii, iiocli zn'ei zii er- 
sclilagen. Da sie ilini iiiit ileni Siibel iiiclit bcikoiiiiiieri 
konnten, mul'steii sie ilin init Lanzen aiigreil'eii. l<~icllicli 
starb er  clen Helilentotl. Sein 13egleilei. 'liinr eriieiierte 
den Ranipl' iiiclit. Der Soliii des ?oliiyl sagte: Jcli Iialie 
bei dem Grabe ineiner D'liitter einen Ciel'aiigerieii zii erlö- 
sen gelobt iintl gebe dir IIUII die Preilieit. aaraiil' scliiiill; 
er ilim die \70rderlocke aL uiirl iialiiii iliii als Gast auf. 

Es inüfste keinen Gott iiii Ilimiiiel gcl)t:ii, weiiii sie- 
beiizig hlärtyrer liiiigepclilaclilet werilrii köiiiiteii, oliiie dal's 
ein Wuncler gescliülie. Der Soliii cles ').'oliyl l'iilirte den 
begnadigten 'i\riir iinter deii 1,eiclieii iiiiilit?r, iim von iliiii 
die Namen uncl Stiimiiie zii erlilireii, ~~lelcl iei i  sie ange- 
hörten. Als er sie alle besrlic?n liatte, fragte er  tliesen: Ver- 
missest du Eieniandeii? 111 dcr 'i'liat, aiit~voi-tele '~\rnr, Ibn 
Fohayra, cler Clieiit des r\liii 13akr ist iiiclit uiiter ileii Tod- 
ten! Wie, versetzte cler ~eiloiiiiie, aiicli e r  \\:ar unter eiich? 
Ja ,  sagte 'Amr, er ist einer iler ausgezeiclinetsteii Männer 
unserer Gemeinde uiid einer von Denjenigen, ~velche sicli 
am früliesten bekelirlen. Icli ~ u i l l  dir, sagte der Scliaycli, 
seine Geschichte erzählen: Ei11 LiilALite rannte clen Speer  
durch dessen Leib, iinil als er sank, rief er  aiis: Es win- 
ket mir (las Faws! Wir \~,iifsteii iiiclit, was er  (:lriiiiit sa- 
gen rvollte, bis iins ein anclerrr liililbite erkIBrle, (lall es  



t.liis l'rirailies becleiile. Als er todt \rar ,  erliob sich sein 
I,eicliiiaiii iincl stieg i i i  deii 1Iiniiuel eiiipor. 

!)er 'i'orl der (Eliiiiljigeii I.iitte gericlit werden solleii. 
bI~IJili~iilia(I liililte sicli ~ii(:lit niiivlitim geiii~g, ilieses zu tliiiii, 
Seinc ~\rili!iiiger tli.aiigeii i n  iliii, rlals er von seiiirii geist- 
liclieii Wüll'eii C2eLraiicli iiiaclie iiiitl sie verlliiclie. ' Der 
Flucli cles Iloteii C:ottcs, lioli'teii sie, soll seine \7'irkung 
iiiclil verlitlilen. I la  aiisdrücklicli iiii IlosAii sesagt wird, . 
tlal's clie E i i ~ e l  bei Bridr iiiitgel'ochteii Iiaben, er\r.arteteii 
sie, clül's sell)e diese J?ri:vler Gottes Zorn würden fühlen 
lasseii. Yierzeliii Tage  Iniig sj~racli Moljaniniad nach den1 . 

Morgengo~tesdieiist: >)O Gott, vertilge tlie Moclharstäiiirne! 

. o Gott, scliicke iliiicin klirsjalire, wie dii ziir Zeit des Jo- 
se l~l i  Rlilsjalirc v~rliäiiglest! dir, o Gott, 'überlasse icli die 
U ~ I ~ C I  i l  , A l l l  , 1 , Zirl> (Zaghab), Iii'l, Dzakwin 
iiiid 'Oqayya; denn sie liaben mit Ciott und seinem Boten 
Frevel getrieben.(( Er  erliielt aucli eine auf sie bezügli- 
clie Ofl'enl,ariiiig, \relclie lange voii den Gläubigen in ilireri 
Gebeten riiit aiiclereii Korinstucken recitirt \vurcle; endlich 
aber Iiat sie Mohariimacl gestriclien iincl sie ersclieint nicht 
melir iin Ilor&ii. Die 'l'raclition Iiat iiiir folgende Worte 
davon aiirbr*\~~alirt, ~ v ~ l c l i e  clcii in] l'ai-adiese lebenden Mär- 
tyrern iii deii Bliiiid gelegt ~ r e rden :  ),Saget iinsereii Leuteii, 
~ v i r  11aben iiiiserei-i l-lerrii gctroKen, er ist mit iins lind 
wii* sind iiiit: ilini zuSriecleii.tt Diese Stelle hat diirchaus 
niclits Aiistörsiges und es ITar kein Griincl vorhanclen, sie 
zii streicheii. ISS ist aiizuneliriien, rlak Gott i n  einem an- 
dereii \?erse (lern l'roplieteii versprocllieii habe, die Frev- 
ler zii züclitigen, und als diese sich später bekelirteii, mufste 
begreifliclier Weise cler ganze 1)assiis ~vegfallen. An die 
Stelle soll IiorQii 3, 163-166 gesetzt \~orrlen sein. 

Es ist so scli~ver,  sich in ganz andere Zustände zu 
versctzcii, tlars wir \\;iiizigeii, gen~afsre~elteii  Tlieilchen ei- 
iicr g r o r s e ~ ~  Staatsriiascliiiie, ol~sclioii ~ r i r  ~vissen, dafs un- 
ter tleii 13edoiiiiieii keiiie Itegieriing bestelit, docli immer 

..von tleii ~~riteriic:liriiiiiige.ii ganzer Stiiinriie sprechen, \\;ähreiicl 

doch niir einzelne l'crsoiieii Iinntlcltcri iiiicl so Vitllc mit 
sich l'ortrissen, als ilir nioralisclier 1l:infliirs crrciclitc. 1ii 
keinen1 der l<riege cles hJoljamrncit1 grgen tlie Noniatleii 
war tler ganze Stainm betlieiligt, sondci.n i i i i i -  tlie Anliiin- 
ger des Fulirei.~, welclier tlen l < r i ~ g  Ii~:rüi~l'I~escli~vor. Weiiri 
er fiel oder seine Bande zii rechter .Zeit zeistrriit \vurtle, . 

fuhr der Stamm fort, seiiien friedlichen Beschiiliigiingen 
nacliziigelien lind begniigte sicli nebeiibei Scli~viicli ere aiis- 
zurauben, clenii eiiieii liöheren Zweck liatte ein 'iinprovo- 
zirter Krieg nie. Folgeiirles Urispiel niaclit iiiis diese Zii- 
stänle reclit anscliaiilicli : 

Ein Schaycli des liorlzaglitisclieii Staniinrs J,ihy,'ln er- 
hob zu 'Orana, zwei Tagereisen östlich von Makka, iin 
G e l ~ i r ~ e ,  die ITriegsraline und Iiitl alle Feinde tles 1sl:i.riis 

. ein, ilim in einen) Raiibziige gegen Mridyna zii Tolge1-i. Es  
versamnielte sich aiich viel Volk;von seinem lind von an- 
deren Stämmen um' ihn. bloljaiuniacl erliilir es iiiid scliickte 
am 16. Jiini 625 den 'Abt1 Allali  b. 'Onaps, clenselben zu 
morden. Resclirei1)e niir iliii, sagte Ibn 'Onays, auf dars 
ich ihii erkenne. Wenii clu i h n  sielist, antwortete Moljain- 
niarl, wirst clii iii Fiircht iinrl Schrecke11 geratheii iincl glau- 
ben; der lebendige Teiirel stehe vor dir. Gefürclitet, ver- 

: setzte Ibn 'Onays, ,habe icli iiiicli bislier von Nieinancleiii. 
Willst (111 niir aber erlauben zii sagen, was icli riir gilt 
lialte? Rede was d u  \villst, e r~~ic le r te  der l'rol.)liet. Icli 
entferiite riiicli, esziilil t Ibii 'Oiiaj~s, iiiid gab iiiicli Siir ei- 
nen Clioz,'L'iten aus. C:leicli iincli ineiiier ~ \ i i k i i i i l i  i n  '0i.aiia 
sah icli il in iiirigebeii voii einer ilrizalil von Ahlihyscli 
(Biiiiclesgenosseii tler Mal<kaiier) iiiid aiiclereii Miinneri~, 
\~lelclie sich ilini aiigesclilosscii liatteii. Icli erkannte iliii 
gleicli nach der Besc1ireil)uiig tles l)roplieteii, und es sank 
mir rast das Herz hei seiiieiii Aiiblicke. JCr fragte micli, 
wer ich sei? Icli ant\~~oi.tete: Ein C!lioziYite I). Ich hübe 

I )  U m  sich als Mitglied eiiies uiideren Stnnlnies ausgeben zu 
können, rnufs man deiiselben Dialekt spreclien. Ibn 'Onays gc!liiirle 



geliiirt, clafs clii ein Beer gegen Pulohaniniacl sanirnelst und 
I ~ i i i  gekoiriincii, niicli rinter cleiiie lialine zii stellen. 

Icli folpie i l i i i i ,  l ieh iiiich i n  ein Gespriich mit ilini 
ein iinil er war ganz I~ezaiil~ert von nieiner Iiecle. Wir 
kameii oiirllicli zii seineiii Gezelte iiiicl die Leiite, welclie 
bei iliin waren, zerstreiilen sich, (lenn es war Zeit zu Bette 
zii gelieii. Als Alles sclilief iiiid icli sein volles Vertrauen 
gewonnen Iiatte, tiicltete icli iliii iiiicl liieh ilini den ITopf 
ab. Jcli iiiaclitr niiili auf die Fliiclit, verbarg mich bei 
Tage iiiiil reiste des Kaelits, his ich hIadyiia. erreichte und 
dessen 1Copl' (lci~i I'roplietcii zii Füfsen legte. 

Als dieser lliiiipiling (seilt Nanie ist Sol)Bn L>. Clii- 
l i i l  h. Noßayl!) gelüdtet war, kehrten clie ICarnpflustigen zu 
iliren I-leerden ziiiiick iind iil>erliefsen seinen Ver\vanrlten 
clie Bliitraclie zu üben. 

Irn Juli F25 scliickte Mohammad zelin seiner Jünger, 
iini das Lancl gegen Makka Iiin aiiszuki~iidscliaften I) ,  viel- 
leiclit Iiatten sie ne1)eiibci eine hlission, wie die des 'Abd 

den  b o ~ i a ~ n i t e n  an.  Diese wnreii wie die Cliozk'iten von südarn- 
bisclier Abkunft und ihre iiiiclisten Nnchbni-n. Es sprachen also 
wohl beide Stiimnie denselbeii Dinlelct. 

') S o  Abii Hornyrn  bei Ibn  Aby Scliayba S. 128 und Bochiry 
S. 5G9. D i e  Biographen erziihlen auf die Auktorität des '&im b. 
' O m a r  b. I$atiidrl: Nacli der  Sclilaclit von Oiiod kameii einige Mäii- 
iier vom 'Adlinl- uiid Kiiriistarnnie zum Propheten und sagten: D e r  
IslAni fängt  a i i ,  sicli unter uns zu verbreiten, schicke daher  einige 
deiner  Gefülirten mit uns, welclie uiis in der  Glaubenslehre, im woran - 
und  in den  Gebote11 unterrichten. E r  entsandte darauf zehn Männer. 
Nacli I b n  'AbbLs bei deii Exegeten zu I$. 2 ,203  waren es  Rorayschi- 
t e n ,  welclie diese n i t t c  aii Mo~ari i rnad stellten in der  Absicht, die 
Missioiiiire, welclie e r  senden würde, durcli die Lil?ykniten auf dem 
W e g e  auffangen zu lassen. D e r  Bericht des Ibn 'Abbhs is t  wegen 
der  grofsen Feindschaft,  welclie zwischen den Irornyschiten und Mos- 
l in~ei i  bestand,  unwnl~rsclieinlicli, uiid die Erziihlung der  Exegeten 
eritlialt eincn Verstofs gegen die damaligen Gebräuclie. Wenn die 
Moslime mit deii hliiiinerii, welclie sie cingeladeii hatten, gegangen 
waren ,  s o  wiiren diese uiid ilir ganzer  S tamm für ihr Lebeii ver- 
uiitworllicli geweseii. 

Allali b.'Onays. Sie reisten Iiei Kaclit iiiid vei.liargeii sich 
während.des Tages i n  den Scliliiclilen der Gebirge. Sie 
kariien auf diese Art bis l-Tadda, sieben niIeileii jenseits 
'Osolan. Eine Iihj~QiiitiscIie Scliäl'ei.in f'liiitl aiif cleiii l'latze, 
wo sie nl~ilireiicl der Kaclit einige S1iiiiden aiisgeriilit hat- 
ten, frische Dattelkiirrier, iiiid \\:eil ,sie iiiigewöliiilicli klein 
waren, lief sie daiiiit i n  [las Lager und sagte:  Dies sind 
Agwakörriei., welclie iiiir i i i  Maclyna vorkorniiien ! Sie ~vit-  
terten, dars niosliiiiisclir. Gäste i n  der NacIiLarscliaft seien, 
verl'olgteii ilirr .Frifsti.i~te ii i ir l .  I'antlen sie in dein sieben 
Meilen clavoii ei-itl'eriiteii Itagi. Sie iiinriiigteil sie iinrl 
forderten sie aiif, sicli zii ergeben, ii-iit cleiii \Tersl.)reclicn, . 

ihr .Leben zu sclioiic?n. Sieben voii ilineii leisleteii Wider- 
stand iincl n.iirden sogleicli getödtet. Drei, darunter Clio- 
I~ayb, zogen Gefangeiiscliaft dem Tode  vor uncl ergribcii 
sich. Als clie Lil>yiniteii ilirer Iiabhal't waren, nahmen sie 
die Schnur von dem Bogen iind baiiclen sie dainit. Einer 
der Gefangenen sagte zu seiiieri LeicleiisgeEilirten : Dieses 
ist cler Anlang der Wor~brücliigkeit uricl des Verratlies. 
Bei Marr-Tzahrin, nro sein Grab noch jetzt ein aegeii- 
stand der \Tereliriiiig ist, gelaiig es iliiii, sicli von rlcn Baii- 
den los zu inachen, iind er kiimplte bis er Iiel. Cliobayb 
und sein noch iibriger Scliicksalsgenosse \vurclen nacli 
Makka geschleppt i i i id  dort als I~riegsgchngerie verkauft. 
Die 1Cäiife.r. Lieniitzteii sie aber niclit als Sklaven, sondern 
sie sclilachteten sie zur Sülirie für bei Ilaclr gel'allene Fa- 
inilieiimitglieder. 

Die Baoii Moqtalik siiicl von Al)kiiiil't Cliozo'itrn. Sie 
standen aber irn ~ i i n d s  niit den Modlig iind hatten ilir 
Ha~~tcli iart ier  ain Bruiineii Moraysy', iingefilir eine Tage- 
reise von Foro', ~\relclies 9G ar. Meilen siidlich voii Ma- 
dyna liegt. Walirsclieiiilicli hatten sie 1Iüter uin diesen 
Brunnen und 11esc.liäftigten sich, ~veiiigsteiis tlicilweise, init 
Ackerbau. Ilir Sayyid, JjAritli 1.1. [)liiriii-, liefs tleii AuTriil' zii 
einem ICriegsziig gegen clie Dloslinirt ergelieii iind CS sclilolS 
sich sein gaiizer S[an~ili I I I I ~  viele aiiilei-c 1iaiiil)l'liistige i l i i i i  



nii .  Mol!nrnmarl liorte tlnvoii iincl scliickte clen Aslarniten 
Boray(1 al), iiin l$rliiiiirliC;iingcii eiiiziizielieii. Ilieser gab sich 
l'iir cinctii Ziiziigler aiis, ge\vann (las Vertraiien des Hirith 
iiritl \viirtle in den Oprrationsplnn eingenleilit, claraul kehrte 
er  iinc:Ii RIatlyiia ziiriick iinil I~enachriclitigte den I'roplie- 
teri. Ilieser rief sogleich seine Getreuen zii den WalTen, 
iirn (las I jeer tler hloqtalikiteii zu zerstreuen. Dieses Wal 
stellten sich viele I.Ieiichier unter seine Fahne und er 
I.)rachte clalier eine sehr frofse Armee mit dreifsig l'fer- 
clen ziisamirien. 

Die Mosliine verliefsen Matljna am Montage, den 
2. Schriban, nach WAkidv A. 11. 5, iiacli Ibn 'Okba A. 11. 4 
iiiii1 nach Ibn IshBk l \ .w~.  F. Wenn ini Jahre 626 der 
2. S<:li;ih&ii auT den G. Jnnuar fiel, ist rlie ,Jahreszalil des 
1bii"Okl)a die richtige. Ein Spion Iiinterbraclite dem H A -  
I-illi zeitig Kacliricht von ileiii I-leranriicken der PoIoslime und 
sie verbreitete solclieii grofsen Sclirecken, dars die meisten 
Ziiriigler sPin Lager verliefsen; niir seine Stainmgenossen 

- blieben standhalt. In Moraysyg angekommen, liefs Mohain- 
inad fiir sich und die zwei Frauen, 'Ayischa und Omm 
Salama, nlelclie ihn begleiteten, ein Gezelt von Leder auf- 
sclilsgen, dann stellte e r  seine Leute in Schlachtordnung. ' 

Die Moqtalikiten nahmen clas Treffen an unrl nachdem ei- 
nige l'feile genlecliselt worrleii waren, cliargirten die Mos- 
lime in enger Linie wie e i n  Mann. Die Feinde ergriffen 
oline Widerstand zii leisten die Fliiclit. Es fiel dalier nur 
ein einziger Rloslini iind nur zehii Moctalikiten,'aber sehr 
viele wurden gefangen und ihre Heerden fielen in die 
ITiiiide der Sieger. Eacli einer ru'acliriclit, welclie die Wahr- 
scheiiiliclikeit für sic.11 hat, fand gar kein Treffen statt, son- 
dern die CIäiiLigen macliteii clie Gefangenen aiif Streif- 
zügen. 

Zii Morays i  ereignete sich eine Scliliigerei z~qischen 
zwei Moslirneri. Die Flüclitlinge iind Madyner mischten sich 
darein uni1 standen als enIgegeiigesetzte Parteien sich ge- 
ge~iül~er .  Ibii Obayy, (las Haiipt der Heucliler, wendete 

sich zii den Maclynerii, tadelte sie wegen ilirer Freigcll,ig- 
keit gegen die F l ~ c l i i l i n ~ e  lind sagte: Wciiii ilir eiirc Iliirid 
von ihnen abzielit, so ~vertlen sie ihn verlassen. Aber \\:ar- 
tet nur, fügte er hinzii, wenn \vir zu Ilaiise aiikoniiiieri, 
so wird der Eclle den Kieclrigen ~rertreiben. Diese Worte 
~~liirdeii dem Mohaniniad Iiinterbraclit. Weil clie Geiriiitlier , 

in grofser Aufregung waren, gab er clen Uefelil, sogleicli 
aiifzubreclien, o l ~ s c l i o ~ ~  es um die heifse Mittagszeit wai.. 
E r  marschirte clie ganze Eacht und eiiieii l'lieil cles Sol- 
genden Tages. Als er Halt macliie, ~varen seine Leute 
so miide, daf's sie an die Ruhe statt an das Vorgefallei~e 
dachten. Auf dein Wege  begegnete e r  einigen Mäiinern 
aus dem Stamme des Ibn Obayy uiid beklagte sich iiber 
seine Aeiif'serungen. Sie trösteten iliii mit: rlen Worten: 
1)ii bist der Edle und er ist der lSiecli.ige. E r  erliielt dann 
die O k n t ~ a r u n g :  

63, 1. Die Heiicliler sind wolil zu clir gekornmen lind 
haben gesagt: „Wir bezeugen, du Iist  der Bote Gottes!(( 
Ilafs clu ein Bote Gottes bist, weifs Gott, aber er  b e z e k  
ce t  aiicb, daSs die I-Ieiichlei. Lügner sind. 

2. Sie bergen sich Iiinter ilirein Eitle ') iincl machen 
die Leute voni l'f'ade Gottes (dem l<aiiil~le gegen clie Uri- 
gläiibigeii) ab\vendig. - Schlecht sind ilire 'l'liateii! 

Y. Der Sachverhalt ist: Sie Iiaben geglaul~t, claiiii siiicl 
sie ungliiiibig geworden. [ ) e s \ \ : ~ ~ e n  ist ein Siegel aiif illre 
I-Ierzen gedriickt worden lind sie könncn clie Walirlieii 
nicht verstellen. 

4. Wenn clu sie ansiehst, maclit ilire l3rscheiiiung 

I)' Unter ,,ihrein EidU is t  gewils niclits anderes zu verstelien, 
a ls  ilir Glaubensbelrenntiiifs und die Huldigung. Dic Bii)graplieii, 
welche aus dein Rorai i  mehr berauslescn, als dnrin steht, glnuben, 
Ibn Obayy habe durcli einen Eid  betlieiiert, dafs e r  die beleidigenden 
Worte  nicht gesproclien. Aus dein Korlin geht Iiervor, dnrs I b n  OLayy 
den1 Mo\arnmnd viel entscliiedener eiitgrgeiilrnt, als iliii die  Uiogili- 
plien darstelleri. Icli folge dcm Bericlite des 1Lii Aby Scliaybn S. 107, 
von Abu Osinia ,  von Hischiirii, von seine111 Vater  'Or\v\.;i. 
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(n~ör t l ic l i :  ilir ICörper)  e inen  giinst igeii  E i n d r u c k  au f  dich, 
' iiiicl \veiiii sie spi-ecl-ieii, s c l i e ~ i k e s t  d u  ih ren  W o r t e n  Ge- 

Iiör. ~ \ b e r  sie siriil [ki;] wie ein an  e i n e  M a u e r  g r l e h n -  

tes S t i i c k  Holz. W c n i i  sie eiiieii Sc l i r e i  h ö r e n  I ) ,  g l auben  

sie, er gclte iliiicii. Sii? siiicl die Feiiide [der filoslime]. 

' 1:liitc. c1icl.i v o r  ihiieii. filöge sie Gott ve rdammen .  W o z u  

. l a s s e n  sie sich i r r e  Sijliren. 

5. W e n n  m a n  z u  ihnen  s a g t :  K o m m t ,  cler Bote (jot- 
tes nlill Siir eucl i  z u  G o t t  uni  \Terze ihung bi t ten!  d r e h e n  

s i e  i1ii.e K ö p f e ,  lind du k a n n s t  s e h e n ,  w i e  s i e  s ich  aiis 

I-Iochrriutli \ v e g w e n d e n .  

G. Sie s ind  es, welche s a g e n :  Gentähr t  den Anhiin- 

gern cles Uoieii Gottes k e i n e  U n t e r s t ü t z u n g  und sie wer- 
den ihn  v e r l a s s i ~ n .  - Aber Gott gehören die S c h ä t z e  der 
I-Iimmel uncl iler Ercle. Blleiii d i e  H e u c h l e r  begreifen 
d a s  iiiclit. 

7. Sie s a g e n :  W e n i i  w i r  n a c h  M a d y n a  zurückge- 
kehrt s i n d ,  \viril cler Edle d e n  Niedr igen ver t re iben.  - 
Aber der 1lcle.l koiiinit G o t t ,  s i i i i e m  B o t e n  uni1 clen Gläu- 

Ijigcii zii [uiiil iiiclit clei i  I-Ieuclilerri]; allein die kleiichler 
sclieineii dies iiiclit zli wissen. 

Die  B e u t e  b c s l a n d  aiis 2000 Icairieelen, 5000 S c h a -  

f e n ,  lCleidern iiiiil Gerä t l ien .  F e r n e r  w u r d e n  200 F r a u e n  

von g u t e r  Elerkiinlt ge laoger i  genomnien.  Unter ihnen w a r  

eow; iyr iyo ,  die Toditer des Anlü l i r e r s  H ~ r i t h ,  nelclie, wie 
wir bereits wi s sen ,  Mo~aniri iac. l  zi ir  F ra i i  iialim. n ie  Icleider 

I )  Weil Cayl!a, Schrei,. soiist irn Igoran für Sturm zur Vertil- 
gung der UnglRubigen steht, hut man es zweclcrniifsig gefunden, wäh- 
rend dieses Feldzuges einen Iiefiigen Sturmwind wellen zu lassen. 
Als der Prophet gefragt wuide,  was er bedeute, sagte er: E r  be- 
deutet deii Tod eiiies der I-läupter der Heucliler, nämlich des J u -  
den Itofii' aus den] Stnninie ziiyno'r.'i, welclier in Madyna gestorben 
isl (Tayiny S. 373). 

Sololle exegetische Legende11 gewannen in kurzer Zeit selbst- . 

stiiiidigrs Lrlirn uiid ~\~iircIeii niic:Ii von Leuten naclierzälilt, welche 
ditr bel.refiiitlo l inr~~i is lc l lc  i~iitlers niiffafslen. 

u n d  Gerätl ie  w u r d e n  ve r s t e ige r t ,  die i ibr ige  l ' leute v e r l o o s t  

u n d  z e h n  Scl iafe  \r i i rdeii  in der 'Sheiliiiig ziiiii W e r t l i e  voii 

e inem lcameele  angescli lageii .  

A u f  diesen1 Fel i lz i ige  ere igr ie te  sicli ( las  Liebesa1)en- 

teuer d e r  'Kyisckia. 

W e d e r  Abii Sobin n o c h  M o ~ a i i i m n d  vergriSseii das 
n a c h  der Schlac l i t  von  O h o d  ve rab re t l e t e  Stellcliclieiii, wel-  

ches ,>über's J a h r «  ') z u  B a d r  stattlinclen soll. Die An-  

strengungen des Abu SofyAn,  e i n e  d r n i e e  zusnriiiiieii zu 

J )  Irn Original: J&\ &. Die Bestinimung der Zeit wirft 
einiges Licht auf die Zeitrechnung der alten Araber. Nach Ibn 'Ayidz 
wurde die'sclilacht rou Ol,~od am ~uuistii; den 11. Scliawwil 11.11. 3 
gefochten. E s  war dies ein Mittwoch. Ibn Sa'cl sagt nin 7. des- 
selben Monats. ,Dies war ein Samstag und entspricht dem 23. M6rz 
625. Einige verlegen die Schlacht, wie irn 'Oyiiri behauptet wird, 
in die hjitte des ScbawwLI, also auf den 30. März. Wenn nun 
,über's J ah ru  zwölf Lunationen bedeutet, d. h. wciiri die Araber 
nach reincri Mondjaliren rechneten, b;itte das Stelldiclieiii wiciler irn 
Scliawwiil stattfinden sollen. Dies war aber iiiclit der F;i11, folg- 
lich hat der Ausdruck eine andere Bedeutung. Nach Ibii Isl.~fil$ 
und Ibn 'Okbu (bei Vulaby fol. 263 V.) begab sicli bioI!ariiiiiird sclioii 
irn Sch.a'biin, also einen Monat vor den1 Schawwil datiiri, und riirch 
WQidy  und Balkdzory (Aiisib alaschrif) war der erste Dzii-llpt'da 
(4. April 626) der Tag. D a  W Q i d y  tiefer in die Stiche ei~igelit, 
halte ich seiue Angabe für richtig. 

Nach Valaby bedeuteten die Worte des A b i  Sofylin: ,,Wir tref- 
fen uns übers J ah r  zu I-)adru so viel, als: bei der näclisteii Messc 
von Badr. E s  ist bereits gesagt.worden, dafs zu Budr, welches auf 
der S t r ake  nacb Syrieri liegt, jäbrlich Markt gehalten wurde, wel- 
cher vom 1. bis 8. Dei-l$arda dauerte (vergl. Wii&idy fol. 93; Ibn  
Sa'd fol. i i O ;  Baghawy, Tafs. 3, 166 urid BalLdzory a. q. 0.). Gleich- 
zeitig fing die Messe von 'Okktz an ,  welclies auf der Strilise nncli 
Can'a in Yaman liegt und ungefiihr ebensoweit vor1 Maltlrü eiitferiit 
ist als Badr. Diese Märkte stariden niit dem Pilgerfeste in Vcrbin- 
dung (vergl. Wüstenfeld C1iron. von Makkü Bd. 1 S. 129). Weriii 
dns Pilgerfest wirklich zehn Tage nach dem Neumoiid der k'i.ü1i- 
lings-Tag- und Naclitgleiclie gefeiert wurde, so fiel es in1 J. 6'26 
auf den 13. Ipr i l .  ,Ueber's J ah ru  bedeutet also Iiicr wt:tler Moiid- 
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bringen, hatten nicht clen ern~üiiscliten Erfolg, und e r  suchte 
(Ialiei- nach einem Ausweg:  Einern jeden ßeisenden de r  
nach Madyna g ing ,  besclirieb e r  rlie ungeheuren Rüstun- 
g e n ,  clie e r  geniaclit Iiabe, und die  Anzahl von Kriegern, 
welclir. an (liesein Ziige Tlieil nehnieii würden. Als die 
les igesetzte  Zei t  iialite, sah e r  sicli nur  von 2 0 0 0  Mann 
lind 50 l'leideii umgeben. E r  rückte  nach Maganna, bei 
Marr-Tzal i r i i i ,  eine Icicliie Tagereise voii Makka vor, vvo 
eine Messe  gehalteil \ ~~ i i r ( l e ,  die zwanzig T a g e  vor dem 
I'ilgerfeste begariii. Hier  traf e r  clen Ascliga'iten r\'o'aym 
iind eiB ei~zälilte ilirii, clafs sich Mohainmacl clurcli die Gerüchte 
se iner  Ue l~e rn i ach  t niclit Iiabe abhalten lassen, sein W o r t  
zu slöscii iiiid sclioti iiiai.schbereit sei. Abfi Sofyin ver- 
slvx':li iliiii zn:aiizig I<anieele, \ renn e r  iii aller Eile zu  den 
Moslimeii reisen tintl s ie  von ilii~em Yorliaben abwenilig ma- 
chen wolle l). Er na l in~  clie Mission an. In Madyna an- 
gekonirnen, sagte  e r :  Icli Iiabe so  eben die Heiligthürner 
l)esiiclit iiiid wa r  erstaunt i iher rlie zalillose Menge von 
Mensclieii, Picrden, l ~ a i n  ecle;i iincl W a h n ,  ivelclie die  Ein- 
wohner  zusamincngebraclit haben. Es wäre  Waliiisinn, wenn 
- . . . -. - . . - 

noch Sonnerijalire, soiidern der Ausdruck bezieht sich auf den Fest-, 
kalender , lind Dzii -lk& da ist überhaupt die den1 Feste vorherge- 
Iiende Lunation. 

Zur Zeit der Jahrmärkte und des,Pilgerfestes war es so viel 
leichter, die Leute zusammenzubringen, als in einer andern Jahres- 
zeit, dnis die  beiden gröisern Unternehmu~gen der Rorayschiten gegen 
Mobarnmad, welcher mit dem Beispiele, die heiligen Monate zu 
miisucliieri, vorausgegangen ist, i n  diese Zeit falleii. Die Schlacht 
\*ori Oi.~od wurde an1 25. März 623 gefochten und  unsre Ostern war 
irm 31. Mnrz; Madyiia wurde ani 31. März 627 'belagert und Ostern 
wilr nin 5. April, Wenn die Budrschlacht in derselben Zeit geschla- 
gcii wurde (16. hlarz 624, Ostern war arn 15. April), so ist dies 
iiicht guriz eufiillig, denn die l<arawane eilte zu den hlärkten nach 
der I-Ieirnatli zurück. 

I )  Icli folge hier dem Berichte des 'Ikrima und Mogklid (bei 
Uugliiiwy), welclie sicli iiiit Recht Igar. 3, 166 ff. auf diesen 1Lrieg be- 
xiclieii. Niicli \Viilsidy scliiclrie A b i  SofyHii den No'uyrn vor~ Makka 
zu deii Moslinieii; es ist aber eiii Widcrsprucli iii seiiier Erzäliluiig. 

ihr unter  diesen \'erbältnissen eiireii Fe i~ ide i i  aiif ilii.eiri 
eigenen Terrain und ziir Zeit  cler RiIrsse, zu tlcr sicli 

Schaaren von Menschen versan~meln  iiii(.I ilirieii l)eistelieii, 
die Spitze bieten wolltet. Ilir \viirdet bis riiil' tleii lekzteii 
Mann aufgerieben. 

Die Moslime waren mit Schrecken erfüllt und rietlien-ilem . 

Proplieten zu FIaiise zii lileiben. 'Omar aber  stellte iliin voi., 
j a f s  e r  sich Angesichts von ganz Arabien beschäme, vveiiii 
e r  sich nicht stelle. E r  eiitschlofs sicli also aiisziirückeii, 
Es folgten ihm 1500 Gläubige niit 10 l'rei-den. Sie er- 
r e i c h t e ~ ~  Badr an1 festgesetzten T a g e .  Abu Sofy&ii aber  
war in hloganna gebl ieben,  i i i i d  cla ihni seine List nicht 
geglückt war lind e r  aiicli keine Aiissiclit hatte, clie Moslinio 
ZU besiegen, zog  e r  von dort ,  als clie zelintägige Messe  
vorüher war, also ung6fiilir ziir sellien Ze i l ,  zli de r  Mo-  
hammad in Badr eintraf, friedlicli nach Wakka zuriick. Viele 
Moslinie hatten Waaren  niitgebracht iiiicl iiiacliteii gliinzeiitle 
Geschäfte. Narli  M'akicly gewannen sie 100 1)roc. iiii<I 

nach den Exegeten (vergl. Man+iliib S. 141) ga r  200 l'y)(:., 
jvas n7olil eine TJebertreibiing ist, um clen KorRnvcrs 3, i i in 
glänzend zu rechtrertigen I). 

Um clen Schandfleck aiiszu~\:asclien, fing niin AbCi So-,  
f y h  allen Ernstes  an,  zu rüsten. E r  g ing  von IIaiis zii 
Haus Geld zu samnieln, ächtete  in cler ö1Tenllichen Dlei- 
nung  Diejenigeii, welclie keine ßereitivilligkcit zeigten, hei- 
zusteuern und nahm von Niemanderri weniger  als eine Uiize .. 

Goldes. Dies waren die \Torbereitiingeii zur  Uelageruiig 
von Madyna, \11elcIie wir wenige Seiten weiter unten IJP- 
sprechen werden. 

') Merkwürdig ist, dals in den Traditionen über diesen Krieg 
und Jahrmarkt, aber nicht in andern Fällen, Badr-al-qafrh statt eiri- 
fach Badr rorkommt. Cafrh ist der Name der Gegend, iri welchcr 
Badr liegt. Der Ausdruck ist' schon früh miisverstanden worden, 
und wie Baladzory berichtet, sagten einige Trnditionisten Badr al- 
goghrh, welches vielleicht den Sinn haben sollte: der kleine Feld- 
zug nach Badr. 



Ein Maiiii aus dem Na$r<l braclite .Waaren aiif den 
Miii'kt dci- NiiI~:itliiier zii kiatlyiia iiiid erziililte, die Stamme 
Aiiiiibi. iiiid Tlia laLa ) zielieii Truppen ziisamnieii, um 
c~iich aiiziigreikii, ilir aI.ier, wie ich sillie, machet keinevor- 
b r e i t i ~ e r i  i i i i i l  lebt i n  iieiem Friedeii. Als der I'rophet 
d i ~ s e  ~a~:li i- i( : l i t  verna11111, sanin~nlte r r  vier- oder, nach An- 
tlei.en, sichl.)cn- oder aclithiiiiilei~t Mariii iind iiiitei.nalini ei- 
iien I(i*i~gszug gegen sie. Ei. begab sich nacli dem Eng- 
~ i d s  ur14 von c.la i n  das Scliokrntlial, voii wo aus er kleine 

i\ bilieiliiiigen saiiiltr, die Gegend zii rekogiiosciren. A m  
Abende kelii*ieii sie ziirück niit der Kacliriclit, clah sie zvllar 
kririeii Feind geli.oil'~i, alier aolil Sfiiiren gehndeii Iiaben, 
i~c~lc l i e  anzeigen, (lass sicli tlie Leute kurz vorher an die- 
srii 01-ieii aiil~elialieii 1ial)rii. MoIpniiiiacl ruckte zu ihren 
. . 
a r p i z e  vor ii i i i l  Saiirl nur riiiige Fisiien, welche er 
gcla~gg.rn nalini 2). 1)ie Koiiiatleii Iiatteii auT clen benaclihar- 
tiJn Aiiliülieii eine vorilieilliarte Stelliing eingnnonimen und 
\\rni.eii so nalie, iI:ils, als die Zeit des Gottesdienstes kam, 
die Ilellie (Irr Moslinie niit d in  Walbn i n  der Hand, ge- 
RWI d ~ i i  Iieiiid yekelirt, Waclie halten miil'steii, wiihrend 
(lie ariilere IlOllie, gegen die I<a'ha gekehrt, das Gebet ver- 
riclilete; als diese die erste l'rostrrnation gemacht hatte, 
u~eiiilete sie sich gegen cleri Feind uiid die andere drehte 
sich gegen die Ica'ba iiiirl ~ le i~ic l i te te  dieselben Ceremonien. 
S o  weclisclii?ii sie al) bis das ( l e l~ r t  vollenllet ivar. Diese Art, 
den G'otiescliciist rii Iialteii, iieiint inan das (4efalir-Gebet, 
i i i i i l  sie war daraiil'I.iereclinet, aiiS die Feiiirle einen Eindruck 
eil maclieii lind ilie Cläiibigeii diircli die strikte Ilisciplin in 

rrligiüseii Ileoliaclitiingeii zu eibaiieii. Es kam zu keinem 
Celkclit uiitl Wo!ianirnaJ traf' nach einer Abwesenheit von 
I'iiiilielin Tagen nieder  i n  hladynn ein. 

') Nach Ibn 1s.Q: Moldrib und Tha'laba von den Ghatafhniten. 
9 Dia Lngerplütze wnren i n  Dzut alrik&, d.  h. in der weirs, 

i o l l i  iiiicl sc1iw;ti-z gelleclcteii, felsigen Gegend. sie ist bei Nochayl, 
zwisclicii Scliol$i.ii iiiid Sa'd, welclies drei Tage von Madyna und 
clrcifsig Meilcii von li:idyl, auf dein Wege nacli Ptryd liegt. 

f 
Wer von iler Miiiiiliing des l'igris iii gci.üilei. Itirliii~ii~ 

nach der Korilspitie des Ilotlieii i\leci.cs reisl, lolgt last 
treiiiii deiii drciSsigsteii l'arnllelkrcise iiii(1 l i ; i ~  ciiicii Marscli D 

von 200 Stuiideii. Sein Weg Iulirt i l i r i  zuei-sl iiljci. 1ieScii 
Sand, dann iibrr steinigen Boden. Wasser [iiiilet er b s t  

nirgends iind Vegetatioii c l s t  selten, i10111 i i i  der Mi~ti? 
8 stöl'st er auf eiiie Senkiiiig, lrelclie einen llallikreis liil- 

det, von 500 Fiiis Iiolieii Felseii eiiier Steiiiart, \velclie ii i i  
F' Arabisclien ~ a i i d a l  geriaiint wird, iiiiigcl>eri ist, iiiid Qiiellcii, 

Giirteii lind Felder besitzt iiiirl die allerscliüiisten ai.alii- 
sehen Pferde liefert. Sie niril die Uiinia (die Stille, Si- 
chere) von Gandal genannt, ziini lJiiterscliiede von deiii 
nöi.dlieher gelegenen llfinia, n.clclies Welzsleiii besuclilo, 
uiid eines oder ziveier aiiderer Orte llicscs Kaiiiciis. Wal- 
]in fand dort syrische Bauart und syrisclie Civilisation. Iii 

. d e r  Bibel wir(\ DCma ein Solin des Isiiiael geliei~seli, 
d. h. die Einwohner ii.urc1en zu deii Isniaelitrii gerecliiiet. 
Zllr Zeit des Molpniniad lebte ein südarabisclier BoILs- 
stamm: die Ihlbiten i n  1)Oma; die IlerrscliaSt war aber 
in den Händen des Okaydir, eines Gprölslinges des rniich- 
tigen Gesclileclites IGnda. Es  ist aiiiunehnier„ (1s t  niclit 
lange vor Ansang uiisrrer Zeitreclisiiiig eiiie niäclilige VöI- 
kerwalideiiillg von l'aman gegen Norden stattliiiid und die 
Ismaeliten iuurden. In cleii mrirtcn I'riicliiba- 
ren Oiten, in Matlyna, i n  Araliia l'etraeo, aiif deiii Scliaiii- 
mar- Gebirge, finden wir süclarahiselie Siiirniiie, die iiocli 
eine deutliche Erilineriing an r U S ~ I  1 t 1  SeILisl 
in Damaskus tliaten sie unter 1-~eracliiis Cariiisoliilienste. 
Zur Zeit der moslimisclien Ei*oberiitigen di.aiigeii sie, i i i  

Verbindung mit neuen südarabisclien IIordeii, welclie sicli 
,inter (lie Fahnen <]er ersten zwei Cliayllii stellten, wei- 
t e r  gegen Norden vor, iincl sie bildeii den Xern der jetzi- 
gen Bevölkerung der Städte von Syrien. \'ielleiclit dür; 
bn l ~ i r  Stelle des l'liniiis zur Zeitbestin~niung ibrer 
ersten Wandenil]g beniitzeii. !Sahailieis, sagt er  G,  32, Tlii- 
maneos junleruiit iretcres; niiiie siiiii rl.'iiniieiii. Welill iliitei. 



den l'liaueiii die Tayyiten zu verstehen sind, so hatte ihre 
l~iiiivaiiilei~ii~~g iiocli ilelii S c l i a ~ i i i i i a r ~ e l ~ i ~ e  iiiclit selir I;ingc 
vor seiner %eil; st;illgeliiiidri~. Ilire \'er\\ aiirlteii, clie RalLi- 
teii kanieri iveiiiptens eben so fi.üIi in jene Gegenden; der111 
wir liiideii sie sclion von StraLo er\~älint .  

Zu  Duina war eiii grnrser Markt lind es fanden sich 
viele ICaul'leiite ein, sagt Wa~iclp  fol. 97 (vergl. I@ha (In- 
ter Il\.laclzkfir), init denen eine Anzalil von Bedouinen in 
\Teibintluiig staiideo. Der Propliet hörte, dafs sich viel 
Volk daselbst versaiiimelt liabe, n~elclies sicli gegen tlie vor- 
übei~zielieiiden l(aiiiee1verniietlier ISrpressiiiigen erlaiibe und 
\volil gar die Absiclit batte, gegen Dladpna, ivelcbes Iünf- 
zelin Mai-sehe entfernt ist, vorziirücken. E r  entschlofs sich 
ilaliei um desto lieber, ilaliin einen Feldziig zu unterneli- 
iiieii, ' weil inan iliin sagte: Ds liegt am Ende der syrischen 
I'iisse , uiid dciii Ersclieinen  viril dem Kaiser I~urclit ein- 
jagen. E r  iniciliele den iiiiiidigeii Fülirer kladzkdr aus 
cleiii '~dzraslaiiinie lind liefs ein Aufgebot ergehen. Tau- 
send Moslime versaniriiel~eii sieh unter seine Fahne. Sie 
verliofseii die gewöliiiliclir Slra fse, verbargen sich des Ta- 
ges und marscliirten ziir 1';aclitzeit. Als sie niir noch ei- 
rieri Marscli voii cler Oase enti'ernt waren, sagte rler Füli- 
rer :  Wir  sind jetzt bei ihren Ileercleii aiigekommen; blei- 
I ~ e t  Iiier, ich will vorai~sgelien lind l~uiidschaft eiiiziehen. 
E r  kam hnlil wiecler mit der Xacliriclit zurück, tlafs er 
die Spiireii von den äiiliersten Herrdeii gefunden liabe. 
Die Bloslinie iiberlieleii sie, zerspreiigten die Hirten und 
I~cniiicliligteii sicli der Sliiere. Als das Volk, nlelclies sich 
in L)Gma versaninielt halte; clavon JYacliriclit erhielt, zer- 
streute es sicli, iiiid Mol!animacl campirte auT dem offener1 

Platze, v~elclien es inne geliabt hatte. Er  schickte Streif- 
Corps aus, \velclie einen Zug Kanieele erbeuteten, aber es 
gelang ilirien nur eiiien Mai111 gelaiigen zu nelin-ieri. Llieser 
1)ekelirte sicli ziirn Isliini lind Mo!laniniad kellrte riacli Ma- 
clyiia ziiriic:k. 15s sclieiiit iiiclit, rlafs er iii die Stadt von 
1)fiiiia eiiigehiingeii ist. 

Auf dem Rück\~.ege erlaiibte er dem n~iiclitigcn Scliaycli 
des Faziii~astammes, 'Oyagiia I,. .i(;i„ seiiie lIccrd(in I~c i  
Ta'laniyii ('l'~iglilaiiiyii?) iiiid MirAi1 (iiiif ilciii )\lege iiacli 
Kabadza), 36 hleilen von Matlyiia, zii \veideii, \\eil in des- 
sen Lande grol'se Trockiiifs herrsclie. 

Die Mozayna, ein gröfstentlieils iion-iadisclier Starilm, 
betrieben l~esonders ScliaTz~iclit. llir Gebiet lag nur zwan- 

' zig Meilen von Madyna entferrit iinrl grenzte ari das der 
Goliayiia. Es  lag arn östlichen hl,liange des Sarat-Gebir- 
ges und enthielt mehrere Qiiellen und Urtsclialten. Sie 
verehrten einen Götzen flaineris n'olirn. Die Seelenzalil 
mag man auf [ünf oder seclis Tausend scliätzen, wovon 
ein Tausend mit rleni I'roplieten vor Makka zogen. Ihre 
Mutter blozaj;iia, von der der Stamm rlen Namen erhalten 
hat, \.cvar eine Tocliter des I'amaniten ICalL, ihr Vater ge- 
hörte zu clen Cliindifstämmen. In anderen Worten: es war 
kein reiner Modharstamm. 

Die niozapniten rüliliiten sicli, der erste Modliai+starnrn - 
- gelvesen z ~ i  sein, ~ ~ e l c l i e r  cleni I'roplieteii seirie IIiildi- 

' gung clarhraclite. .Kach dem Uericlite eines ilirer Scliagche 
('Abc1 Bllali b.'>\n~r 11. 'A\\lf b. Zaytl b. Millp, von seinen] 
Vater, \velclicr unter Morii\viya starb) soll dieses sclioil in1 
Monat Ragab A. 1-1. 5, also unmittelbar nach den1 IZaiib- 
zuge nach Duma, gesclielieii sein. Cliozay, der l'riesler 
unseres Götzen n'ohin, ei-zählt er, füliltc? das Bedürfiiifs, 
.den n.aliren Gott anziileten. Er  zerbrach das Idol, Legal:, 
sich mit einer Anzahl aiigeselieiier Slanirngenossen nach 
Marlvna, das Glaiihensbekeiiii tiiifs a bziilegeri. Einige von 
der Gesellscliaft erboten sich, iii Maclyiia zii bleiben, aber, 
der Z'ropliet bat sie, in ihre I-Teiniatli zurüclizi~keliren, mit 
rler \'ersicliei.iing, clafs sie dennoch des \Tei.clienstes rler 
Fliiclit theilliaft seien. 13s Jrar dies eiiie reclit weise Ver- 
fügiing, cleiiii sie koniiten den1 ~slhrri in ilirer Ileiriiatli viel 
nützliclier sein, als iii Maclyiia. 

Es  iiiiteiliegt keiiieiii 'Lweil'el, clafs sicli niclit alle Mo- 
zapniteii zuiii IslAni bekelirt Iiaben, so lernen wir aiis Ibil 



Isljiik, dafs der Dicliter Ra% b. Zoliayr, ein Mozaynite, die- 
s e ~ ~  Scliritt erst irn FeLruar G31 tliat ') Jeclenfalls aber 
war,  11'enn nicht sogleich der thstige Beistand, doch die 
iSeiitraliiät des Stammes gesichert, uncl Mohammad hatte 
niin z~~lisclien Madyna, dem Rotlien Meere iiiirl Makka kei- 
iien Feincl mehr;  er konnte claher ohne Gefahr mit seinen 
Truppen weitere Expeclitionen unternehmen. 

Wir finden, clafs die ICiindscha fier iind Wegweiser 
nieistens Redoiiiiienstän~men angehörten. E s  geht daraus 
hervor, clafs der IslSm i i ~  verscliiedenen Orten Anhänger 

, f a d .  Einige von ihnen liefsen sich in Madyna nieder, 
anclere verheimlicliteii ihre U e b e r z e i ~ g u n ~  lind blieben in 
der Beimatli. Diese Leute, wie wenig zalilreicli sie auch 
waren, leisteten rlem Propheten selir ~resentliche Dienste, 
denn sie benacliriclitigten ihn über Alles, was in der Wüste 
vorging. 

Eine vereinzelte Bekehrung dieser Art Fillt nach Ibn 
S i d  ebenfalls in cliese Zeit und wird von einein angebli- 
chen Biigenzeiigen in Folgenden Worten erzählt: 

»Eines Tages ,  als wir i i i  der Moscliee bei einander 
safsen, kain ein Bedouine auf einem liaineele clahergerit- 
ten. E r  niaclite classelbe in [dem Iiof] der Moschee nie- 
clerkriieen iincl band es an. Dann näherte er sicli uns und 
sagte: Ist Mohammad iiiiter euch? Wir antworteten: Es  
ist der weirse Mann, der den Ellenbogen auf das ICissen 
stutzt. E r  fragte: Bist clu der Sohn des 'Abd al-Mottalib? 

I )  D e r  Mozaynite BilBl b. Hhrith l i eh  sich in  Madyna nieder 
und d e r  Propl iet  g a b  ihm ein Stück Land. Die Schenkungsurkunde 
Inutet: I h m  gehört  der  Dattelhain und die daranstofsenden Felder 
u n d  vereinzelten DattelbBume, wie auch das  L a n d ,  welches durch 
Iciinstliclie Bewüsserung urbar  gemacht werden kann. Ihm gehört 
d a s  Madlidha ( im 'A'ryk) nebst  den Schöpfrinnen (Brunnen?)  und 
Quellen, wenn e r  e s  ehrlicli meint. Geschrieben von hlor&miya. 

D a  der  Schreiber sicli ers t  in1 J a n u a r  630 bekehrte, is t  diese 
Urkuiide und wohl  aucli die Unterwerfung des  Bilkl selir spiiten 
Datums. Die J3elccliruiigsgeschiclite des Noliniprieslnrs ist wohl eine 
Fabel .  

Ja ,  der bin ich! aiitwortete der l'rophet. Icli hone, clu 
\\lirst mir es niclit fiir iiiig~it Iidtwi, weiiii icli clir eiiiige 
Fragen vorlege, f~ilir cler Uiil~ekaiiiite Sort. Der 1)rophet 
erwiderte: Frage was dii immer ~villst. Er spracli: Icli 
bescli\röre clicli bei deinem IIerrn iind bei clein Herrn i h r -  
jenigen, die vor dir Ivaren, sage mir, Iiat dicli Allah zii . 

allen Meiischen gesendet? h l o ~ ~ n i m a d  aiitwortete: Bei Gott, 
, ja ! - Er Fuhr fort: Ich besclinlöre tlicli bei i\llali, sage 
mir, hat er clir belolileii, ilars inan rliesen Monat raste15 soll? 
Moharnniad r\nt\vortete: l3ei Gott, ja! - Icli bescl.iwöre dich 
bei Gott, Iiat er  dir beSoIilen, dafs d u  von clen Keiclien 
den Zelic$nt nelimen uiid ihn unter unsere t\riiien vertliei- 
len sollst? Mohainrnatl entgrgiiete wiecler: Bei Gott, ja! 

Daraiif sagte der Unbekannte: Icli glaiibe an (las, was dil 
offenbarest. Ich bin l)Iiim%m, der Soliii des 'i'liilaba und 
der Bote ~neines Stammes. Kacli clem Zusatz cles 'ALbAs 

' bekehrte sich der ganze Stamm l ~ ~ i  seiner Ilückkiinit I). 

Zur Zeit, in welclier MoSamruatl ~ t l i e  Fliicht((, C\. h .  den 
Aufentlialt in seiner Madjna, zur Verstärkiing seiner Macht 
noch ilir unerlärslicli hielt, kamen iieuii angesehene 'llbsi- 
ten zu iliin lind liefsen sicli- daselbst iiiccler. Iler l'rophel; 
bedauerte, clafs ilirer nicht zehn seien, denii in diesem 
Falle, sagte er, würdet ihr ein eigenes Corps mit eigener11 
L i d  biltleo. Um die Zalil voll zu iiiaclien, sclilors sicli 
ihnen der 'I'aymite Talha b. 'Ol~ajcl Allah an. Sie  \?!ur- 
den nun ))die %eliii(c gelieifseii uiitl Iiatteii ihre eigeiie Fahne, 
welclie später in liolien Eliren gelialteii \vtii.de. Wälirend 
der Eroberungskriege ~ v a r  nämlich der Stanim cler 'Absiten 

') DliimAm gehörte dem Sa 'd-Bakrstamme an,  aus dem auch  
Halyma, die angebliclie Anime des Proplieten, entsprossen war. Die- 
ser  Stamm lebte östlich von hlalikn und beltelirtc: sich ers t  mit der1 
andern HnrvBziniteti im J. G3O. Wenn also der Zusntz des  I b n  'Ab- 
bbs richtig is t ,  so  niufs auch die Belteliriing des DliimLm um vier 
J a h r e  später gesetzt werden. Allein die Auktoriiiit d e s  Ibn 'AbbLs 
ist sehr zweifelliaft., deiiri Bochiiry iieiint Alias a l s  den Uiirgen die- 
se r  Tradition uiid Nasay schreibt sie deui Abii 11orayi.n zu. 



nicht zalilreicli genug, iini eine selbststindige Heeresab- 
tlieiliing zii bilden; es \rurtlen ilini also andere kleine Stiinime 
zugetlieilt. In solclieii Fiillen hatte jedein Staniiii sein eine- - 
lies LiwiL, i~iirl die ganze I Ieeresabthei l t~n~ ziisanimen ein 
K&ya, IIaiiptfelrlzeiclien. In der Heeresal~tlieiluii~, in ~vel- 

". 
che clie 'Absiten eingereili t n~iiiden, nalirn man voii dieser 
lCegel Abstand unrl ilir Ci\vA, n~elclies immer von einem 
'Absiten getragen wiii.de, galt zugleich als (las Rhya der 
p n z e n  Ilecresabtlieilung. [)er Falinentriger war nacli da- 
maliger Sitte zugleicli der Anfiihrer seiner Schaar. Ziir 
Zeit des I'ropheten iind aiicli hei'l!hdesiya <var das weilse 
l i w h  der 'Absiten in der Hand des taphren 'Abd Allali b. 
Malik I )  

Später (die Zeit lirst sich niclit bestimnien, wahr- 
sclieinlieh irn J. 629) kommen drei 'absitisclie Ahpord-  
nete nach Madyna, um dem Propheten die Uiiterivürfig- 
keit des. ganzen Stanimes zu .melden. Sie sagten, clie 

1) Die hervorragendste Persönlichkeit unter den 'Absiten war 
Maysara b. Masriik. Als eifriger Moslim begleitete er den Prophe- 
ten auf der letzten Pilgcrfalirt nach Makka. Uiiier Abu Bakr war 
er Zeliiiteinnehmer seines Stztmmee. E r  verhinderte die 'Absiten, an 
den1 Aufstande gegen den Islhm Tlieil zu nehmen und hatte ein hohes 
~ o m m a n d o  unter Chhlid in der Eroberung von Syrien, ja er  soll 
der Erste gewesen sein, welcher das Thomastlior von Damaskus 
erstieg (vergl. Lees' Ausgabe des Ab6 Ismatyl). 

Ein anderer Mann von den Zehn war 9 n a n  b. Diirim, wel- 
cher ebenfalls in der Eroberung von Syrien (Lees p. 216) genannt 
wird. 

WErith b. Raby' wurde der Vollkommene genannt, weil er schrei- 
ben, scliwimmen und gut 'Pfeil scliiefsen konnte. E r  war von einer 
guten Familie und sein Vater, der sich durch Ritterlichkeit auszeich- 
ncte, war ein Freund des I i ö n i g  No'miin b. Mondzir, an dessen 
Rof er mit dem Poete~i  Lnbyd in Berührung kam. 

Die Uebrigen hiersen Bisclir b. ubrith b. 'Obbda b. Soraf; So'ba 
b. Zayd; Parwa b. Hosayn; Hidm b. Mas'ada und Abu Hoqayn Lok- 
mun (oder Abii Hoqnyn b. Lokmhn). - Vergl. I@ba Bd. 1 8. 306. 

Mobanimad verwendete einst diese kleine S c h a r ,  einer Mak- 
Iranisclien Icurawane aufzupassen, es scheint aber, dais sie keinen 
Erfolg liatte. 

Roraiikundigen versiclierii uns, dafs der G'laiibe ~11~01lsta1-i- 
clig sei ,  ohne Ueliersiedeliiiig nach Madyiia. Weiiii dein 
so ist, so verkaiifen wir unser Viel1 uiicl lassen 1111s niit 
unseren Faniilien bei dir nieder. Der l'roriliet versicherte 
sie, rlafs dies jetzt iinnölliig sei, und fragte sie, ob CIi51id 
1.1. S i d n  I{iiider Iiinterlasseii habe. Sie  aiitwortelen, dafs 
er nur eine Tocliter hatte und aucli diese gestorl~en sei 1). 
E r  erklärte dai.auf: E r  war ein Propliet, aber seiii Volk 
hat ihn zu Grunde gericlitet. 

Irn J. 627 endlich kamen die Feinrle des Isliinis zur 
Ueberzeugur~~,  dafs die lierköniniliclie Art cler Ihiegrührung 
niitzlos, iind dals es ihre Aufgabe sei, sich zu vereini- 
gen,  nicht blos iini 13lutrache zu iiben und den Schimpf, 
der einzelnen Faiiiilien angetlian worden ist, zu riichen, 
sondern die neiie Gemeinde, kvelclie die bisherige gesel- 
lige Orclnung zu zerstören drohte, auszurotten. Das Ver- 
dienst, das Bediirfnils der Zeit verstanden iind rliideren be- 
greiflich gemacht zu haben, den Juden. . 

n7aclideri-i clie LIanii lSadliyr aiis Maclpa verhieben 
~vordeii wai-en, liefseii sich die meisten in Cliaybar nieder. 
llie Ein\.clohnr~r dieser Stadt, in deren Nülie walirscliein- 
lich einst I-liob seine Wohnstiitte liatte, waren ebenfalls Jii- 
den. Sie \rlareii tapfer und gut I~clwalT'i~et, aber niclit voii 
so guter Abkunft, als clie Eadliyriten. Diese geliörten zu 
dem edelste11 Stamme $es jüdischen Volkes, und die 50- 
raytziten rührnteii sich, Kaclikommen des Aaroii und der 
Hohenpriester zu sein. Als sicli die n'adliyriteii in Cliay- 
bar heimisch fühlten, begaben sich Hoyay und I<inaiia L. 
Hokayk, nrelclie Judeii von ~\bstarninuiig waren, wie aucli 
die Araber I-lawclza, der Solin des lJays aiis der awsiti- 
schen Familie Cliotnia, und der uns bereits bekannte tIanyTe 

') Nach einer aodern Tradition besuchte sie den Mobnmmad. 
Die Legenden über ilireii Vater, welcher ein Monotlieist war ,  sind 
aus Mas'iidy bekannt. Vollständiger firiden wir sie in der I@bn 
Bd. I S. 959. 



Abu 'Aniir I) riacli Makka, ii i i i  den I{orayscliiteii lind deren 
r.~~ndesgeiiosseii eiiieii Ri+eiizziig grgeii filohaiiiniad zii pre- 
digeii. Sie cleiiteteii a u s  diis I'ilgei.rest ((1. 11. Osterfest) 
[iiiid wolil i~iicli aiil' EiigelanLe~iiiig] uni1 versiclierten sie, dafs 
clie lteligion der Makkarier I~esser sei, als der Islini. Die 
ITorayscliiteri sclilossen ein Büiidiiifs niit iliiieii, den Mo- 
Ijaiririiad genieinsclialilicli aiiziigi.tiilkn. Die Jucleii besiicli- 
ieri iiiiii vei.schiedene Becloiiiiieristäninie iiiicl bemühten sich, 
selbe l'iir das ITnteriielimeii zu gewinnen. Uie Solayn~iten 
liel'sen sicli sogleicli lierbei, sicli den Rorayscliiten anzu- 
schliel'seii; die Ghatal'iiniten verstanden sich dazu, unter der 
LIeilingiiiig, dafs ilineii ein JaIir die Llattelernte von Cliay- 
bar iiberlassen werde. Die Ahabyscli iiiid einzelne KinAna- 
stärnme wiirden von den lCorayscliiten gewoiineii. 

L 

' Der Aiisniarscli sollte, e zntei lalii-e früher, beim 
Obdkriege,  iiiiniittelbar nach dem Yilgerfeste und den dar- 
iiul' rolgeiiden Messen, i i n i  die Mitte April, stattfinden. Die 
Koraysdhten init I<:iiisalilu& ilerjenigen Aljiiliyscli lind Ue- 
douiiieii , ~velclie ilinen SolgteR, waren 4000 Mann stark 
iinil sie hatten 300 l'lkrde iirid 1500  ICaineele. Ihr An- 
I'ührer war Abu  Solj411, ~ ~ ~ e l c l i e r  ziigleicli (las Oberkoiii- 
ii-iaiiclo über die ganze Arniee f'iilirle. Sie banden clas Li& 
leierlicli iin Ilathliause an einen Speer und übergaben es 
den] '0thn1&11 I). Talha aus cler Familie 'Abc1 aldar. Zu 
Marr -Tzalir&n, eine Tagereise von.Rlakka, stiefseii die Banii 
Solaym, 700 Manii stark, unter der Anfüliriiiig des Sofyan 
11. 'Abri Schanis, eines verbürideteii des Vaters des Ober- 
kommandanten, zii ihnen; clie Asarliten hatten den Tolayha 
b. Clio~lvaylid ziini Fülirer, die Fazariten, \velclie särnmtlich 
zugegen \varen, ziililten 1000 Mann lind wiirden von den] 
später zu grober  Llerührntlieit gelangten 'Oyayna h. H i p  
angelulirt; von den 13anij Aschga' sclilors sicli nicht der 
ganze Slairirn an iind es waren ihrer riur 400 Mann unter 
Mas'url 1,. Ilocliayla. Aucli die Uani i  Morra sollen iinter 
-.- - - - . - - . . - . 

I )  So bei WTilriiJy f i ~ l .  106. 

Harith b. 'Awf ein Kontingent voii 400  hfann gestellt Iia- 
ben. Zoliry I~eliaiil~tei: jedocli, clnfs sic sicli aiil' dic Vor- 
stelliiiig ihres I~ühiers,  Dloharnniad sei iinüber\~iiiillic1i, von 
den Iiorayschiteii eiitli:riit Iiaben. Oie Juileii scliciiieii riicht . . 
mitgefochten zu liaben. Die gaiize Ariiiec l~eliel' sicli aiif 
10000 Mann iiiid war in drei Lager getlieilt. Weil so 
viele Stämi-iie vereiiil: waren, wircl sie in1 l(or511 clie Armee 
der AhzAt~, Etliiioi, genannt. 

Mohanimad erhielt durcli die Chozgiten zeitig Wacli- 
richt vor1 deii liüstuiigen seiner Feinde. Sie verbreitete 
allgemeiiieii Schrecken in Madyna, die Einwohner zitterten 
wie Espenlaub, es verging ihnen I-Iöi.en iincl Selien , lind 
sie kooiiteil kaum atlinien vor Angst. OLsclioii ihiien der 
Prophet deii eiidliclieri Sieg über alle Ilinderiiisse verspio- 
cheii Iiatte, verloren sie schon beiin Gedanken an diese 
ungeheure Arrnei: alles Vertraue11 auf ihn iind aus Gott; 
denn sie Iiielten es I'ür eine reine Uninöglichkeit; Palhrib 
gegen sie beliaup~en zu können (Kor. 33, 10-1.1). Es lag 
aiif cler I-Jaiicl, dars iiian einer solchen Maclit nicht intge- 
i.eiigelieii iiiii.1 sie aul' oll'eneni Felde angimeil'en koiiiite. Man 9 
mufste sich auf clie \Tertlieiiliguiig cler Slailt I.)e~chi~iiiike~i; 
aber es war iiiinier iiocli die Frage, wie sie gel'iihrt wer- 
den soll. Das Siclierste wäre gewesen, sicli in die bere-. 
stigten Räiiser und 'Sliürme zurückzuzielien iincl voii 'clen 
Däclierii und Terassen zu kärnplen. Aber clie liriif'te \V:- 

ren dadurcli zersplittert \vorden, und es war vorausziiselien, 
dafs in der Stimmung, ~velche unter den „I-Seuclilern(~ vor- 
herisclite, diese sicli oline grofsen Widerstand ergeben Iiät- 
ten und voiii Glauben abgeiallen wäre11 (Ilor. 33, 14). Für  
die aufriclitigeii Mosliiiie wäre es daiiii iinmöglicli gewesen, 
sich zu beliaiipten. Ein Gassenkampf würtle zu rlenselben 
Resultaten geluhrt liaben; cleiii~ die Scli\.c;acl~gliiubigen hät- 
ten sicli bald von clen Gassen in die I-Iäuser uncl Tliürme 
geflüchtet. Glückliclier Weise war ein verscliniitzter Per- 
ser, Salniao, iiiiter tleii Mosliriieii, ~~lelc l ier  einen ~0rtrelI'- 
liclien Vorsclilag rnnclite. Wenn wir uns gegcii Ilavüllerie 



zu vei*tlieidigen Iiaben, sagte er, als Mohamniad Kriegsrat11 
Iiielt, so vei.scliaiizen wir iins hiiiter einem Graben. Tcli . 

ratlie eiicli I~e i  dieser Oelegenlieit, diese Art  von Kr ieg-  
Siilirung anziia~endeii und ein verschanztes Lager zu bilden. 
Seiii Vorsclilag fand allgeweiiien 13eifall, und da clie Bäu- 
ser eng an einander stantlen, nlar er aiicli leicht ausfülirbar. 
Moljanimad zog clie Linie iini die Stadt, iuelclier entlang der 
Cirabeii laiifen soll, iintl iriaclite sie so weit, dafs Platz für 
ein Lager iiiid ein Tuiriinelplatz für den ICampf blieb, oline . 

sicli in die Gassen zu vertlieilen. Jeder Abtheilung von 
Moslimen wies er ein Stück des Grabeiis ziim Aufwerfen 

. 

an. Sie borgten Pickeln, Scliaufeln und ~ ~ ö r b e  von dem 
jüdischen Stanime Coraytzs uncl schritten zur Aiisführiing 
des Planes. Der l'ropliet nahm selbst einen Korb und 
IialT Steine zosamnieii tragen, welclie liiiiter dem Graben 
aufgehäuft wurden, damit man sie auf den Feind sclileudern 
küiine: deiiri Steine iilaren bei einem Angriffe auf eine 
S(adt die I-IaiiptwalTe der Belagerten. 

In  sechs Tagen (iiacb Aiideren: nach eineni Monate) 
waren die Versclianzuiigeii fertig, und i!m dieselbe Zeit 
nülierteii sich die Iceinde. Montag, den 30. März, verlie- 
Sseii die Moslime ilire Woliriungen und Liezogen das La- 
ger, nachdeni sie ihre Frauen uncl Kinder in ihren Thur- 
n~ei i  und festen Iläuserii iintergebraclit hatten. Vorn war 
ilire l'osition durch den Graben gescliiitzt, den Rücken 
lelinten sie an den Hügel Sal: Für den Proplieten , 

wurde ein Zelt von rotliem 1.ecler aufgesclilagen, und da- 
niit iliin die Zeit niclit zii lange werde, hatte er clrei 
seiner Frauen (%yisclia, Onini Salama uncl Zaynab bint 
Oashcli) bestimmt, ilim abii~ecliselnd Gesellschaft zu leisten. 

Seine Armee ziililte 3000 Maiin. Da der Krieg ein de- 
lensiver war, konnten sicli d i e  Heucliler(~ cler 'I'lieiliiahme 
iiiclit entsclilagcn. Die nieisteil erscliieiieii i m  Lager iiiid 
dii sic niit Jen Zeloten geiiiisclit waren, mufsreii sie auch 
IiiiinliLii. 1Siiiige von iliiieii \raren jedecli sehr lau. So  
k;iiiicii die UaiiU ~18riilia zii~ii I'ruplieieii uiid sagten: Rein 

' 
Stadtviertel ist so  selii. deiii Feiride aiisgesetzt, als (las 
iinsrige. 1)ie Glintafiiiiilen stelieii dicht tlavor i i i ic l  keiii 
Aleiiscli vertlieidigl iii1sei.e J!aiiiilic?ii. ICi~laiibe iins, clal's 
\vir hiiigelieii iincl tiiisrre Iliiiiser gegeii ilire ~liiltille Ije- 
scliützeii. Er gab seiiie Niii\villijiiiig iinil sie \vai-en ge- 
I-ade, hoclierli~eut, iin Ilegrill'e abziizielieii, als S<d b. Mo' Adz 
claziikain. Er sagte zii Molpniiiiatl: S o  olt \vir iiiic.l 'sie 
i i i  Schnlieiigkeiteii \I1areii, Iiabeii sie sicli aiif diese Weise 
I)erioiiiinen. Lül's sie iiiclit gehen, sondern lialte sie zurii 
li'aiiipfe an. Der L'rophet LeSahl ilinen aiicli im l',agei. eil' 
bleiben. 

Iler noch ii i  Matlyna \voliiieiicle jürlisclie Staiiim l io-  
raytza blieb in  seinen I~iiiiseri.i, ob  er, wie Lei O!~ocl, zum 
Iiainple iiiclit ziigelassen \.clurcle, ocler olj er aiis ficlierri A i i -  

1: tr iel~e iieiitral blieb, IiilSt sicli nicht bestimnieii. Das erstere 
L 
i- ist walirsclieinliclier. ZIoyay Iiatte ileii l(orayscliiieii veiSspio- 
i L cheii, die Uaofi I(oragtza \vürc.lei.i sicli bei ilii.erri ~\iiiiiiIiern zu 
L ilii.eii Guristeii erkläreil. 151- I.~egab sicli aiicli zii deren Füli- 

rern, iim sie zuiii Treuebi.uc.11 gegen Mo~airiinacl zii verlei- 
ten; aber Iveiiri auch die 'l'riidition Vieles von iliien ver- 
iätherisclieii Absicliteii zu erzalileii \\leih, so ist Oocli ge- 
lvils, clafs es bei tlen .4bsicliten blieb uncl clafs s ie ,  \vie 
günstig .auch die Gelegenheit iT1ar, es niclit wagten, die. 
Walren gegeii die Moslime zu ergieiferi. Walirsclieiiilicli 
liatteii sogar die Juden voii Clieybar sich iiiir clcs~vegeii 
geweigert, uiiter den Iieindeii zu kiiinpleii, uni illre 13riiiler 
in Mac.lyria riiclit zu koriiproniittireii. 

1)ie Feinde ntareii erstaunt, als sie sich der Stadt nii- 
herteii, tlieselbe diirch einen GI-abeii geschützt iind tlen 
Mohanin~ad in  eiiieni verscliaiizten Lager zii Iiiitlen. Au[ 
rliese Art, riefen sie aus, haben die Araljer bisher iiocli 
nie Krieg gelulirt! Aue11 in aiicleren Erw~ai.iiingen l'aiideii 
sie sicli getäiisclit. Als sie ljei Oljocl küii~l)l'ten, Ilirirleii sie 
tiocli Saateii aiil' clioni 1;elrle i i i ic l  koiiiiieii ilire 'l'liiere dar- 
aiiT weiilen. 1)iesiiial aljer Iiatle die l~ r i i t e  sclioii eiiieii 
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Moiint früher Legonnen iiiid alles Getreide war in die Stadt 
iii Siclierlieit geLi-acl-it. Sie riiiifsteii also fiir ilire l)fei.de 
aus ~vcitci- I~iilki~iiiiiig lliirra (l3iisclielmais) niit grofsen 
Uiikosteii IiaiiScii uiitl riiit vieler Miilit~ iiacli (lern Lager 
traiisportireii. Die l(nnieele al.)rr s ~ a r 1 ~ ~ 1 1  [ist vor Ilunger. 
S ie  nwfste~i sicli jeclocli bald zii finc.leii iiiicl die 13rlage- ' 
riiiig nurc.le plaiiiiiiif'sig geleitet. Uni die Gläiibigeii clurcli 
hrtgeselzle ~Siisti-eiigiing zii ei~sclii.i[)l'en, vertlieilten sie tlen 
Ilierist so, dafs s t eh  eine ~\btlieiliirig von allen Seiteii die 
Stadt I~ei~aiinte. Sie beniitzten besoiitlers ihre l(avallerie, 
~velclie sicli , niit lCiriscliliifs der gli;~fafiiiiitischeii, aiif  Tnii- 
send I'Tercle 1~el:iiili.n lial.)t~ii soll , zu diesem Zwecke. 
Manclin-iül vertlieilteii sie sicli i i i i i  die ganze Stadt herum, 
darin sammeltcii sie sich wiecler plötzlich aii eiiieni Piiiikte, 
als ' ~vollteii sie iliii erstiirrneii. Die IVllosliriie eilten ziir 
TTertheitligung herbei, iiiicl nun zerstreuten sieli clie Feinde, 
uni eine andere Stelle zu bedroheii. So  ging es Tag und 
Bacht fort. 1)en Clliiiil.)igc~ii Llieli keiiie aridere M7aIil als 
sicli ebeiilalls in Coibps zii tlieilen, ~velche der1 Yertlleidi- 
giirist1ic:nst nb\\:ecliscliic.l iiiiteriiahiiieii , und vähreiid einige 
voii ilinen ~~atroitillii~teii, riiliteii die iil~rigeii aus, waren 
aber jecleii Aiigeiiblick I~erei t ,  uiiter die Wanen zu ei- 
len. Weil den Jiiden iiiclit' zu trauen war, Iiielten fiinf- 
liiinclert Mann MTacl.ie iii dei* Stadt I )  iind zweil-iuiidert 

I )  Folgende Anekdote zeigt, wie unsicher cs in Madyna war 
und beleuchtet zugleirli den Aberglauben der Zeit: 
Ih Aby Siiyib, ein Client des Elisch.irn b. Zohra, besuchte einst 

den Ab6 Sa'yd Cliodry. Der fromme Mann, erzählt er, war gerade 
im Gebete vertieft, und ich setzte mich, um zu warten, bis er es 
vollendet Iiaben würde. Icli hörte ein Gezisch unter seinem Diwan 
und siclie da ,  es war eine Sclilnnge. Ich wollte sie tödten, aber 
Abt S d y d  gilb mir ein Zeichen, davon abzustehen und mich zu 
setzeri. Dlirauf sagte er: Sielist du jenes Gemach (bayt) in diesem 
IIause (dfir)? Dort  wolinte ein juiiger hlnnn, welcher sicli, als Ma- 
dynir bcliigert wurda, eben verlit~iiatliet Iiattc. Eines Tages bat er 
den I'rolilietcii, dns Lnger verlassen uiid seine Prau besuchen zu 
dürfe~i. Mol.~i\niiii;id ertlieilte ilini die Erlaubiiifs, aber sagte: Nimm 

waren bestendig um (las Zelt des Proplieleii, in dein Ilaupt- 
quartiere der Arniee, gelagert. 

R'acliileni ilic Feinde einige 'rage das eiswiiliiite Ma- 
noeiiI1re Iortgesetzt Iiatten, sclii.itteii sie zii ciiiciii Geiieral- 
angriff. Sie nlorden iii i t  Steiiien iiiid l'feilcii, deii IJaiipt- 
ivall'en der Mosliine, enilitiigeii, iiiicl CS gelang iliiicii nielii, 
die Scliaiize zu  erstüi.iiic.n. Ein anderes hfal ci.scliallte 
von einer Seite lier, wo der GI-allen eiig ii i i t l  sclileclrt ver- . 

theidigt war, plötzlicli der Ruf: Wer  will sich niit ~ii ir  
schlagen? Iler lioclibejalirte 'Amr 11. 'Abd Wocld iincl Naw- 
Tal L. 'Adl:, Allnli niit zmei anderen Reiterii Iiatlen ciiie 
Stelle gefunden, 11.0 der Graben eng iiiid iiiclit vertlieidigt 
war. Sie setzten über tleiiselben iind LeSaocleii sicli iii- 

nerhalb der Verscliai~zun~. Statt für clie übrige Itciierei 
den Kingaiig zu siclierii iinel die Gläubigen zii iiberruni~~eln 
begingen sie clie uiibegreil'liclie Tliorheit, ilire Bra.clour zii 
zeigen und persönliclie Rache zii üben: 'Aiiir war närnlicli 
bei Uar.lr veririindet iiordeii. 'Alyy eilte Iierbai uiid Iiieli 
den Greis naeli kiirzeni I(impfe nieder; ilie Uelrigen spreng- 
ten u l~e r  clie Sclianze iind retteten sicli, iiiit Aiisiialiriic clcs 
Kanfal, \relclier in1 Graben erschlageii wiii.de. Llic Ko- 

- rayschiten sandten ziini Propheten und liefseii ihiri einen 

deine Waffen mit, denu ich fürchte die Juden. E r  tbat, wie ihm 
befohlen worden war, und als er zu 'seinem I-Iause kam, f a n d  er 
seine 'Prau zwischen der inneren und äufseren I-Iaustliüre. Ent- 
flammt vor Eifersucht, richtete er  die Lanze gegen sie und wollte 
sie tödten. Halte ein, rief sie ihn] entgegen, und siehe zuerst, wns 
in deinem Hause ist. Br  trat liinein und erblickte eine Schlange 
zusammengerollt auf seinem Bette. E r  stacli ilir den Speer durcli 
den Kopf und pflanzte ilin vor dem I-Iause auf, wälirend sie sich 
darum wand. Der junge Mann aber fiel zu Boden und starb nocli 
vor der Schlange. Wir erzälilten den Vorfall dem Proplieteri uiid 
ersuchten ihn, für das Seelenlieil des Verstorbenen zu beten. Tliut 
das, antwortete e r ,  aber wissct, dnfs es in Mndyii;b &irin (Schlan- 
gen) giebt, welche sich zuni Isliiiii bekehrt Iiaben. Weiin ihr nuii 
einen Ginn seliet, so wartet drei Tnge; Iint er sicli dnrin iiiclit eiit- 
fernt, so tödtet ihn, deriu er ist ein Süt:iii. 



Iinlien I'iseis I'iir tlie 1,eiclie cles ?Xa\\:lal birtei.~. Er aber 
sagti!: 1)ieses l<selsrins hat keiiieii \Vei.tli, iiiirl ei. verabl'olgte 
sic: oliiic ct\vas clnl'ijr zii neliiiieii. \ )er  grol'se Felillierr 
'Aiiir I). 'Ac, \vclclier sliii tei. deii Ijg~iiii tiiiei-ii Eg>l.)ten ent- 
rifs, \voll~e (Sir srli\vnclrc: SieIle I)rssei. l.~eiiiitzeii lind liai~i 
mit liiiiii.lcrl I:t?i~erii, i i i i i  i i i  tlie Stiitll 4-iiiziic.lringen. Osayd 
I).  JJodliayi., \vr~l(:lier die Waclie Iiatte, beiiiei.kie zii I-ecli- 
ter Zeit cletiseii Ue\vcgiiiig iiiit.1 trieb il i i i  zurück. Daraiil' 
l.~egi~I.) sicli Snliiiriii, tlcr liigeiiieiir des Mohaiiiniarl iiiit meli- 
rei4ci.i Mosliiricii ilaliin iinc'l ga1.1 dem Grabeii die geliörige 
Wciti? i i i i ( l  'J.'ieI'c. ltiil aiideres Blnl i.ic11tetei-t 'Arnr iind iler 
verlvegene iintl geniale Clirilid iliren AngrilT aiif (las Zelt 
des  1)royilieteii. Die l,logcriscliüizen erölli~eteii den I(ariil>l' 
uiid, siicliteii tlie Mosliii.ie ziiriickziitreil~eii. Wenii ilinen (lies 
aucli nicht gelüii(r so vei.iii.sacliten ilii-e ntohl gezielteri 

'? l'lkile docli grofse \ er\virruiig ini n.ioslin~ischeii Lager. Die 
1:eiterei riicikte i i i i i i  ziiiii Siiirriie vor, al.icr clie Vertlieidi- 
ge r  Iialteii sicli iiiitei-tlessrri gcsiininielt i i i ic l  es gelang iliiieii, 
cleii Aiisrill' i i i i t :  gliinzeiitlciii krl'olge ziii*iick zu sclilagen. 
I) ios war tlcr I.ilii(i5ste Iiaiiil)l' \\aiii.eiid cler ganzeii 13ela- 
geriiiig iiiid Sit.l I). Jio'riilz, c4iic~i. tler eili.igsteii Biiiilitlingr. 
der 1Iiic$rer, \ v i i r J e  tlaliei scli~\.er ver\vui.idet. 

Die Mosliiiie ~viirtSeii 'l'ag i i i i i l  Kaclit i i i i  Atliem er- 
Iialten iind \varciii, als die Ijelngei-iing sclion Iiiiiger als zeliii 
l?age gedaiiert l ia~te ,  ganz erscliöpft. Oer L'ropliet flehte 
zii Gott lind sprncli: nlcli 11escli?vöre dich bei dem mir 
ge\välirten Bunde uni1 \'ersr~reclieii: Iiilt' iins, sonst wirst 
c.lu voii Nieniniiderii aiil' Ki.cleii angebetet!(( Selbst durcli 
diese 1)roliiiiig lie15 sicli dei  liel~tt Gott iiic:ht be\vegen, 
Wiiiicler zii \virkcii. Moljaiiiriiacl scliickte tlrilier zii den 
Yülii.erii der C:li~ital$iiiteii, 'OYriyiia iiiirl Ha r i t l i  I). i\wI; uiid 
sagte: Ich gebe eiicli eiii 1)i~itlel der 1)atteleriite von Ma- 
tlyria, \veiiii ilir ciiiise IZsri~pl~ei~osseiii i i i i  Stiche lasset. Sie 
I;~rt.Jcrtcii tlie lliillict, n l~er  Mo~niiiiiia~l L)esiriiiil tlai.aiiI; tIafs 
sic! sic:li iiiil tI(!iii I)rillcl Iit:griiigc~ solllen. Sie giiigeii 
c.lai*;iiil' ct i i i .  I\'nrli~lciii sic (las J.üger vc~i.lasscii Iiatteit, kainen 

sie mit zehn n1annei.ii aus ilirein Stamme ziii.iick, iiin 
den ISoi~trakt aljziisi:lilii?lSeii. Sie tral'eii ilcii I'i.Olilie~cii; 
es war eine 1'c~rgariieiit.i.olle i i i i t l  'J.'iiite i i i  Ucrcilscliali, 
iiiicl cler scliöiie 'Otlii~iiii scliickte sicli aii, clas 1)okuiiieiit. 
zii sclirejbeii. l)a trat ziilällig Osayrl 11. Ij.odlia);i. in clas 
Zelt, iind ohne zii ~visseii, was vorgiiig, beiiierkte er, dnt's 
'Oyayna, i~elclier  vor RJolpniiiiatl salS, überiniiiliig die Ilsiiie 
w(reii diesen aiissti.eckte. 13r riel' ilim zu: So I)eiiiiliirit 
&J 

iiian sicli niclit vor rlein Glesniirlleii Gottes. Weiiii iiiicli 
iiiclit die 1l:lirliii.clit vor i l i i i i  zurückhielte, so \vürc\c icli 
clicli iiiit clieseni Speere ilurclibolirei-i. Als er erl'r~liien 
hatte, iim was es sich Iiaiidle, sagte er:  O l'roplict, \veiiii 
dir Gott belolileii hat, einen solchen \'ei.ti.ag zu sclilicl'seit, 
sii tliue es; wenn es aber deiiie l~ersöiiliclie Eiiigebung ist, 
so \visse, dal's ~P i r  eiitsclilosseii sind, den I!'eiiiileii iiiclits 
zu .bieteii als (las Scliwert. Mo~aiiiniail scli\vieg uiid liet's 
clie beiden Sicle ( S i d  b. Dlo'adz uiid Sa'tl b.'OL)iida) ru- 
Teil, aul' dereii Ratli er  ganz besonderes \;eiti.aiieii setzte. 
Sie spraclien sicli in deiiiselben Siniie aus, wie Osoyd: 
nicht einriial als wir I-leiden waren, liabeii wir iiiis je er- 
niedriget, deii Feiiideii ein solclies %iigestiiiiiliiit's zii iiia- 
clieii; wir ' werderi iiiis iiiclit dazu Iierljeilasseii, seitileiii 
uns Gott durcli den Islini verherrliclit. Einer voii iliiien 
nahm clanii die ltolle iind zerrirs sie mit Ein\villigui.ig (des 
Moljainmad. 

Die Bereitwilligkeit der Gliatal'&niteii zu iiiiterliaii~lelri, 
srllillte die Forayscliiteii mit Rilil'straueii gegen sie., Sie 
Iiatteii blos niif j ie Einladung ilirer Iii~iiilesgenosseii, der 
Jiiclen, clie Wall'en ergrilren, iind es lag iliiieii wenig tlaraii, 
oL clie mosliinisclie n'Iaclit nlaclise. Ilir einziger Zweck 
war, Beute zu ni:iclieii, iiiitl 'ila illre I'l'r.rde iiiitl Icanieele 
wegen F~ t t e r r i i an~e l  ganz 1ieiliiitei.gekoiniiien waren, liat- 
teil sie keine Z,ust, die Belageriin; fortziisetzen. 

Der Jiiile l j ~ g ; ~ ~ ,  n.elclier diese11 grofsartigeii Angrill 
heraul'l.~escli\voreii halte, iiinclite eiiieii letzteii Vcrsucli, die 
Armee der Verbüiideteii zii eiiiein allgeiiieiiieii Aiigrille z11 



vci.tiiijgwi. Z~ig1cii:li I~eriiiilite er sieli, die Banfi I(oi*aytza 
zii I~i~sliiiiiiieii, i i i  iler S(ntl1 das Scl~ilacli~~esclirei zii erl~e- 
I~cii i i i i i l  die Mosliriic.. in] Jiiickeii aiizul'nlleii. Weirii sciii 
I'laii iiiit iiiiiigein ri'futlie aiisgel'iilirt .cvordeii ware, so liät- 

tcii die Cliiul~igen erliegen müssen. Aber er scheiterte an 
der Zaglial'tigkeil: seiner Glaiibensl~rüder. Wenn der -4n- 
g r i8  Ielil srbliigt, sagten sie, so zielien die ßiiiidestriippen 
ab uiirl hlolpininad wird sich Litter an iins rächen. M'ir 
kdririten 11111' unter der Uediiigung, dars die Verbiindeten 
1111s Geil'selii geben bis an's l$iicle niit i ins  aiiszulialten, uns 
i l ü i i i  verii~elien, die Waren  zii eimgrailen. Vei-i~eigern sie 
1111s eiii solclies Uiiterpl'aiicl, so ist es I)essei*, w i r  bleiben 
iinserein I3ündiiisse niit n'Io1~a'iniiiad treu iind verhalten uris 
riil~ig I). 

I )  Moharnmad beschuldigt die Banii Eoraytza im Tor .  33, 26, 

die Ipeinde uritcrstützt zu haben, und macht es somit seinen Bio- 
gri~plieri zur Pfliclit, Belege zu liekrn. Ich zweifle nicht, dafs ihr 
Ucncliri~eii sclir zweideutig war. Allein was Ibii Ishik S. G80 und 
Wii$itly fol. 11  G von den Tntriguen des No'aym sagen, ist gewifs reiiie 
Erliridung. Wir linberi mehrere Versionen dieser Erziililung, wovon 
clie des Loliry im offenen Widerspruch init der später zur Geltung 
gelconinienen stellt. Die Bnnu Gornytza, heifst es in dieser Version, 
liehen den1 Abii Sofyan sngen: Mache einen Angriff, und wir wol- 
len dir im Innern der Stadt beistehen. Der Ghatafinite No'aym, 
welclier mit dem Propheten heimlich verbündet war, hörte dies und 
eilte zu ilim, um ilim diese Nachriclit zu überbringen. Moharnmad 
antwortete: Ioli habe den Juden befohlen, so zu handeln. No'ajm 
war  eiri Mann, der Alles, was er hörte, ausplauderte. E r  niaclite 
sicli t~iif', um zu seinen Leuten ziirückzukelireri. Kaum Iintte er sich 
ihe r  entfernt, als ilin Mol~amnind zurückrufen liefs und zu ihm sagte: 
Wiederliole die Worte, die icli dir gesrigt habe, bei Leibe iiicht vor 
Abii SoQciii. No'ayni aber erzälilte dem korayschitisclien Pülirer 
nicht iiur, dirfs die Juden auf Befelil des Propheten Iiandeln, sondern 
nucli, da1s hlol~ammnd ilini verboten habe, es belrannt zu machen. 
Abii SofytZn liielt sicli fiir verrntlien und liefs den Juden sngen, er 
wolle sich nur unter der Bedingung, dafs sie Geifseln in sein Ln- 
ger scliicktcii, Iierbcilnssen, einen allgemeinen Angriff auf die Stadt 
zu mnclicn. Sie würden sich dazu verstanden haben, aber es war 

Wie .selir aiic11 die Iiiteressen aller Parteicii, sclbsl 
cler n'oinatlen, auf dein Sl,ielr st:iiiden, 111ii1 \viel vci.iiiiiil'tig 
iler 1)lan aucli aiigelegt \rar ,  so ~vollie docli liciiic l'aim- 
tei es zu einer Schlaclit koiiimeii lassen, tlieils weil sie 
sich einander niclit trauten, tlieils aber, weil es ilineii 
etwas gaiiz. Frenirles war,  einen ninsscnliarteii Aiigrill' aiiT 
1,eben und 'Tor1 zu machen. Nachilem sie die Staclt zwei 
Mroclien vergebens belagert Iintten, erhob sicli eiii liirclit- 
barer Stiirrii~vincl; cler Aiil'enthnlt wiii.tle ebenso lästig a l s  
unrriichtbar und die (4liataT5niteii packten ihre [Saiiicele. 
Abc SoTyfin war unter rleii klakkanern der erste, w~ l i l i e r  
seinen Dromedar bestieg i i nd  sicli reisefertig n1ac.11 te. Der 
Abziig wiirde in bester Orcliiiiiig aiisgel'ülirt: clie I~avallerie 
deckte regelreclit den Iiückeii, irälirenil das Ful'svolk iiiicl 
die Lasttliiere abzogen, und bildete, bis die ganze Mann- 
schaft in Siclierheit war, clen Kachtrah. Die Zahl der Tod- 
ten zeigt arn beiten, n i e  hoch diese muihigen Krieger das 
Leben scliiitzten,: voii clen Moslirnen fielen seclls bllnnn, von 
den Heiden wurcle eiiier tücltlicli verwiiiirlet, iiiicl wenn 
r i I niclit clie 'I'liorlieit begangeii Iiiilleii, 
sicli iii eiiieii Z~ueikanipS eiiiziilassei.~, wiire gar ICeitier von 
iliiien auf tleiii Sclilachtl'elrle geblieben. 

Nor(löstlic1i von n l a d y i ~ ,  gegen Cliaybar Iiin, woliiite 

gerade Sonnabend, und sie erklärten, dais sie am Sribbath eich je- 
des Geschäftes enthielten. Das bestärkte die I-Ieiden in ihrem Mifs- 
trauen. 

Wahr ist, dais No'aym die Unterhandlungen zwischeii Mol?am- 
mad und de? Ghatafiniten einleitete und, nachdem sie zu keinem 
Resultate geführt hatten, zwischen den &orayscliiten und Ghat;afd- 
niten Miistrauen stiftete, bis sie abzogen (Zohry und Ibn Aby Nn- 
gyh bei Ibn Sa'd fol. 113 V.). Daraus scheinen obige und iilinliche 
Dichtungen entstanden zu sein. 

Auch andere Erzähluiigeri über die Treulosigkeit der Juden, wie 
die des Whkidy fol. 109 und des Ibn Isl?Bk S. 689-690, übergebe 
ich, weil ich sie für unbegründet halte, und begnüge mich niit der 
Behauptung: in der Haltung der BanU Rornytza crblickten die Moa- 
lime Gefahr, aber eixi offener Treubruch liegt nicht vor. 



cler ziiiii ' r l i c ~ i l  iioinadisclie, ziini 'l'lieil Ackerbaii treibende 
Starii~ri Ascligci'. li'li- I~esaSs z\vt:i otler (11-ei I)drl'ein iiiitl 

lelite so nalic Ijciin Noiiid, (lall er clie ICaiiieele iii jette 
iippigcii Weicleii treiben konnte. Das Mifslingen des Aii- 

gi.iI1i.s iler vereiiiigteii Ileere auf Maclyiia zeigte ilim, wie 
l'~irclrtl~nr ilirc Naclibaren seien , lind er land 'es räthlicli, 
eiiieii Fi.ietleiisvertrag mit ilinen abziischliessen. Es kamen 
also Iiiiiidert Ascliga'iteii iiacli Marlyna, i i i r i  dem l'rophe- 
teil illre IJiitern~ürligkeit iiiicl ilireii Urbertritt ziini I S I ~ I I I  
üiiziieeigeii I). An iler Spitze stand hlas'ud b. l(ocliayla, 
tler sie i n  clie Schlacht gef'iihrt hatte. Sie waren i n  deii 
Sclii ' l~ Solc gelagert. Der l'rophet giii; zu ihneii hinaiis 
iiiitl I)elilil, sie init Datteln zii versehen. Sie spi-at:lieii: 
ICoii! Motlliarstaiiiiii ist dir niiher, als wir; noch ist ciiier 
zcililreiclier als der iinsrige. 1)ie ICriege z\~isclien clir uni1 
tlciiiein Stiiiiiiiie, ileii ljoi.nyscliileii, treiben iiiis i i i  tlie Eiigr. 
Wir \viiiisclieii claher mit i l i i .  ein 13iiiiilnifs rler Freuii(l- 
scliül't zii scliliefsen. 

PIücIi Aiiileren solleii 70O i\scligi iiiaali Mailyiia gt:- 
koiiiiiieii seiii, i i i i (1  zwar erst iiaclitlt!ni blo~;iiii~iiiiil i.leii 

I .  1Cric.g- giagul ~ l i e  I<oraytza I)eeiitligt Iiatti!. I)eii I \ S C I I ~ ~ I  I- 

teil sc1ic:iiit es ri i i t  deiri Isldin eriist gewc1stiii zii sciii; cleiiii 
sie erriclilcteii zii Maijlaiiiii ein ßetliniis. 

1 )  ' Iii der Urkunde ist vom Uebertritt zuiii Islbrn iiicht die- 
Recle. Sie lautet: ,,Im Namen Gottes, des milden Rahmiiril Dies 
ist clas voii No'aym, dem Sohiie des hias'iid b. Roclinyla bcsch~.o- 
rerie Uebereiiilcommeii: die Asc.lign'ilen uiid ivloslime verpflicliten 
sicli, gegenseitig iiiit Ratli und Tlint beizustelian, so laiige das Meer 

eiiie L'locltu Wolle zu  befeuchten genügt. Gesclirieben von 'Alyy.U 
Wiilirschciiilicli ging die Verabreduiig nur dnliin, dtiis solchen Asch- 
giiitcii, welclie dem Islilrii beitrete11 \vollten, Iceiiie Gewalt angetliari 
werdeii soll. Es war somit der Grund zur Bekehrung gelegt. 

Hinrichtung von sechsliundert Juden, Raubzüge. 
Pilgerfahrt bis Hodaybiya, 
(April 627 bis IKärz 628.) 

D i e  Gl~iihigen, rief' iIer 13eroli1 aiii 15. April G27 (:iii ileiii- 
sell~en Sage ,  aii  ~velclieiii sie sicgi.eicli voiii C:i.i\lil?ii zu- 
rückgekelirt wartin), sollcii (las Sacliiiiitlagsg::I~t:1 ; i i i  kei- 
iiem ancleren Orte, als in tlein Siatlt\~iertel iler 13aiiii Ilo- 
raytza verricliten, ilciin der I'iolilict Iiai I.~csclilosscii, dic- 
sei1 Jiicleiistamm zii beki.iegeii. I)ic Mosliiiie ei-gi.ill'cii 
eiligst die Waren,  ii:elclie sie kaiiiii ali$eli!gt Iiatten , oiitl 
zogen iiach der Vorstadt.. Viele, \velclie ~iiil'gelinlteii ~viir- 
tleii, verriclitcteii erst i\l.)enils ilns Gcl)ci., \vcil sie -11ciii 
I3eTelile, es ni i  besagteiii Orte  zii crleiligeii, iinclikoiiiiucri 
\rollteii, ii i id Molpniiiiail tnileltc sie iiiclit wegcii tlcs Ver- 
scliieberia ilirer Ai~daclitsiibiing '). 

Der Legeiide zufolge ging tliesei* Uctfelil von Gott aus 
und war dem l'roplieteii ebeiiso i i i i e r~~~ni~ te t  wie deii 01äii- 
bigeii. Als er ii:iiilicli voiii verscliaiizlrii I,agc.r i i i  Jic 
14Toli~~iiiig der %yisclia z ~ i i ~ i i c k ~ e l i o i i i ~ i ~ e ~ ~  \\.aiU, iiali i i i  cr ilic 
Wall'en ab,  \\;iiscli i i i i d  i.:iiiclierte sicli. I);\  ka i i i  G:iLi.iel 
zii ilini uiitl sagte: Wie, i.1~1 lesest clie Wiill'eii iiiecler? \vir 
Ihge l  Iiaben sie iiocli iiiclit abgelegt; iiii teiuiiiiiiiii eirieii 
Krieasaiig iiacli jsiier Riclitiiiig. %loI!:iiniiintl, \vr?lcliei. keine 

1) Bochary S. 590. Weil aus dieser Tradition der Schluie ge- 
zogen wird, dafs mari unter Umständen dns Gebet verschieben darf, 
ist sie eine Hndytli alal>k&m und ziiverliissiger als eine bloise Er- 
zählung. 


